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elastische Anpassung der Organisation an die wirtschaftliche Struk¬
tur des Eaugebietes dadurch erreicht werden , daß neben bet Eau -
wirtschaftskammer noch eine oder mehrere Wirtschaftskammern oder
Zweigstellen errichtet , werden .

41 Industrie - und Handelskammern aufgelöst
Um die erstrebte Entwicklung vorwärtszutreiben , seien 41 In¬

dustrie - und Handelskammern mit sofortiger Wirkung aufgelöst
worden , da die Bereinigung in gaulicher Hinsicht die Voraus¬
setzung für die Bildung voy Gauwirtschaftskammern darstelle . Da
im Reichsgau Steiermark alle Voraussetzungen für die Durchfüh¬
rung seiner Anordnungen vorlägen , erklärte Reichswirtschaflsmi -
nister Funk mit sofortiger Wirkung die Wirtschastskammer für
Steiermark zur ersten Eauwirtschasiskammer . Organisatorisch sei
damit zum Teil der Zustand , wie er im alten Österreich bestanden
habe , wiederhergestellt worden .

Die Zusammenarbeit von Staat und Selbstverwaltung der
Wirtschaft müsse ihre Ergänzung finden in der Zusammenarbeit
mit der Partei und ihren Dienststellen und in der Ausrichtung
aus die Partei . „ Im nationalsozialistischen Staat " — fuhr Reichs -
wirtschafsmniister Funk fort — „ ist die Wirtschaft durch die Macht
der Partei und die Autorität des Staates dem Gesetz des
Politischen unterworfen worden . Zwischen dem wirt¬
schaftlichen Bereich und dem politischen Bereich habe sich, besonders
unter den harten Forderungen des Krieges , eine erfreuliche und
ersprießliche Gemeinschaftsarbeit vollzogen . Besonders innig zeige
sich diese Zusammenarbeit im Falle der Personalunion zwischen
dem Leiter der Wirtschaftskammer und dem Gauwirtschaftsberater .

«Diese Personalunion , die sich in allen Fällen bewährt habe ,
brauche durchaus fein Schema zu fein . Aber in jedem Falle solle
der Leiter der Wirtschastskammer der Vertrauensmann des Gau¬
leiters in allen Wirtschaftsfragen sein .

Abschließend rief Reichswirtschaftsminister Funk die gesamte
deutsche Wirtschaft auf , alle Kräfte dafür einzusetzen , um durch
die nunmehr auch durch die Neuordnung der Organisation der ge¬
werblichen Wirtschaft geschaffenen Möglichkeiten eine weitere Lei¬
stungssteigerung des wirtschaftlichen Schaffens im Kriege zu er¬
reichen . Es gebe nur ein Ziel für unsere Arbeit und unser Stre¬
ben , das ist , den Krieg siegreich zu beenden .

Zum 101 . Lufftieg Jhlefelds
Der Führer verleiht dem hervorragenden Jagdflieger das

Eichenlaub mit Schwertern
Aus dem Führerhauvtauartier , 24 . April . Der Führer

verlieh beute dem Hauptmann Herbert I h l e f e lb , Eruppen -
kommandeur in einem Jagdgeschwader , das Eichenlaub mit
Schwertern zum Ritterkreuz des - Eisernen Kreuzes und
sandte an ibn nachstehendes Telegramm :

„ In Ansehen Ihres immer bewährten Helden¬
tums verleihe ich Ihnen anläßlich Ihres 101 . Luftsieges
als neunte mOffizierderdeutschenWehrmacht
das Eichenlaub mit Schwertern zum Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes . Adolf Hitler ."

wt . Nach dem völligen Scheitern seiner wirtschaftlichen Ex¬
perimente suchte Roosevelt den Amerikanern einzureden , daß der
Krieg der Rüstungsindustrie einen neuen Aufschwung und damit
für das ganze Volk besiere Lebensbedingungen bringen werde .
Die Amerikaner glaubten wieder einmal , wie im Weltkrieg , ein
gewinnbringendes Blutgeschäft betreiben zu können . Gewinne sind
zweifellos vorhanden , und zwar Riesengewinne . Aber sie
kommen nur einem ganz kleinen Kreis von Kapi¬
talisten zugute . Der amerikanische Abgeordnete E . P o l a n d

as . Hauptmann Jhlefeld ist der neunte Offizier der
deutschen Wehrmacht und der . siebente Offizier der deutschen
Luftwaffe dem das Eichenlaub mit Schwertern zum Ritter¬
kreuz des Eisernen Kreuzes verliehen wurde . Als erster
Offizier erhielt es am 21 . Juni 1941 der damalige Ober¬
leutnant E a l l a n d . einen Tag später Oberstleutnant
M 8 l d e r s . Weiterhin wurden die Schwerter zum Eichen¬
laub den Fliegeroffizieren Hauptmann O e s s a u . Maior
L ü tz o w , Hauptmann Baer und Hauptmann Philipp
verliehen , die bei der Verleihung sämtlich über 80 Luftsiege
errungen hatten . Von der Kriegsmarine erhielt die Schwerter
zum Eichenlaub Korvettenkapitän Kretschmer . Vom Heer
trägt die - Schwerter zum Eichenlaub Generaloberst Rommel .
Die höchste deutsche Tapferkeitsauszeichnung , das Eichenlaub
mit Schwertern und Brillanten ist bisher zweimal verliehen
worden , nämlich Oberst M ö l d e r s und Oberst E a l l a n d .

as . Verliu , 25 . Avril . Am Montag findet in Kanada eine
Volksabstimmung darüber statt , ob es der kanadi¬

schen Regierung erlaubt sein soll . Kanadier künftighin für

Kriegszwecke nach außerhalb der Grenzen Kanadas zu ver¬
wenden . d . b . als Kanonenfutter fur England , Die kanadi¬
sche Regierung , an der Spitze der Ministervraudent Macken¬
zie K i na , hat zwar seinerzeit , als es nämlich darum mng .
in den Wahlen 1940 die Mehrheit zu erringen . das Ver¬
sprechen abgegeben , daß nur Freiwillige außer¬
halb des Landes verwendet werden wurden . Dieses
Wahlversprechen bat Mackenzie , King genau so wenig , ge¬
halten wie Herr Roosevelt seine Wahlversprechen hielt ,
Tatsächlich sind nach offiziellen Angaben bereits drei
Infanteriedivisionen und eine Panzerdivision , nach den bri¬
tischen Inseln geschickt worden . Eine weitere Panzer¬
division soll verladebereit sein . An der Verteidigung
Hongkongs waren bekanntlich ebenfalls Kanadier beteiligt .
Die Opposition hat wiederholt darauf verwiesen , daß von
einer Freiwilligkeit bei den Angehörigen des
Expeditionskorps nicht die Rede sein könne . Auch kam
es im Januar dieses Jahres auf einer in Montreal veran¬
stalteten Protestversammlung gegen die Handhabung des
Wehrpflichtgesetzes sogar zu ernsten ofientlichen Demon -

fttarnte
HNbersttmd gegen die Entsendung kanadischer

Truppen nach Europa und nach den Kriegsschauplätzen des
EhurchilliSen Krieges geht in erster Lime von dem
französisch sprechenden Teil der kanadischen

Unzulängliche Kriegführung
Von Fritz Günther

In England sowohl als auch in Amerika brennt der Krieg
den Plutokraten , die ihn entfesselt haben , jetzt auf den
Nägeln . London hat ihn zwar von Anfang an „ aus Warten "

geführt , seine Trabanten für sich kämpfen lassen , solange es
noch welche zur Verfügung hatte , sich im übrigen aber darauf
verlassen , daß die Entwicklung dieses Krieges sich im
Rahmen der Erfahrungen abfpielen würde , die England
mit allen seinen Kriegen bisher zu machen gewohnt war :
die Erschöpfung des Gegners abzuwarten und den vollen
Einiatz der geschonten eigenen Kräfte zum Schluß in die
Waagschale zu werfen , um damit die Entscheidung herbei -
zufübren . Mit dieser Strategie , die sich , je länger der Krieg
dauerte , immer mehr als unzulänglich erwies , bat sich
England diesmal aber immer tiefer in die eigenen Nieder¬
lagen verstrickt . In Europa , wo es die von ihm garan¬
tierten Staaten schmählich im Stich ließ und eine Position
nach der anderen aufgeben mußte , um schließlich völlig vom
Kontinent vertrieben zu werden , bat England seine Rolle
endgültig ausgesvielt . Was ihm an Machtfülle und Macht¬
bewußtsein noch blieb , mußte es ; je schwieriger seine Lage
infolge der Atlantikicklackt wurde , immer mehr mit Amerika
teilen , auf dessen Hilfe es seine ganzen Hoffnungen setzte
und als Preis für diese Hilfe sogar in Gebietsabtretungen
einwilligen , die dem Nimbus des britischen Empire äußerst
abträglich waren .

Dazu kommen schließlich die Eebietsverluste in
O st a s i e n . die als Ergebnis verlorener Schlachten ebenfalls
auf das Konto einer völlig unzulänglichen Kriegführung zu
Wasser und zu Lande verbucht werden müssen und . nach den
militärischen Niederlagen im Kampf mit den Javanern ,
der politische Mißerfolg in Indien , dem letzten Boll¬
werk Englands in Asien , dessen Aufgabe das britische
Empire auslöschen würde . Grund genug für London also ,
sich über die weitere Kriegfübrung Gedanken zu macken ,
auch obne die dringenden Hilferufe Stalins , der seine
Rettung von der Aufrichtung einer zweiten
Front in Europa erwartet . Kein Wunder , daß eine
gewisse Nervosität und Überreizung die Londoner Kreise
ergriffen bat . die für die Kriegfübrung verantwortlich ge¬
macht werden . Um so mehr , als sich die auf die Kampf¬
kraft des Bolschewismus gesetzten Hoffnungen im Laufe
des Winters als trügerisch erwiesen haben . Die Fähigkeit
der Bolschewisten , unter normalen Verhältnissen einem
deutschen Angriff entscheidenden Widerstand zu leisten , aber
wird nach den Erfahrungen im vorigen Sommer und den
ungeheuren Verlusten an Menschen und Material , die der
Sowjetkamvfkraft inzwischen zugefügt wurden , auch von dem
optimistischsten Engländer nicht mehr sehr hoch eingesckätzt .

Auck Herr Roosevelt , der diesem Krieg , den er von
Amerika fernzubalten versvrochen hatte , solange nachgelaufen
ist . bis er ihn endlich , wenn auch anders als er erwartete ,
erreichte , ist nach den unangenehnvn Begleiterscheinungen ,
die er von Anfang an im Gefolge batte , gar nicht mebr so
glücklich wie es ein Mensch sein sollte , der seinen Willen
endlich bekommen hat . Nicht nur di 'e schweren Niederlagen
im Pazifik , auf den Philippinen und in Jnsulinde erbrachten
den Beweis dafür , daß man in Amerika den Mund zu voll
genommen hatte , als man von bei gewaltigen Kampfkraft
dex USA .- Flotte sprach und von den Möglichkeiten , mit
Japan in 90 Tagen fertig zu werden , um sich dann mit voller
Stärke zur Verteidigung der westlichen Hemifvbäre nach
Europa zu wenden . Falls bis dahin nicht die Bolschewisten . •
oon denen man auch in Amerika bis vor kurzem noch
Wunderdinge erwartete , den Kontinent zurückerobert , d . h .
alles Land dem Erdboden gleich gemacht hätten . Peinlicher¬
weise hat sich aber berausgestellt . daß auch das soviel ge¬
rühmte amerikanische Kriegsvotential . das an¬
geblich nur eingesetzt zu werden brauchte , um die Entschei¬
dung berbeizuführen . keineswegs Io überwältigend war . wie
angenommen wurde . Die amerikanische Pazifikflotte wurde
vernichtend geschlagen , die amerikanischen Stützpunkte im
Stillen Ozean von den Javanern besetzt , die Philippinen
erobert und der amerikanische Einfluß in Ostasien ausge -
ichaltet . Im Lande selbst aber hat Amerika die Wirkungen
des Krieges weit schneller zu spüren bekommen , weil der

aber Steuer » und Preiserhöhungen

scheute sich nicht , vor der Marinekommission des Abgeordneten¬
hauses offen auf die Rieseneinkünfte einzelner Plutokraten hinzu¬
weifen . So sind während des Krieges die Einkünfte Mc Cop ’s ,
des Vizepräsidenten der Dunlop -Eefellschaft , von 45 000 auf
213 000 Dollar gestiegen . Die Bezüge Eugen (Srace ' s , Präsident
der Bethlehern -Steel -Eo . erhöhten sich von 378 000 auf über
700 000 Dollar . Die Nordamerican Association Jnc . sah sich sogar
gezwungen , einen Tei ? der bereits kassierten Beträge für Rüstungs¬
lieferungen an das Kriegsproduktionsamt freiwillig zurückzuzahlen ,
weil sich die Leitung der Gesellschaft darüber klar war , daß ihre
unglaublichen Gewinne nicht zu verheimlichen sind und böses Blut
auslösen müssen . Für die breite Masse der Amerikaner
aber brachte der Krieg nur Steuererhöhungen , Preis¬
erhöhungen und ein ständiges Absinken ihres
Lebensniveaus . Gegenüber dem Vorjahre stiegen die
Preise für Mehl um 25 % , für Milch um 24 % , für Speck sogar
um 70 % . Monat für Monat erhöhen sich die Lebenshaltungskosten
um 5 o . H und „ New York Times "

weist darauf hin , daß 78 v . H .
der amerikanischen Einkommen unterhalb der fttiheren Mindest -
einkommensteuergrenze von 2500 Dollar im Jahre liegen . Auch
diese Einkommen , die vordem steuerfrei waren , werden nun heran -
gezogen und müssen zu dem Krieg Roosevelts beisteuern .

Aber auch in anderer Hinsicht machen sich die Folgen des
Abenteuers , in das Roosevelt das amerikanische Volk hinein -
sttirzte , bemerkbar . So sah sich Washington gezwungen , in weiten
Bezirken des Landes im Osten der USA , wie auch an der Pazifik¬
küste und im Nordwesten die Benzinzuteilung auf die
Hülste des Normalverbrauchers herabzusetzen .
Man sieht daraus , wie groß bereits die Lücken sind , die die
deutschen U -Boote in die USA .-Tankerflotte gerissen haben . Die
ibero -amerikanischen Staaten , denen bisher aus dem Panamerika¬
nismus Rooseveltscher Prägung nur Nachteile erwuchsen , werden
ebenfalls von dem Betriebsstoffmangel betroffen . Ab 1. Mai darf
in Brasilien höchstens noch die Hälfte des normalen Konsums
verbraucht werden . Ein großer Teil der Mietautos hat bereits
den Dienst eingestellt und die Omnibuslinien sind infolgedessen
völlig überlastet . Die Behörden in Rio kündigen die Einstellung
des gesamten privaten Autoverkehrs an . Auch Uruguay mußte
sämtlichen Betrieben eine Verbrauchseinschränkung von 20 Prozent
aufeilegen . So ist auch dies Experiment Roosevelts , mit Hilfe des
Rüstungsgeschäftes die amerikanische Wirtschaft zu sanieren , völlig
gescheitert .

Graz , 24 . April . Reichswirtschastsminifter und Reichsbank¬
präsident Walter Funk nahm am 24 . April in Eraz die Er¬
öffnung der neugefchaffenen Eauwirtschaftskammer
Steiermark vor . Dabei hielt der Reichswirtschaftsminister
eine bedeutsame Rede , in der eAine von ihm angeordnete Neu¬
organisation der -gewerblichen Wirtschaft im
Deutschen Reiche verkündete , deren Zweck es ist , die Organisation
der gewerblichen Wirtschaft angesichts der gesteigerten Anforde¬
rungen der Rüstungswirtschaft auf ein Höchstmaß oon Sei «
stungssii higkeit zu bringen . 5m Zusammenhang mit dieser
Neuorganisation werden 41 Industrie - und Handels¬
kammern aufgelöst , im übrigen die Industrie - und Han¬
delskammern , die Handwerkskammern und die jetzigen Wirt -
Ichaftskammern in Eauwirtschaftskammern zufammengefaßt . Auch
die bezirklichen Gliederungen der Organisation der gewerblichen
Wirtschaft « erden in die neue Eauwirtschaftskammer eingebaut
werden , doch bleibt das Weisungsrecht der fachlichen Gliederungen ,
also der neuen Reichsgruppen , weiter bestehen . Als erste Ean -
wirtschaftskammer des Reiches erklärt Reichswirtschaftsminister
Funk die Wirtschaftskammer Steiermark .

Konzentration und Rationalisierung
Reichswirtschaftsnijnister Funk kennzeichnete einleitend das

Rüstungspotential des Reiches und Europas und unter¬
strich , daß der Vorsprung Deutschlands und seiner
Freunde gegenüber den Feindmächten - auch bei den größten An¬
strengungen der Gegner nach menschlichem Ermessen nicht mehr
eingehylt werden könne . Waller Funk wies in seinen Ausführun¬
gen des weiteren darauf hin , daß das Gebot des Tages eine ver -
st ärkte Zusammenarbeit zwischen Staat und
Wirtschaft sein müsse . Wir seien um die Wende dieses Jahres
in eine neue Phase der Kriegswirtschaft eingetreten , die durch zwei
Worte gekennzeichnet ist - Konzentration und Ratio¬
nalisierung . Durch die beste Ausnutzung der vorhandenen
Kapazitäten , durch Zusammenlegung von Fertigungen , durch Ver¬
einheitlichung und Vereinfachung der Formen und Stoffe , durch
den rationellsten Einsatz der Arbeitskräfte , durch Leistungs¬
löhne und Leistungspreise werde die deutsche Rüstungsproduk¬
tion eine starke Verbilligung und eine wesentliche Beschleunigung
erfahren . Gleichzeitig finde eine Einsparung von Ar¬
beitskräften statt , die der Wehrmacht oder der Rüstung zu¬
sätzlich zur Verfügung gestellt werden können . Um diese Aufgaben
durchführen zu können , sollen der Wirtschaft alle nur denkbaren
Erleichterungen und Entlastungen verschafft werden .

Durchgreifende Vereinfachung
Die gesteigerten Anforderungen der Rüstungswirtschaft und

die erhöhten Leistungen , Die von der gesamten Wirtschaft gefordert
werden müßten , bringen für die Organisation der Wirtschaft neue ,
bedeutungsvolle kriegswichtige Aufgaben , zu deren Erfüllung eine
durchgreifende Vereinfachung der Organisation der
gewerblichen Wirtschaft und eine weitere Zusammenfassung der
Kräfte notwendig ist . Aus diesen Gründen habe Reichswirtschafts -
minifter Funk am 20 . April eine Verordnung über die Verein¬
fachung und Vereinheitlichung der Organisation der gewerblichen
Wirtschaft erlassen , die insbesondere die Bildung von Eauwirt¬
schaftskammern vorsteht . Der heutige Zustand sei nicht be¬
friedigend , denn es könne nicht geleugnet werden , daß zwischen
Kammern und Gruppen in nicht unbeträchtlichem Umfange D o p -

pelarb .eit geleistet wird , die die Schlagkraft unb Funktions¬
fähigkeit ber Eesamtoraanisation lähme und die im übrigen eine
vielfach unrationelle , in der heutigen Zeit weniger denn je zu
verantwortende Verwendung von Arbeitskraft und Arbeitszeit be¬
deute . Es sei daher notwendig , dem Grundsatz der Einheit der

Organisation in der organisatorischen Gestaltung und in der prak¬
tischen Arbeit gerade bei der Wirtschaftskammer wirksam Aus¬
druck zu geben . Eine Vereinfachung des bestehenden komplizierten
Apparates und eins noch straffere Zusammenfassung der wirtschaft¬
lichen Selbstverwaltung im Gau sei gegenwärtig schon allein we¬

gen des Personalmangels erforderlich .

Die Aufgaben der Gauwirtschaftskammern
In Zukunft werde ber Bereich ber Wirtschaftskammer auf

bas Eaugebiet beschränkt unb nicht mehr , wie es bisher ber Fall
war über mehrere Gaue ausgedehnt . Der Eauwirtschaftskammer
werben grunbsätzlich alle Aufgaben unb Zuständigkeiten über¬

tragen bie bisher von ben einzelnen , nebeneinanber bestehenben
Organisationen wahrgenommen würben . Deshalb würben bie Jn -

bustrie - und Hanbelskammern , bie Hanbwerkskammern unb die
bisherigen Wirtschaftskammern auf die Eauwirtschaftskammer
übergefuhrt , sowie zahlreiche fachlich -bezirkliche Gruppen in sie
Ungegliedert .

In ber Regel sollte für jeben Gau nur eine Eauwittschafts -
lammer bestehen , beten Grenzen sich grunbsätzlich mit den Grenzen
der Gaue decken . Dieses Prinzip werde sich ohne größere Schwie¬
rigkeiten in ben Gauen verwirklichen lassen , bie eine wirtschaftlich
geschlossene Einheit datstellen , wie beispielsweise im Osten unb
Silben bes Reiches . Da aber bie wirtschaftlichen Verhältnisse in

einzelnen Gauen verschieden gelagert seien , könne eine möglichst

Bevölkerung aus . Etwa drei Zehntel der Einwohner
Kanadas sprechen französisch als Muttersprache . Sie siedeln
in geschlossenen Gebieten und bilden das traditionell kon¬
servative Element im Lande . Auf diese Opposition muß der
liberale Mackenzie King Rücksicht nehmen , stellen dock die
französisch sprechenden Kanadier einen erheblichen Teil der
Rüstungsarbeiter , oft gelobte Facharbeiter und Techniker .
Eine Verstimmung gerade dieler Kreise muß die Regierung
natürlich zu verhindern suchen . Sv befindet sich Mackenzie
King in einer schwierigen Lage . Auf der einen Seite
drängen Churchill , aber auch Roosevelt , daß Kanada neben
Rüstungsmaterial und neben den bisherigen „ Freiwilligen "

weitere Divisionen stellt , auf der anderen Seite will ein er¬
heblicher Teil der Bevölkerung — wie groß er ist , wird die
Abstimmung am Montag zeigen — Blutopfer nur für die
Verteidigung Kanadas gebracht wissen .

In England perfolgt man die Entwicklung in
Kanada nicht ohne « orgen . Im Weltkrieg 1914/18 machten
sich zwar ebenfalls Widerstände gegen den Einsatz der
Kanadier in Europa bemerkbar , weshalb man
damals auf die Einführung der allgemeinen
verzichten mußte . Trotzdem war die kanadische
für England damals sehr wesentlich . . Bis
Kanada eine halbe Million Mann mobilisiert . ______ ___
Kanadier in Europa eingesetzt wurden haben sie sich da¬
mals gut für England geschlagen . 62000 Mann von ihnen
sind gefallen und gerade die Erfahrungen des damaligen
Krieges wirken beute noch in Kanada nach .
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bis an die USA .- Küsten vorgetragene ll - Boot - Krieg und
die dadurch eingetretenen wachsenden Tonnaaeoerluste einen
empfindlichen Mangel an kriegswichtigen Rohstoffen ver¬
ursachen .

Roosevelt ist deshalb letzt gezwungen . Len Krieg
aktiver zu führen , als er zunächst beabsichtigte . Er läßt
daher das USA .-Volk durch die Presse auffordern in der
Kriegsanftrengung nicht nachzulassen . und möchte nach Mög¬
lichkeit den schlechten Eindruck verwischen , den die unzuläng¬
liche Kriegführung Amerikas bisher gemacht bat . Dabei
fangen die Amerikaner schon an sich zu fragen , ob es denn
überhaupt noch Zweck hat . die Engländer und die Bolsche¬
wisten mit amerikanischem Kriegsmaterial zu unterstützen ,
weil die Gefahr besteht , daß dieses Material doch nur den
siegreichen deutschen Truppen in die Hände fallen muh und
ob es nicht zweckmähiger wäre , die ganze Stohkraft der
amerikanischen Kriegführung nach dem Ollen zu richten .
Mit Erwägungen , zunächst den Siegesmarsch der Javaner
in Ollasien auizubalten . ist aber weder Churchill noch Stalin
geholfen . Beide erwarten geradezu ein stärkeres Interesse

der Amerikaner am europäischen Kriegsschauvlatz . Zum
mindellen aber gaukelt man den Engländern eine
aktivere Zusammenarbeit zwischen englischen und
amerikanischen Truppen für die nabe Zukunft vor und ver¬
spricht dabei Aktionen , die die Schaffung einer zweiten
Front auf dem europäischen Festlande zum Ziele haben .

Ihrer Vorbereitung galten wahrscheinlich die aben¬
teuerlichen Landungsversuche bei St . Ncvaire
und bei Boulogne , mit der die Unzulänglichkeit der briti¬
schen Strategie wieder einmal deutlich bewiesen wurde .
Gleichzeitig aber wurde bei dieser Gelegenheit auch die
Kampfstärke und die stets wache Abwehrbereitschaft unserer
Küstenverteidigung und ihre vernichtende Schlagkraft auf
das anschaulichste zur Geltung gebracht . Nachdem stch nun¬
mehr in London die Erkenntnis durchgesetzt hat , dah man
mit der Defensive allein den Krieg nicht gewinnen kann ,
möchte man es brennend gern einmal mit der Offensive
versuchen , wenn man nur wübte . wo und wie man da be¬
ginnen soll und ob die Sache nicht doch wieder wie bisher
noch stets , mit einer blamablen Niederlage enden würde .

Angriff abgewehrt . In kritischer Lage meldete der
^ Leut¬

nant an das Bataillon durch Funkipruch : . .Mr halten, , und

er bat mit seinen paar Schutzen tatsächlich gehalten , bis der

Feind von herangeführten Verstärkungen rm Gegenangriff
wieder geworfen werden konnte . An der Stelle , an der
der Leutnant mit seiner Handvoll entschlossener Kamvier
den feindlichen Hlankenstob abgewehrt hatte , lasen nach
Beendigung des Kampfer 67 gefallene Bolschewisten .

wurden zwei Drittel dieser C . » « »,
und blühendste Stadtviertel , von etwa 250 Mann philip¬
pinisch - amerikanischer Truppen , die vor dem am 16 . April
erfolgten iapaniWn Landung Hauser rn Brand (testen .,
systematisch niedergebrannt . Durch diese -taftit
der sinnlosen Zerstörung , die von der . englischen und innen «
konischen Presse schon seit Januar befürwortet wurde , ist jetzt

Schwere feindliche Flugzeugverlufte
Allein bei Murmansk 18 Feindslugzenge abgeschossen —

Sicherungsstreitkräfte zwingen britischen Verband im Kanal

zum Rückzug — Erfolgreiche Stohtruppunternebmen an der
Ostfront

Aus dem Führerhauvtauartip , 25 . April . ( Funkmeldung .)
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

An der Ostfront wurden örtliche Vorstöße des Fein¬
des obgewebrt . Eigene Stotztruvvunternebmen mären er¬
folgreich . Die Luftwaffe bombardierte mit guter Wirkung
Hafenanlagen an der Kaukasuskütte und im Asowichen Meer
sowie rückwärtige Verbindungen der Sowjets .

Bei den bereits gemeldeten Angriffen deutscher Kampf¬
flugzeuge auf Murmansk schossen begleitende Jager in
heftigen Luitkämpfen 18 feindlich « «rlugzeuge ab . darunter
17 vom Muster Hurrikane .

Italienische Flugzeuge grisien am 23 . Avril über¬
raschend einen sowjetischen Flugplatz an und zerstörten neun
feindliche Flugzeuge am Boden .

In Nordafrika infolge schlechter Wetterlage nur
geringe Aufklärungstätigkeit .

Die Luftangriffe auf militärische Anlagen und Flug¬
plätze der Insel Malta wurden bei Tag und Rächt fort -

gesetzt . Zahlreiche Bombentreffer schweren Kalibers verur¬
sachten neue nmfanareiche Zerstörungen . .

3m Kanal stießen lrichte Sichernngsttreii -

kräfte der Kriegsmarine in der Nackt rum 24 . Avrrl auf

feindliche Zerstörer und Schnellboote . Ein britischer Zer¬
störer wurde auf kurze Entfernung durch Artilleriefeuer be¬

schädigt . Der Feind brach darauf das Gefecht ab . Am gestrigen
Tage schossen deutsche Jäger über der Kanalkutte »n Stuft ,

kämpfen mit starken britischen . Jagdverbanden acht feind¬
lich e F l u g , e u g e ab .

Leichte deutsche Kampfflugzeuge griffen bei Tage
Fabrik - und Versorgungsanlagen tn Sudengland mit

Bomben und Bordwaffen an . Als Vergeltung für wieder -

holte englische Lnftangrifse auf deutsche Städte wurde die
Stadt Exeter an der englischen Südkufte mit

schwerer Wirkung bombardiert .
Britische Bomber griffen in der Nacht zum 25 . April

Wohnviertel in R - ttock an . Die Zivilbevölkerung batte

Verluste an Toten und Verletzten . (Eine Anzahl von Wohn -

mürben » bseschossen .
^ udols Müller errang in Luft -

kämpfen bei Murmansk an einem Tage fünf Luft¬

siege .

Judenstämmling Cripps zieht

wt . Nach den neuerlichen Niederlagen , die England auf
sämtlichen Kriegsschauplätzen erlitt , hat die britische Öffent¬
lichkeit das verständliche Bedürfnis, ., von Churchill zu er¬
fahren , wie dieser , von ihm herbeigetubrte „ reizende Krieg .
weitergehen soll , wie der Sieg Englands , von bejn der alte
Erzgauner immer noch faselt , errungen . werden soll ^ n einer
Geheimsitzung des Änterhauies , die 41/ « Stunden
dauerte , suchte Churchill hie Angriffe aut . seine . Krieg¬
führung abzubiegen . Wie die „ Times verrat , wimschten

„ verschiedene Abgeordnete " eine öffentliche Debatte
über die militärische Situation . C r i .v v s , der im Namen
der Regierung antwortete . verlvraÄ diesen Wnnich „ in Er¬
wägung " zu ziehen . Gleichzeitig aber lieb er durch . Reuter
erklären , dah eine öfffentliche Auseinandersetzung eine Be¬
lastung bedeuten würde , die „ angesichts der gegebenen Um¬
stände ..nicht gerechtfertigt

" erscheine , Crivvs . der eben erst
über sein indisches Fiasko Bericht erstattete , fühlt perionlick
zweifellos wenig Lust , sich peinlichen Fragen zu stellen .
Dieser Scharlatan , by lick als Bolschewist gebärdet und

• gleichzeitig ein Riesenvermögen zusammenschachert . Lord¬
siegelbewahrer der englischen Krone ist und sich trotzdem als
kommunistischer Doktrinär und Agent betätigt , entfaltet eine
Charakterlosigkeit , die selbst über das hinausgeht ,
was wir bei einem britischen Plutokraten gewohnt sind .
Es wunbert uns deshalb auch nicht , wenn letzt , bekannt wird ,
das die Ürgrobmutter Mister Cripps ' eine Jüdin war . Da¬
durch wird manches verständlich . Ist doch das Judentum
die Wurzel , der sowohl die Plutokratie wie auch der Bol¬
schewismus entstammt . Leute vom Schlage Crrpps mögen
den Engländern noch imponieren , den Indern zweifellos
nicht . Sie erinnern sich noch , dab stch Cripps vor Jahren
in London als Anwalt der indischen . Freiheit auf prelle und
sich trotzdem nicht schämte , dem indischen Volk eine hinter¬
listige Falle , u stellen , um es nur noch fester in die Fesseln
der vlutokratischen Tyrannei bineinzuzwingen . Es ist des¬
halb begreiflich , dah sich Cripps über die . Absage , die er in
Delhi erhielt , vor der Öffentlichkeit nicht verantworten

Inzwischen gehen die Bemühungen des . Erb¬
schleichers Roosevelt . Indien m eine amerikanische
Kolonie zu verwandeln , worauf der „ Indien National

Kmnzil " in Bangkok binroeiit . konseauent weiter . An dem
Tage , an dem Cripps indiichen Boden verlieb , erklärte der

Sonderbeauftragte Roosevelts . Oberst Johnson . daß dte
ersten amerikanischen Truppen in Indien gelandet seien .
Damit treten die Absichten des Aasgeiers in Washington
in voller Deutlichkeit zutage und die Vertretung der .. indi¬

schen Freiheitsbewegung ruft das indische Volk zu . höchster
Wachsamkeit auf und weist es darauf hm ., daß dte USA .
Indien politisch verwalten . . bas fianb militärisch besetzen
und seine Schätze durch amerikanische Kapitalisten ausbeuien

»vlilUiv uiuc ii », i*** ^* *•**•
» . . . . t einem Satz in den Smneer um

Explosion mit erfaßt zu werden . Ein
neu Augenblick öffnete sich bet Deckel .— - - " tledigt .

der , die er aus der britischen Erbmasse loslöste , dem Empire nicht
wieder zur Verfügung zu stellen . Die Zeitschrift „ Empire Revue "

sagt bann weiter , die britischen Generale müßten sitz vor Augen
halten , dah es kein unabänderliches Naturgesetz gebe , wonach Eng¬
land jede Schlacht außer der letzten verliere . Schliehlich wendet sich
die Zeitschrift gegen die Auswüchse der Demokratie und erklärt , dah
eine Demokratie offenbar unfähig sei , ein Empire zu regieren . Das
sind recht bittere Erkenntnisse , die aber für England zu spät kommen
und die auch Herrn Churchill nicht veranlassen werden , den einmal
eingeschlagenen verhängnisvollen Weg weiterzugehen .

Zum großen Teil mögen sich die Engländer dafür , dah sie heute
vor dem Ruin des Empire stehen , nicht nur bei Herrn Churchill
bedanken , sondern auch bei Herrn Roosevelt , der sie unter der Zu¬
sicherung , dah Amerika das Arsenal der Demokratien sei , in den
Krieg hetzten und der nun selbst zugeben muh , dah dasSchiffr -
bauprogramm in den USA . nicht eingehalten
werden kann , weil die Erzeugung von Schiffsplatten nicht ge¬
nügend groh sei . Diesen gleichen Herrn Roosevelt kennzeichnet der
französische Journalist Stephan Lausanne in einem offenen
Bries , den er im „ Statin “ veröffentlicht und in dem u . a . ausge¬
führt wird , dah Roosevelt Frankreich in den Krieg gehetzt habe ,
dann das ihm anvertraute Gold und die französischen Guthaben
nahm , die französischen Schiffe beschlagnahmte um sie den Eng¬
ländern auszuliefern , einschließlich der . N̂ormandie "

, die Roosevelt
ausdrennen lieh . „ Israel hältlie in den Klauen , Herr
Präsiden t “

, so schließt der Brief , „ bleiben Sie ruhig bei Israel ,
Sie werden mit ihm zugrunde gehen , aber möge Ihr Volk nicht mit
ihnen umkommen ." Das alles sind Stimmen , die in recht bemerkens¬
werter Weise die Lage auf der Gegenseite kennzeichnen .

ebenfalls eine Seheimfttzung vor

lassen wollen . Wie brutal die Pankees dabei vorgehen , wie
wenig Rücksicht sie überhaupt noch auf die Engländer
nehmen , zeigt ein Artikel der amerikanischen Zeitschrnt
„ Time "

, in dem die Inder offen gegen die Briten aufyebetzt
werden , bie bas indische Volk aufs grausamste ausgebeutet
batten . Das ist den Engländern denn doch etwas zu viel
und die Zensurbebörden in Delhi entschlossen sich , die Aus¬
gabe der erwähnten amerikanischen Zeitschrift zu beschlag¬
nahmen .

London will sein Spiel um Jndjen noch nickt verloren
geben unb Jndienminister A m c r n tut so . als ob das
indische Volk blind für seinen eigenen Vorteil sei und als
ob England trotzdem nichts unterlaifen werde , um Indien
einen „ gebührenden Platz " als freies und gleiches Mitglied
in dem britischen Coinmenwalth zu sickern . Mit dem Lob
auf die Tapferkeit der Inder verrät Ameru zugleich , woraut
es ihm ankommt . „ Ich zweifle nicht '

, so faste er wörtlich ,
„ daß bie Inder mit dem gleichen Mut , mit dem sie sich , schon
auf manchem Schlachtfeld bewährten , bei der Verteidigung
ihrer Heimat kämpfen werden , wenn sich die Notwendigkeit
dazu Herausstellen sollte .

" Mit anderen Worten heißt das .
England brauckt die M en , cken r e .se r v en rgl
Indien als Kanonenfutter für die . kommenden
Entscheidungen . Das durch den Freiheitsruf seines berufe¬
nen Vertreters Subhas Chandra B o f e politisch geweckte
indische Volk wird auch diese neuen Sirenenklange als das
einschätzen , was sie in Wahrheit sind : der Ausdruck der aus¬
weglosen Lage , in bie das britiscke Empire durch die
Hassardvolitik Churchills geraten ist .

Das gescheiterte JntrigensvielCrivvs
' in Indien bat in

der gesamten mohammedanischen Welt , woraut die lavaniiche
Zeitung „ Tokio Nitschi Nitschi " binweist . den denkbar , schleck -

testcn Eindruck hervorgerufen . Hinzu kommt die rücksichts¬
lose Massenevakuierung von Mohammedanern aus dem Ge¬
biet von Madras . Langsam breitet sich unter den Mo -

bammebanern Beludschistans unb Peschawars eine .anti -

britische Bewegung aus , die auf eine Wiedervereinigung
mit Afghanistan hinzielt . Rückwirfflngen auf den gesamten
Vorderen Orient sind unausbleiblich , zumal der brl .tiscke
Verrat an Iran , das immer mehr dem bolschewistischen
Terror verfällt , den Haß gegen England noch gesteigert hat .
Wie die türkische Presse berichtet , bimsen die Bolschewisten
in Iran wie die Bestien . Allein tn der Stadt Urmia wur¬
den 3000 Gesckiifte zerstört und über 1000 Personen bt .nge -

mordet . Die Opposition gegen die derzeitige moskauhortge
Regierung nimmt zu und man spricht , bereits von dem
Rücktritt des Kabinetts . Die gut organisierten und bewaff¬
neten Bergstämme machen der Teheraner Scheinregierung
größte Schwierigkeiten und haben den Regierungstruppen
schon verschiedentlich schwere Verluste zugefugt .

Berlin . 24 . April . 2m Brennpunkt der Kampfe am

nördlichen Abschnitt der Ostfront lag die Maschinengewehr -

wnipanie eines ostvreußiscken Infanterie -Regiments bereits

» et Wochen lang hinter ihren Maschinengewehren im

Schnee . Aus einer kleinen Waldschneise rollte ein feindlicher
Panzer gegen die deutsche Stellung heran . . Im Zweikampf
mit einem deutschen Sturmgeschütz wuüie seme . Kette be¬

schädigt . Zehn Meter vor dem in vorderster Linie einge¬

richteten Bataillons - Gefechtsstand kommt er wm Stehen .
Mit Vollgas versucht er . wieder flott »» werden . Wabrevck -

dessen drehtö ' sich der Turm mit dem GeiLutz gegen die
Stellungen der Masckinengewebrkomvanie . Jetzt mußte ge¬
handelt werden . Mit Handgranaten oewarniet . arbeitete

sich ein Leutnant durch den hüftbohen Scknee .mi den Panzer
heran und sprang auf ibn hinauf . Vergeblich versuchte er

zunächst , die Besatzung mit Pistolenschüssen durch , die Seh¬

schlitze zu erledigen . Da siebt er . daß stck der Turmdeckel

gelockert hatte . Mit seinem Seitengewehrofmete ettjm
vollends , warf eine Handgranate hinein , schlug Len Deckel

zu und bann sprang er mit
nickt selbst von ber . C
dumpfer Schlag , einen « . » » . . . » . . .. . . . . . 7 » v - j -
Dunkler Qualm wallte heraus , dann war alles erledigt .
Der Panzer lag brennend im Gelände .

3m mittleren Abschnitt bet D
'
rtftont lagen kürzlich die

Stellungen eines bayerischen Samtzen -Regiments im Brenn¬

punkt eines feindlichen Angriffs .
Unter Ausnutzung eines Anfangserfolges versuchte der

Gegner , die Stellung einer Kompanie aufzurollen . Da

raffte ein Leutnant in aller Eile einige Sckutzen zusammen
und warf sich an ihrer Spitze dem Feind entgegen . 3n oter

Stunden dauerndem schwerstem Nabkampf . zuletzt nut Sand -

tzranaien unb blanker Waffe , wurde bet starke feindliche

as=. Berlin , 25 . April . In England wird , wie ein Blick in die
britische Presse zeigt , das Thema der zweiten Front noch
hnmer lebhaft erörtert . Di « Rede Beaverbrooks in New
Petk , in der sich dieser bei seinen Lobaesängen für Stalin eben¬
falls für die Schaffung einer zweiten Front aussprach , hat diesen
Erörterungen neuen Auftrieb verliehen . Reuter meldet dazu aus
Washington , daß man in maßgebenden parlamentarischen Kreisen
der USA . eine „ schnelle , heftige und sofortige
Offensive

" wünsche . Spanische Blätter berichten hierzu aus
Rew York , daß Roosevelt seine große Propagandamaschinerie ein¬
setzt , um das USA .-Dolk davon zu überzeugen daß England in
diesem Jahr eine zweite Front in Westeuropa schaffen werde . Die
Zeitungen veröffentlichen entsprechende Bilder . Alle Propaganda
fei auf diese zweite Front gerichtet , von der anscheinend die Selig¬
keit der angelsächsischen Demokratien abhängig gemacht wird , wo¬
bei Über nicht vergessen werden daff , daß Litwinow -Finkelstein der
eifrigste Befürworter der Idee ist , für deren Durchführung alle
Voraussetzungen fehlen .

Vie britische Monat Zeitschrift „Empire Revue " betrachtet
denn die Lage auch sehr wesentlich anders . Sie erinnert an das
kürzlich in Amerika gefallene Wort , daß die Alliierten auch den
Krieg verlieren könnten . Tatsächlich sei England gezwungen , Stütz¬
punkt aus Stützpunkt aufzugeben und eine feiner Lebenslinien nach
der anderen erscheine gefährdet . So sei es nicht verwunderlich , daß
selbst bie Verbündeten Englands sich die Frage vorlegten , ob im
Falle eines Sieges ein Land , das io schlecht mit seinen übersee¬
ischen Besitzungen umzugehen verstehe , es verdiene , daß man ihm
die verlorenen Gebiete wieder zurückaebe . Hier könnte man wohl
einschalten , daß Herr Roosevelt schon heute entschlossen ist , die 2Sn - Ritterkreuz für einen Kampfflieger

Berlin , 24 . April . Der Führer verlieh auf Vorschlag
des Oberbefehlshabers der Luftwaffe , Reichsmarschall

Göring , bas Ritterkreuz bes Eisernen Kreuzes an :
Hauptmann Henne , Staffelkapitän in einem Kamps -

ee ^ ”
äuphnann Rudolf 6 e n n e , am 8 . ® ^ embcr 1913 ht

München geboren , hat als Flugzeugführer Wd . Staffelkavitan
auf mer Kriegsschauplätzen u ber Fern de ins atze

geflogen . In zahlreichen Flügen gegen Frankreich , England

und im Osten bat er in kühnen Tiefangriffen beispielgebende

Erfolge errungen . Hauptmann Venne hat der allen Feind -

slügen ein hervorragendes Maß an Tapferkeit unb an - chneid .
oerbunben mit großem taktischem unb fliegerischem Können

gezeigt . Er ist einer der ältesten , erfahrensten und erfolg -

reichsten Flugzeugführer mit dem größten Anteil an den ® *

samtersolgen der Kampfgruppe .

Tagesbefehl Mannerheims
Abwehrkämpfe auf der Aunus - Laudrnge ein ehrenvolle »

Kapitel in der Geschichte des jetzigen Krieges

Helsinki , 24 . April . Feldmarschall Mannerheim er »

ließ folgenden Tagesbefehl :

„ 3n den letzten zwei Wochen seit dem 9 . April versuchte

der Feind auf der Aunus - Landenqe durch erbitterte AnZrifte .
in denen er mindestens sechs Divisionen . vier ..selbständige
Brigaden , ein Panzerregiment , mehrere selbständige Ski¬
bataillone und andere Truppen einsetzte , unsere Stellungen

zu durchbrechen . Alle diese täglich „mehrmals wiederholten

hartnäckigen Angriffe sind an der glanz enden Abwehr

unserer Truppen abgeprallt . wöbet unsere,Trurwen
unter erfreulich kleinen eigenen Verlusten dem Feind über¬

wältigende Verluste zugemgt haben Allein die Zahl der

feindlichen Gefallenen wird . auz 14 000 geschätzt . Auckdte

Kriegsbeute ist reichlich . Diese zweiwöchigen Operationen ,
deren Schwerpunkt sich besonders gegen den mittleren Ab¬

schnitt der Swir - Front richtete , haben sowohl von den

Truppen als auch von der Führung unerschütterliche Äraft =

anivannung und schwere Anstrengungen verlangt . rumal . bis

Kämpfe in schwerem Gelände , tiefem , nassem Schnee und zu
einer Zeit , wo die Wege am schlechtesten sind st?- ,

" ,fanden.
Sowohl die kämpfende Truppe als auch der Nachschub uno die

Sondertruvven haben in diesen Kämpfen ihre großeAuchitg-

feit bewiesen . Auch die Tätigkeit der Luftstreitkräfte und

Luftabwehr waren äußerst roirtungspoU .
Ich sage Generalleutnant Oe sch . den unter seinem Be¬

fehl stehenden Kommandeuren und den . Truppen mente An¬

erkennung und meinen Dank für die erzielten großen Erfolge

Die Abwehrkämvfe auf ,
der Aunus - Landenge im Avrff

1942 bilden ein ehrenvolles Kapitel m der Geschichte
des jetzigen Krieges und geben uns wiederum em Zeugnis
von der Zähigkeit , der Kraft und der kämpferischen Tüchtig -

keit des ffnnffchen Soldaten . Mannerherm .

Die „ Treffsicherheit
" der Britenbomber

Spanischer Milifärattackö bei englischen Manöver « getötet

Madrid , 24 . April . Wie jetzt bekannt wird , soll der

spanische Militärattache in London . Barra , dessen Tod vor

einigen Tagen durch den . Londoner Vertreter der Leitung
Pa " gemeldet wurde , bet dem gleichen englischen Manöver

getötet worden sein , das auch zahlreichen britischen Offizieren
und Soldaten das Leben kostete . BekanntliL hatte dte eng¬
lische

^
Luftwaffe bei diesem Manöver in der Nabe von

London ihre Bomben nickt in die befohlenen Ziele , sondern

mitten in die übenden Truppen geworfen . Erne der Bomben ,
mit denen die britischen Flieger wahrscheinlich ihre Treff¬

sicher b e i t auch in der Heimat dokumentieren wollten , soll

dabei in der Nähe der . ausländischen Militärattaches krepiert

sein und mehrere Offiziere , darunter Barra , getötet Haden .
Die Nachricht bat in Madrid größtes Aufsehen erregt .

Avril . Die auf der Insel Panav ope¬
rierenden

'
japanischen Streitkräfte haben am Donnerstag

unb Capiz wurden unter Äontrolle gebracht und der

Feind , der sich in dem gebirgigen Teil der Änsel zuri -age -

zogen hatte , wurde ebenfalls geworfen . . Ob hier überhaupt
noch Säuberungsaktionen notwendig sind , tst zweifelhaft .
Einem Bericht zufolge kann damit gerechnet werden , daß
die restlichen Kräfte des Gegners sich nichtIange in den
unwirtlichen Gegenden halten können , und bald

zur Übergabe gezwungen sein dürften .
Rach den Aussagen einflußreicher Bürger von Jlo - Jlo
■ } ~ - - -- - Stadt , darunter deren wichtigste---

uw «

die Japaner kontrolliert

ein großer Teil der Bevölkerung von Jlo -Jlo obdachlos
gewo

^
rden

^ omei iU bet bereits gemeldeten Einäscherung von
Cebu , der zweitgrößten Stabt der Philippinen , ergänzend
mitteilt , steckten die USA .-Trupven vor ihrer Flucht wahl¬
los Lagerhäuser . Benzintanks und Woh¬
nungen der Philivvinos in Brand . Die ikruvel -

loien „ Beschützer " der Philivvinos sprenaten . auch die Wasser¬
behälter und zerstörten die Löschgeräte , sodaß das Feuer sehr
schnell um sich greifen konnte . und m kurzer Zeit die Stadt so
gut wie vernichtete . Die eingeborene Bevölkerung , deren
Wohnungen die Amerikaner brutal zerstörten , leibet jetzt
zu allem Überfluß noch unter großem Mangel an Trmkwaffer .
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Link 5 : Das Totenkopf - Eekchwader im Malta - Einiatz . Letzte Vorbereitung für den Start . Jede Maschine trägt an der Kanzel den Totenkopf als Eeschwaderabzelchen . ( PK .-
Aufnabme : KRegsberichter Kamm Weltbild .) — Mitte ' Wir müssen rüber ! Männer der Nachrichtentruvve setzen über einen Fluß . ( PK .- Aumahme : Kriegsberichter Klvver
Weltbild . ) — Rechts : Arn Rande des Mittelmeeres . Die Wellen türmen sich hintereinander auf und brechen sich unablässig mit donnerndem Getose an den felsigen Lava -

ftcinen des Strandes . Aber trotz der Unbilden der Witterung zieht die brave 3u . 52 unbeirrt und sicher ihre Wege . ( PK .- Aufnahme : Kriegsberichter Meyer . Weltbild .)

Vom Monteur zum Gruppenrommanoeur
Hauptmann Jhlefeld , Sieger in Lier 100 Luftlämpfen

DNB ..... 24 . April . ( PK .) Fliegen ist eine Leidenschaft .
Der Flieger wird geboren und kommt zum Fliegen trotz aller
Hindernisse , die sich ihm aus irgendwelchen Umständen in den
Weg legen . Zahlreich hierfür find die Beispiele in der kurzen Ge¬
schichte dieser Modernsten aller Waffen . Im . Weltkrieg gab es
schon Männer die als Infanteristen , teilweise sogar schwer ver¬
wundet , den Weg zur neuen Fliegertruppe erkämpften und noch
zahlreicher sind die Beispiele junger begeisterter Menschen , die in
der harten Nachkriegszeit trotz aller Verbote der Feinde und den
finanziellen und den organisatorischen Schwierigkerten im Innern
ihre Sehnsucht , Flugzeugführer und Sportslieger werden zu können ,
durchsetzten .

Wohl am deutlichsten tritt es in diesem Kriege an dem un¬
erhört erfolgreichen Weg und Aufstieg von Hauptmann Herbert
Jhlefeld zutage . Welch weiter Weg war es für den Bauern¬
sohn von dem Grenadier Jhlefeld , der in den Sommertagen 1933
vom Kaserncnhos in Stettin so oft sehnsüchtig den startenden Ma¬
schinen am benachbarten Flugplatz nachschaute , bis zu dem Erup -
penkommandeur einer der erfolgreichsten Jagdgruppen , ausgezeich¬
net mit dem Eichenlaub mit Schwertern zum Ritterkreuz und er¬
folgreich in über 100 Lustkämpfen im Osten und Westen Europas .

In einem Zeitraum von kaum vier Wochen fünfmal aus¬
führlich mit seinen Leistungen namentlich im ÜKW .-Bericht her¬
vorgehoben zu sein , das ist auch in dem an Ruhmestaten reichen
Heldenringen unserer Zeit ein einzigartiger Fall und eine Aus¬
zeichnung von höchster Stelle . Fünfmal erklang seit dem 26 . 3 . 1942
der Name Jhlefeld im OKW .-Bericht . Fünf Abschüsse meldete
damals der OKW .-Bericht , die Hauptmann I . zwei Tage vorher
an der Front im Osten als 70 . bis 74 . Luftsieg erfochten hatte .
Bereits am 31 . 3 . gibt das OKW . die einzigartige Nachricht be¬
kannt , daß Hptm . I . an einem Tag sieben Sowjet .

Maschinen zur Erde schickte. Am Geburtstag des Führers
nennt der OKW .-Bericht wiederum den Namen I . mit vier Lust¬
siegen und damit den 88 . Erfolg als Jagdflieger . Aber schon 24
Stunden später erfährt das deutsche Volk durch den OKW .-Bericht
die unglaubliche Leistung , daß I . wieder sieben Feindmaschinen
an einem Tage abgeschossen hat . J .

' s Name ist aufs neue im deut¬
schen Volk bekanntgeworden . Er hat stch in des Wortes wahrstem
Sinne den Ruhm .vom Himmel geholt .

Und mit dem OKW .-Bericht vom 23 . 4 . ist bereits wieder
der Name I . verbunden ? " Hauptmann Jhlefeld errang ami gestri¬
gen Tage an der Ostfront seinen 98 . bis 101 . Luftsleg

" . Also am

Tage dazwischen noch eine Doublette . Er ist damit der 5 . Offizier
der deutschen Luftwaffe , der über 100 Luftsiege errungen hat :

Oberst Mölders , Major Oesau , Oberstleutnant Lützow und Haupt¬
mann Philipp . Denken wir an Spanien , wo der freiwillige
Unteroffizier Jhlefeld der „ Legion Eondor " neun Feindflugzeizge
in Brand schoß , so hat stch der Erfolg von Hptm . I . auf 110

Luftsisoe erhöht . „ ,
Schon einmal nannte der OKW .-Ber,cht den Namen I . , als

er am 27 . 6 . 1941 hervorgehoben wurde , nachdem er tags zuvor
seinen 39 . und 40 . Luftsieg erfochten hatte . Damals wurde er vom

Führer als 16 . Offizier der deutschen Wehrmacht mit dem Eichen -

. laub zum Ritterkreuz ausgezeichnet .
Der entscheidende Schritt im Leben J .

' s war gegluckt ,
als er 1934 von der Infanterie zur fliegertechnifchen Schule Jüter¬

bog kommandiert wurde . Dort lernte er nun die ganzen Geheun -

nine der geballten Kraft in einem Flugzeugmotor kennen , brachte
er doch als ausgelernter Schlosserlehrling die besten Voraussetzun¬

gen mit . Nach einem Lehrgang in den Heinkel -Flugzeugwerken

wurde er Gefreiter und kurz darauf als Monteur in der Luftwaffe
eingesetzt . Bei einem Jagdgeschwader war er nun einer der
vielen treuen , fleißigen Warte , die in unermüdlichem
Eifer und mit großer Liebe die Flugzeuge immer startklar halten
und Zelle und Motor gleich einem liebgewordenen Eigentum
pflegten . Wir kennen die guten Kameraden in der schwarzen Kom¬
bination , wie fle auch heute auf den zahlreichen Feldflugplätzen
an allen Fronten stehen , die Fäuste in die Hüfte gestützt , sehn¬
süchtig „ihrem " Vogel nachsehen , der von „ ihrem " Flugzeugführer
gegen den Feind geflogen wird . So mag es auch dem Gefreiten I .
gegangen sein , wenn damals auch Jagdflugzeuge nur zum tlbungs -

flug und zur Schulung starteten . Gesuch um Gesuch , Rapport¬
meldung aus Rapportmeldung erreichten , was das Herz des Lust¬
waffensoldaten längst erfüllte : I . kam zur Ausbildung und kehrte
zu seiner alten Gruppe zurück — nunmehr als Jagdflieger , als
einer vom fliegenden Personal .

Bald rief Spanien , I . war dabei . Neun Gegner mußten da¬
mals schon das überlegene Können anerkennen . Mit dem Spanien¬
kreuz in Gold und verschiedenen spanischen Auszeichnungen kehrte
I . als einer der erfolgreichsten unserer Legion
E o n d o r aus dem Bürgerkrieg zurück , kurz darauf wegen feiner
hervorragenden Verdienste zum Leutnant befördert . Damit be¬
gann ein neuer Abschnitt im Soldatenleben J .

' s .
Zum Wagnis und Kämpfen des Soldaten und Fliegers kam

die Verantwortung und die Führungsaufgabe des Offiziers . Und
dar ist ja das Geheimnis der deutschen Wehrmacht , daß Auszeich¬
nung , Auslese und Führung immer nur eine Folge der überragen¬
den Leistung waren und sind .

Schon vor dem Kriege lernte I . die bekanntesten englischen
Jagdflugzeugtypen Spitsire und Hurricane kennen . Sogar aus
nächster Nähe . Aber er ahnte damals auf dem Internatio¬
nalen Flugtreffen in Brüssel wohl kaum , daß er
Wochen später im Kampf gegen diese Flugzeuge steht , daß er in
diesem Ringen siegt und zu einem der Besten seines Volkes aus¬
erlesen ist . Der damalige Leutnant gehörte in Brüssel der deut¬
schen Kunststaffel an , die bei dem zahlreichen Publikum jener Tage ,
noch mehr aber — und das war wichtiger — bei den internatio¬
nalen Fachleuten und Militärs höchste Anerkennung und Bewun¬
derung erfuhr .

Mit dem ersten Tage des Krieges stand der Leutnant im
Kampf , ein Jahr später trägt der Oberleutnant als einer der
ersten Jagdflieger das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes . Der Tag
der Verleihung kennzeichnet das Wesen dieses kühnen Fliegers ,
der drahtigen Gestalt mit den kräftigen Zügen vom Auge bis zum
Kinn als Runen des Kampfes , mit dem schwarzen glatten Haar ,
mit den scharfen , graublauen Augen , die am stärksten in feiner
Erscheinung beeindrucken . Diese Augen , die auf freier Jagd zum
Schlitz zusammengekniffen längst das feindliche Flugzeug ausge¬
macht haben , ehe wir es als einen kleinen Punkt am Horizont er¬
kennen . Um die Mittagsstunde kehrte er vom Reichsmarschall zu¬
rück , der ihm das Ritterkreuz übergab und ihn zum Hauptmann
beförderte . Sofort setzte er sich in seine Me . 109 und kurz darauf
meldet er seinen 21 . Luftsieg über dem Kanal .

Am stärksten lebt in seiner Erinnerung der Lustsieg am Tage
des Waffenstillstandes . Er jagt im Luftraum über Abbeville , denn

noch immer versucht der Engländer , nach Frankreich einzufliegen .
Plötzlich tauchen vor I . zwei Bristol -Blenheim -Bomber aus den
Wolken . Sofort erkennt er seine günstige Position , uPd nach weni¬

gen Feuerstößen trudelt ein Engländer brennend tn die Tiefe .
Schon hat er die zweite Blenheim im Visier , da flitzen zu beiden

Hsnny f? erz <2

So aingHir
"
mit Henny Herze , die von ihrer Lauf¬

bahn als Bühnensängerin längst ihrer Heimatstadt Wiesbaden

entführt wurde , aber auch in Wien , wo ste fett vier Jahren dem

Ensemble der Volksoper als Opernsoubrette angehort , die Stadt

ihrer frühen Jugendjahre nicht verleugnen kann . Nicht als ob

Henny Herze mir waschechtes „Wiesbadenerisch geboten hatte ,
wiewohl sie es kaum verlernt haben durfte . Im Gegenteil , sie

spricht - wie der Wiener sagt — „nach der Schrift , ohne sich

deshalb was der Wiener nur schwer verstehen kann , irgendwelchen

Zwang anzutun . Wenn Henny Herze auch ein natürlich klingendes
Hochdeutsch - für Wiener Ohren „ Altreichsdialekt " - spricht so

kann sie auf der Bühne , wenn tue Rolle es fordert , auch wiene¬

rischen Sprach -Charme entfalten und dabei ogar in „ Verdacht

geraten , mit Donauwasser getauft zu sein . Als „Briefchristel iin

„Vogelhändler " brachte sie sogar letzthin das Kunststück fettig , 6en

ganzen Dialog in makellosem Tirolerifch zu absolvieren . Daß sie

hierfür bei einer bekannten Wiener Schauspielerin Stunden

nehmen mußte , spricht nicht nur für „ihren Eifer , sondern auch für

die Schwierigkeit gerade dieses ostmarkischen Dialekts .
Soviel ijt sicher : die Wiener mochten ihre Henny Herze tm

Ensemble der Volksoper , die jetzt „Opernhaus der Stadt Wien

heißt , nicht mehr missen . Den Besprechungen inderWiener Lokal¬

presse wie dem Beifall , den sie erntet , ist , wie sich der Bericht¬

erstatter vergewissert hat , die Beliebtheit der Künstlerin deutlich

zu entnehmen . Kein Wunder , daß sich Henny Herze in Wien

wohlführt und nicht fo schnell die Bühne ihres derzeitigen Wirkens

aufgeben will , wenn sie auch gern lebe Eelegenheit benutzt , mit

ihren früher in Wiesbaden wirkenden Kolleginnen Lott -

Jacobi und Daga S öd erqurst (diese ist allerdings fetzt
von der Volksoper in die Staatsoper hinubergewechselt ) über die

schöne Kurstadt , wie sie sich in den Jahreszeiten darbietet aus -

qiebig zu plaudern . Auch die Ferien fuhren Heimy Herze immer

nach Wiesbaden , wo sie ihren Eltern Dort ihren Erfolgen berichtet

und den Taunus durchwandert .

Born Wiesbadener „ Naturtalent " zum Wiener Opernliebling

Nur wenige werden stch der aus Shaws „Pygmalion
" be¬

kannten Gabe eines Professor Higgins rühmen dürfen , den

Geburtsort eines Menschen vis auf das Stadtviertel nach Aus -

spräche und Dialekt zu bestimmen . Dennoch wird es einem Rhein¬
länder nicht sonderlich schwerfallen , auch aus einer dialektfreien

Sprechweise den für die Bewohner des Rhein -Maln - Eebiets

charakteristischen Tonfall herauszuhören . Es bedarf wohl kaum

einer besonderen Unterstreichung , daß es ebenso überrascht wie

wohltut , in rheinfernen Gebieten auf eine bekannte und artver¬

wandte Sprachmelodie zu stoßen .

M

„ 7 * .

(Tagbl .-Archiv , K .)

Im silmberühmten „ Cafe Fenstergucker
" habe ich mir etwas

über die Stadien ihrer künstlerischen Entwicklung erzählen lassen .
Bereits mit acht Jahren , so erfuhr ich bei einer „ Schale Gold "

(so nennt man in Wien eine kleine Tasse Kaffee , in die Milch
bereits eingefüOt ist ) , hat Henny Herze in ihrer Heimatstadt Wies¬
baden kleinere Rollen in Bühnenstücken gespielt . Allgemein galt
sie als „ Naturtalent " . Zwei Lerojahre als Anfängerin am Stobt «
theater Würzburg , wo sie als „ Mädchen für alles im Schauspiel ,
in der Oper und Operette eingesetzt wurde , dienten in erster Linie
der wachsenden Bühnensicherheit . 1935/36 verpflichtete ste die

„ KdF .
" -Gaubühne Frankfurt -Darmstadt al , Operettensoubrette .

3m folgenden Jahre gehörte ste dem von Direktor Müller

(Refidenz -Theater ) zusammengestellten Ensemble an , das im

Seiten seiner Kabine die Feuerstöße einer Hurricane vorbei . 3m
Nu hat er weggezogen , und um und durch eine Wolke liegt er
im harten Kurvenkampf mit dem Engländer . Plötzlich rasen beide
im Feuer ihrer Waffen aufeinander zu . Es splittert und kracht
hüben und drüben . Bruchteile von Sekunden entscheiden . Da
kippt der Tommy brennend ab . Im gleichen Augenblick aber steht
auch der Motor der Messerschmitt . Funken flimmern , und der
Rauchgeruch kommt verdächtig nahe . Im Eleitflug jagt I . der
Erde entgegen , und in allerletzter Sekunde rauscht er in den dich¬
ten Halmen eines Kornfeldes zu einer glatten Bauchlandung . Da
stürmen französische Bauern auf ihn zu in der Meinung , einen
englischen Piloten vor stch zu haben . Erst langes Dolmetschen und
die Hilfe eines Flakleutnants beruhigt die Franzosen , die dann
verlegen lächelnd den Deutschen erkennen .

Manch hartes Gefecht hat Hptm . I . über dem Kanal und an
der englischen Küste durchgestanden . Luftsieg auf Luftsieg er¬
rungen . Und nun focht er seit langen Monaten im Osten , Woche
für Woche seine Abschußzahlen erhöhend . Die Erfolge des letzten
Monats aber , fünfmal im OKW .-Bericht hervorgehoben , stellen
zahlen - und leistungsmäßig in dieser Folge den Höhepunkt allen
fliegerischen Könnens und soldatischen Einsatzes dar . Und immer
lag Hptm . I mit feinen Abschüssen an der Spitze seiner Gruppe ,
die er bereits 1940 als Hauptmann erhalten hatte . Seiner Gruppe
galt vom ersten Tage an in ganz besonderem Maße seine Arbeit
und seine Fürsorge . Das war ganz verständlich , ist es doch die
gleiche Gruppe , in der er einst als Gefreiter und Monteur tätig
war , in der er dann flog , Staffelkapitän wurde und jetzt ist er
Kommandeur dieser Jagdgruppe , Führer seiner Kameraden , von
denen viele noch da sind , als er noch als Monteur in ihren
Reihen stand . Diese Aufgabe , dieser einmalige Aufstieg
eines Soldaten innerhalb feiner eigenen Ein -
heit , verlangt eine ganze Führerpersönlichkeit . Daß ste ihm
übertragen wurde , beweist ein Übermaß an Führerpersönlichkeits
werten , soviel Stärke als Mensch , soviel soldatische Haltung , daß
es kein schöneres Beispiel in der deutschen Wehrmacht gibt . Er ist
Führer des fliegenden Personals , Kommandeur in Leistung und
Können . Er ist Kamerad der Männer vom technischen Personal ,
kennt er doch wie kein anderer ihre Arbeit . Wie oft zeigt er
ihnen die Lösung irgendeiner schwierigen Angabe , und nicht
selten hat es seine Gruppe erlebt , daß er den Waffenrock auszog
und in der Kombination selbst hineingriff in den technischen ,
hochgezüchteten Organismus eines Flugzeugmotors , in diesen ge¬
heimnisvollen Körper von Materie und Kraft . Und darin liegt
wahrscheinlich auch das Geheimnis der großen Erfolge dieser
Gruppe ; denn ihr Kommandeur ist der erfolgreichste Ja¬

ger und der erste Monteur seiner Jagdgruppe .
Kriegsberichter Georg Brütting .

Glückwunschschreiben des Reichsmarschalls
Berit « , 25 . Avril . Reichsmarschall Göring richtete

an Hauptmann Jhlefeld ! folgendes Glückwunschschreiben :

Lieber Jhlefeldt ! Es wird mir Ihr 101 . Luftsieg ge¬
meldet . In nicht ganz einem Monat hat Ihr unerschrockener
Einsatz an der Ostfront 26 feindliche Flugzeuge
vernichtet . Ein stolzer Bogen kühnsten Wagemuts
spannt sich damit von Ihren ersten Siegen in Svanien über
alle Fronten bis zum Einsatz im Osten . Dort wie hier war
es der gleiche Feind , der fiel , wo er sich Ihnen zu stellen
wagte . Ich weiß , daß es auch weiterhin so sein wird , und
Sie , lieber Jhlefeldt . sollen wissen , daß mit meinem Dank
und meiner besonderen Anerkennung die b e st e n Wünsche
für immerwährendes Soldatenglück mit Ihnen sind . Gleich¬
zeitig beglückwünsche ich Sie zu der neuen hohen Auszeich¬
nung , die Sie empfangen haben , auf das herzlichste .

Rhein -Main -Gebiet unter Leitung von Willy Moog Operetten «

gastspiele erfolgreich burchfiihrte . 1937 kam die Künstlerin an bas
Kurmärkische Lanbestheater Berlin -Luckenwalbe , eine Wander «
hiihne , beten Arbeitsprogramm 350 Spielorte umfaßte . Auch in
biefem Engagement würben Henny Herze vielfältige Entfaltungs¬
möglichkeiten geboten , die schließlich zur „ Entdeckung " durch
Kammersängler Anton Baumann führten , bet nach bem Anschluß
der Ostmark ans Reich mit bei Leitung bei Wiener Volksoper
beauftragt würbe . Baumann , bet inzwischen verstorbene Inten¬
dant gewann Henny Herze als erste Opernsoubrette . Im Opern¬
haus bet Stabt Wien hat sie vielen schönen Partien pralles
Bühnenleben persönlicher Prägung geben bütfen . Wir nennen
nut bie „Marie " („Zar und Zimmermann

" ) , bas „ Gretchen
"

( „Wildschütz
" ) unb bie anderen Lortzing - Soubretten , die „ Lola "

( Cavalleria ) , die „Nuri " („ Tiefland " ) , die „ Hortense " ( „Opern¬
ball " ) , „ Papagena

" und den „ Cherubin " . In letztgenannter Rolle hat
sie auch bei den vorjährigen Mozart -Festspielen in bet Slowake !
(Preßburg ) mitgewirkt , die unter Leitung von StaatsoperttfapeD «
meister Moralt standen . Als Lieblingstolle bezeichnet ste selbst
die „ Musette

" "in „Boheme "
, eine Rolle , in der ste in der Tat

ihrem Naturell entsprechend überschäumende Spiellaune diszi¬
pliniert entfaltet unb ihren schlanken , wohlgebilbeten , geschmack¬
voll behandelten Sopran vorteilhaft zur Geltung Bringen kann .
Als „ Musette

" hat sie bereits in Graz und an der Wiener Staats «
Oper gastieren können . Ihr stngendes Schauspielertuni vermag auch
den Weihnachtsmärchen des Opernhauses der Stadt Wien eine
attraktive Note zu geben . Mit berechtigtem Stolz zählt sie auch
den „ Gestiefelten Kater " und bie „ Pechmarie "

zu ihrem Rollen -
Repertoire , da sie sich gern diesen bantbaren Aufgaben unter¬
zieht , weil sie bet spontanen Reaktion eines Äinbetpublilums viel
Freude abzugewinnen vermag . Zur Zeit arbeitet sie an der

„ Micaela " -Partie .
Auch der Reichsfender Wien zählt Henny Herze zu seinen

Lieblingen , so daß sie des öfteren , hauptsächlich in dem Zyklus
„ So kkingts bei uns in Wien "

, vor dem Mikrophon steht . Für
den in Vorbereitung befindlichen „ Mozart " -Film (Wien -Film )
sind bereits einige Synchron -Aufnahmen von Hennn Herze gemacht
worden , fo daß ihre „Papagena

" und „ Cherubin -Interpretation
zumindest akustisch in einiger Zeit in allen Kinos tennengelernt
werden dürfte .

Nach den schönsten Eindrücken ihrer bisherigen Laufbahn
befragt , weist sie auf ihre Konzerte unter Franz Lehar
in Wien und Bad Ischl hin , die ihr manches Autogramm mit an¬
erkennenden Worten des Meisters eingetragen haben .

Ich trenne mich von dem anregenden Plauderstündchen mit
Henny Her ^e, nicht ohne sie um ein Autogramm gebeten zu haben ,
bas ich hiermit an die Leser des „Wiesbadener Tagblatts "

weiterleite . Dr . Julius A . Flach



Wiesbadener Tagblatt s « ustag Sonntag . L5 . /26 . Avril 1343Seite 4 x Ät . W

Mesbademr Nachrichten

Die Front bestimmt den Arbeits¬

einsatz der Heimat
daukiter unb Reichsstatthalter Sprenger auf einet Kund -

gebung der Schafsenden in Wiesbaden

Bauleiter und Reichsstatthatter Sprenger sprach
am Freitagnachmittag per der Gefolgschaft der Kalle
u . Co . A8 . in Wiesbaden -Biebrich .

Nachdem der Betricbsobmann dem Bauleiter die angetretene
Gefolgschaft gemeldet und der Betriebsführer herzliche Worte des
Grußes gesprochen Haire , wies der Gauleiter zu Beginn seiner
außergewöhnlich mitreißenden Rede daraufhin , daß es müßig
sei , zu debattieren , wie lange der Krieg noch dauern würde , son¬
dern es vielmehr allein richtig wäre , Laß sich der einzelne die
heutige Lage vergegenwärtige . Je fester er in seinem Glauben und
seiner Zuversicht sei , um so stärker würde die Allgemeinheit stehen .
Eine harte Zeit erfordere harte Menschen , und jeder spüre ja ,
daß den Engländern , die sich diesen Waffengang als eine leichte
Fortsetzung des Krieges 1914 — 18 vorgestellt harten , ihr „reizen¬
der Krieg "

längst vergangen sei . Die plutokratische Theorien
„ Wer Geld hat , habe den Erfolg "

, hat der Führer mit seinem
befreienden Grundsatz " „ Gold ist nichts — Arbeit ist alles " ab¬
gelöst und auf dem fleißigen , treuen Menschen als Grundlage ein
neues Reich errichtet , dem Volk das scharfe Schwert geschmiedet .
Heer Luftwaffe und Marine haben mit ihrem festen Zuschlägen
die lächerlichen Illusionen der Feinde zerstör : und das Frühlings¬
ahnen , das unser Volk empfindet , bestehe bei den Feinden nur

Im Schlamm und Morast sowjetischer Straßen
Die neue Filmwochenschau

lauwefttr an der Ostfront . Die von den Sowjets völlig ver¬
nachlässigten Straßen und Wege find an verschiedenen Abschnitten
der Front über Rächt wieder zu knietiefen Morasten geworden .
Die neue Wochenschau zeigt in zahlreichen Bildern , unter welch
schweren Strapazen unsere Soldaten nach einem ungewöhnlich
harten Winter , der an jeden Mann ungeheuerliche Anforderungen
stellte , nun diese neue Schlamm - und Matschperiode zu überwinden
haben . Am mittleren Frontabschnitt herrscht teilweise noch Frost .
An einigen Stellen liegt noch hoher Schnee . Auf einer Nachschub¬
straße ist ein Sanitötsrahrzeug auf eine Mine gefahren , die von
bolschewistischen Banden

'
gelegt wurde . Ein Kommando der

Sicherheitspolizei und des SD . nimmt die Verfolgung der Bol¬
schewiken auf , die sich in einen Wald zurückgezogen haben . Vom
Süden der Ostfront liegt ein Bericht von der Wiederherstellung
eines großen Dnjepr -Krafrwerkes vor , das von den abziehenden
Bolschewiken zum Teil in die Luft gesprengt wurde . An der Front
im Donezgebiet sind Bolschewiken in die deutschen Linien ein¬
gebrochen . Infanterie , Panzerkampfwagen und Artillerie riegeln
in engem Zusammenwirken die Einbruchsstelle ab . Die einge¬
schlossenen Feindoerbände werden Zug um Zug vernichtet . Bei
diesen Kämpfen gelang es den Filmberichtern der PK , Auf¬
nahmen von angreifenden Bolschewiken zu machen . In verzweifel¬
ten Gegenangriffen stürmen ste heran , Mann neben Mann . Deut¬
lich heben sich die grauen Gestalten von dem weiften Schneefeld
ab . Unsere MGs reißen Lücke um Lücke in die Reihen , die bis
auf den letzten Mann niedergemäht sind , ehe sie die deutsche
Stellung erreicht haben . Die Kamera schwenkt über ein endloses
Schneefeld , das weithin mit den Leichen toter Bolschewiken be¬
deckt ist .

Vom finnischen Kriegsschauplatz steht man die Einnahme der
Insel Suursaari , die in kühner Operation von deutschen und fin¬
nischen Verbänden genommen wurde . In weiteren Bildern führt
uns die neue Wochenschau an die Atlantik -Küste . Italienische und
deutsche Unterseeboote kehren von erfolgreicher Feindfahrt gegen
Amerika zurück . Und bann startet man mit Sturzkampfflug¬
zeugen vom Typ 3u 88 gegen die Insel Malta , die fortgesetzt im
Hagel schwerer und schwerster Bomben liegt . Der Filmberichter
der PK . drehte diese Bilder mit der Zeitlupe .

Ein besonderes Bild der Woche gehört dem Geburtstage des
Führers . Wir sehen die Feierstunde der NSDAP , in der Ber¬
liner Philharmonie . Im Führerhauptguartier empfängt der
Führer an seinem Geburtstag die Glückwünsche des Reichs¬
marschalls und engster Mitarbeiter und Mitkämpfer um die Frei¬
heit unseres Vaterlandes und um den Neubau eines glücklicheren
Europas . JPS .

— überprüft die Sandvorräte in den Häusern ! Nach den bei
Luftangriffen gemachten Erfahrungen reicht der in den Häusern
bereitgestellte Sand vielfach nicht aus , um Brandbomben schnell
und erfolgreich zu bekämpfen . Vermeidbare Verluste und Schäden
an deutschem Volksgut sind dis Folgen . Der Abwurf englischer
Brandbomben erfordert verstärkte Abwehrmaßnahmen der ganzen
Bevölkerung . Begnügt euch nicht mit einem Eimer oder einer Tüte
Sand vor der Wohnungstüre ! Zur Unschädlichmachung einer , ein¬
igen Brandbombe werden bei rechtzeitigem Auffinden zehn Pfund
Tand , bzw . eine Sand tüte gleichen Inhalts benötigt . Deshalb
kann Sand in Tüten und Behältern garnicht genug vorhanden
fein . An alle ergeht deshalb erneut die Mahnung " Überprüft und
ergänzt die Sanooorräte in den Häusern ! Dachböden , Mansarden ,
und obere Stockwerke sind am meisten gefährdet ! Deshalb muß in
diesen Räumen besonders reichlich Sand bereitgestellt sein .
Rasches Abdecken der Brandbomben mit Sand vermeidet Brande
und vermag dein Hab und Gut zu retten .

— Das „ SB. $ . * gratuliert . Am Sonntag feiert FrI . Helene
Herder , Nerostraße 29 , in körperlicher und geistiger Frische
ihren 80 . Geburtstag .^

Ans Annst und Leben
♦ Sinfonie -Konzert im Deutschen Theater . Das am 20 . Febr

1942 angesetzte Sinfoniekonzert im Deutschen Theater Wiesbaden
wird am 29 . Mai d . I . nachgeholt werden . Solistin dieses
Konzerts ist statt des verhinderten Profestor Hoelscher die
Geigerin Guila B u ft a b o , die das Violinkonzert von Beethoven
spielen wird . Anschließend folgt , wie vorgesehen , eine Aufführung
der achten Sinfonie von Bruckner in der Originalfassung .

* Kirchenmustkdirektor Statt Utz spielt in dem Chorkonzert
morgen Sonntag im Kurhaus den Orgelpart in dem Hymnischen
Konzert von Heinz Schubert .

• Erna Maria Müller wurde im Rahmen der Ausführung
zeitgenössischer Werke vom Landestheater Darmstadt aufgefordert ,
sie „ Fin

" in „ Schneider Wibbel "
zu singen . =~

* Walter Giejeking » Erfolg in Lissabon . In dem früheren
Lissaboner Theater Sao Carlos , der ersten portugiesischen Konzert¬
bühne , sand das mit großer Spannung erwartete Klavierkonzert
Walter Giesekings statt . Die bekanntesten Persönlichkeiten der
Lissaboner Gesellschaft und des Musiklebens waren erschienen . Un¬
endlicher Beifall dankte dem Pianisten für die Interpretation von
Werken Beethovens , Schumanns u . a . Auch die Kritik ist rück -
baltlos in ihrem Loh , wie man es in Lissabon selten erlebt .
„ Diario de tRoticia " * schreibt : „Unter den Händen Giesekings
erreicht der Flügel eine bisher ungekannte Anpassungsfähigkeit .
Er scheint die Feinheiten der Streichinstrumente und die Effekte
der Blasmusik wiederzugeben . Eieseking ist ein außergewöhnlicher
Künstler , der die Materie mit solcher Vollkommenheit beherrscht ,
daß man die Schwierigkeiten der Interpretation völlig vergißt ."

* Cine Grimm -Gesellschaft in Kassel gegründet . Gauleiter
Staatsrat Weinrich gab in Kassel den Plan zur Gründung
einer Grimm -Gesellschaft bekannt . Die dem Andenken der Brüder
Stimm gewidmete Gesellschaft will sich der Förderung aller Bolks -
rumsfragen zuwenden , so daß es besonders Wissenschaftlern und
Schriftstellern Hessens ermöglicht werden soll , ihre bisher oft ohne
jede öffentliche Unterstützung entsagungsvoll geleistete wissen¬
schaftliche und dichterische Arbeit unter besseren Bedingungen er¬
folgreich fortzusetzen . Ein Grimm -Preis wird alljährlich im
Rahmen der Ee,ellschast verliehen werden . Durch Vermittlung
einer besonderen Bühne soll das Märchenspiel neubelebt werden .
Sine Sortierung der » lten Erzählkunst wird das alte Märchengut
fe WMUrtnheit wftder Mertingen ,

aus dunklen und trüben Vorstellungen . Mio in der Vergangen¬
heit , so würden auch in Zukunft die deutschen Soldaten Schulter
an Schulter mit den Verbündeten die Fahne des Sieges vor -
wärtstragen . Die selbstverständliche und kameradschaftliche Pflicht
der Heimat aber sei es , der kämpfenden Truppe zuverlässigster
Freund und Helfer zu fein . Es gelte , die letzte Kraft einzusetzen
für den Sieg und in nie erlahmender Pflichterfüllung dafür zu
sorgen , daß die Produktionen keinen Ausfall erleiden . Rüstung
und Ernährung seien das alleinige Gebot , dem sich alle und alles
unterzuordnen hätten . „Jeder Nichtstuer ist ein Volks -
! chädlin g

“
, so rief der Gauleiter den ihm begeistert folgenden

schaffenden Menschen zu . Mit besonderer Deutlichkeit forderte er
von den Frauen und Mädchen , da einzuspringen , wo es ihnen
nur irgend möglich sei und überall dort Hand anzulegen , wo zu¬
packende Fäuste fehlen .

Keinen Zweifel ließ der Gauleiter darüber , daß alle Werk¬
tätigen , insbesondere die Frau , jeden Schutz genießen würden ,
und daß ohne Gnade mit denen abgerechnet werde , dte am Krieg
verdienen wollen .

In freimütiger Form und Überzeugender Darstellung , die
immer wieder den Beifall der Zuhörer fanden , schilderte Gau¬
leiter Sprenger , daß bestimmte Maßnahmen notwendig
waren , um allen das zu sichern , auf das sie Anspruch haben , und
alle Rationierungen nur zum Wohle und Nutzen des einzelnen
eingeführt wurden .

Die von entschlossenem Kampfgeist getragene Kundgebung
gipfelte in der Mahnung des Gauleiters , noch fester aneinander¬
zurücken , jeden Gedanken und alle Taten verantwortungsbewußt
und opferbereit in den Dienst des Sieges zu stellen , auf daß der
Führer , wenn er einst heimkehrt mit [einen nationalsozialistischen
Soldaten , ein nationalsozialistisches Volk vorfindet , das sich in
schwerster Zeit den Opfern seiner Helden an den Fronten des
großdeutschen Schicksalskampfes würdig erwiesen hat .

Freude am Musizieren
Beweis für gute Schulung und ernste Arbeit

Die Wiesbadener Musikschule der NS . - Ge¬
rn e i n s ch a f t „ Kraft durch Freud e“

, die vor wenigen
Wochen mit einem Gemeinschastsinusizieren erstmals an die
Öffentlichkeit trat und damit Sinn und Ziel ihrer Bestrebungen
barlegte , hatte am Freitag in ihren Räumen in der Luisenftraße
zu einem Opern - und Operettenabend geladen . Wenn
auch von diesem „ Ausflug " nicht gerade eine Erneuerung der
Volksmusik zu erwarten sei , wie der Leiter der Schule .
Drösser , bei der Begrüßung u . a . sagte , so vermittelte er doch
auch einen Einblick in die Arbeit der Musikschule , die alle Ge¬
biete der Musik zu durchstreifen und zu pflegen habe , um desto
bestimmter und klarer ihr Ziel anzusteuern : Wiederherstellung
der Einheit zwischen Volks - und Kunftmusik , denn beide , die eine
verständnislose Einstellung vergangener Zeiten voneinander
trennte , haben im Grunde ja doch eine gemeinsame Quelle , die
deutsche Volksseele . Und aus dieser Quelle strömten auch
die wohlbekannten Lieder , Arien , Chöre des Abends und zeigten ,
daß auch im schlichten Gewand einfacher Darbietung ste die
Grundzuge ihrer Reize behalten . Neben dem Gruppenmusizieren
kamen diesmal auch Einzelleistungen im Gesang zur Geltung und
bewiesen durchaus die mögliche Basis eben jener erstrebten Ein¬
heit zwischen Volks - und Kunstmusik . Man hörte viele stilistische
Eesangsvorträge der Schüler , auch Duette aus bekannten
Operetten , an denen man Freude haben konnte . Jedenfalls ver¬
riet sich überall gute Schulung und ernste Arbeit ; daß einiges
besonders gut , ja erstaunlich reif , und damit bester gelang wie
anderes , liegt natürlich in der Verschiedenheit , des vorhandenen
Materials an Stimmen und der vorhandenen Musikalität des
einzelnen . Eines war sicher zu spüren : die Freude am Musizieren ,
die zu sich immer noch steigernden Leistungen anspornt . Von den
Gruppendarbietungen konnte der Frauenchor besonders gefallen ,
doch auch die Eiiarrengruppe und das Handharrnonika -Sextett
zeigten sich ihren Aufgaben gut gewachsen . — Die Musikschule will
ja vor allem Liebe und Freude an der Musik durch eigene Aus¬
übung und Auswertung vorhandener Anlagen in breitesten
Schichten unseres Volkes wecken und fördern . Darum ist hier auch
das wesentlichste die richtige Anleitung und die verständnisvoll
pflegerische Hand , von deren Vorhandensein man sich durchaus
überzeugen konnte . __ A . PI .

/
Wir gedenken verdienter Wiesbadener

26 . April 1820 : Christian Zais
Der Baumeister Christian Zais wurde am 3. März 1771 in

Cannstatt geboren , Der Steinmetzlehrling wurde 1787 , nachdem die
Bauleitung des Stuttgarter Schiostes , wo er arbeitete , auf den
jungen Mann aufmerksam geworden war , als Schüler in die
Architektenklasse der Karlsschule aufgenommen . In allen Zweigen
der Baukunst ausgebildet , widmete sich Zais vor allem dem Stu - -
dium der Wasterbaukunst und galt auf diesem Gebiete bald als
anerkannter Meister . 1805 trat der Schwabe als Bauinspektor in
den nassauischen Staatsdienst . Er kam in unsere Stadt , die er
nicht mehr verlassen sollte . 1808 — 10 erbaute er das alte Kurhaus
in seinen unübertrefflich edkbn Formen , 1813 das sogenannte „ Neue
Palais "

, später „ Altes Museum
"

, heute Sitz des Verkehrsamtes an

Schutz dem Erholungsraum
Wa -dbrände vernichten wertvolle « Volksgut

Da es für viele Volksgenosten in diesem Jahre nicht mög¬
lich sein wird , ihren Erholungsurlaub fern der Heimat iu ver¬

bringen , so werden unsere schönen Taunuswälder das Ziel vteler

Volksgenosten sein . Leider muß aber in jedem Jahre beobachtet
werden , daß damit zugleich die Gefahr für unseren Waldhestand
wächst . Aus Unachtsamkeit und Leichtsinn entstehen mitunter
Waldbrände . die kostbares Volksgut vernichten . Mehr denn je
heißt deshalb ui diesem Jahre die Losung : „Schützt den

deutschen Wald !" . Beachtet das Rauchverbot und unterlaßt
das Entzünden von Feuer . Insbesondere gelte die Aufmerksam¬
keit der Waldbesucher auch den Kindern . Ihr Spielbetrieb ver¬
leitet sie oft dazu , mit Streichhölzern umzugehen . 3m Augenblick
werben bann wertvolle Holzbestänbe bas Opfer ber Flammen .
Jeder Volksgenosse ist verpflichtet , bei Waldbrandgefahr mit

Hand anzulegen und dafür zu sorgen , daß schnellstens Hilfe her¬
beigeholt werden kann . Strengste Bestrafung erwartet mit Recht
den , ber die Warnungen und Verbote unbeachtet läßt . P -

- i — ■ ■■ I ■

ber Wilhelmstraße . Die Vollendung eines seiner schönsten Bau¬
werke , bcs Hotels „Vier Jahreszeiten "

sollte Christian Zais
nicht mehr erleben . Zwar erkannte Goethe in Tagebuchnotizen und
Briefen das Wirken biefes Baumeisters wohl an , aber Reid ,
Mißgunst unb Profitgier einheimischer Bürger stießen ihn ins
Grab Er plante , ben „ Brühbrunnen

"
, an dem bie Bauern ber

Stabt ihre geschlachteten Schweine sotten , diesem unwürdigen
Zweck zu entziehen . Ein Sturm ber Empörung erhob sich gagen
Christian Zais . Durch Manipulationen ber Babebesitzer ergossen
sich plötzlich umgeleitete Kochbrunnenquellen , die Fundamente des
Hotels „Vier Jahreszeiten " unterspülend , bi » in bas Treppen¬
haus . Die salzigen Dämpfe wirbelten durch das unfertige Ge¬
bäude , das in vierjähriger mühevoller Arbeit bis zum zweiten
Stock vollendet stand , unb bcs Daches harrte . Bewaffnete Burger
„ besetzten " den Brühbrunnen heute „ Drei -Lilien -Quelle " . Den
Aufregungen erlag Christian Zais . Man bestattete ben nach
kurzer Krankheit Verschiedenen auf bem Friedhof am Sdjulbetg .
„Als Mensch , als Gatte , als Vater , Freund , ist unersetzlich er den
Seinen und hinterließ er einen Feind , ber geh

' vorbei und laß uns
weinen ." Später haben bie sterblichen Überreste bes durch seine
Werke wie auch burch seine weitausgreisenden Pläne unsterblich
geworbenen Baumeisters aus dem Alten Friedhof einen Platz ge¬
sunden . Wann wird eine würdige Strafte nach ihm benannt werben ?

, Wann muh verdunkelt werden ?
Die Wiesbadener « erdunkeluilgszeiten

Jeder einzelne Volksgenosse trägt die Verantwortung dafür ,
daß Wiesbaden nach wie vor ordnungsgemäß verdunkelt ist .
Folgende Zeiten sind maßgebend :

Verdunkelung : Entdunkelung : Verdunkelung : Entdunkelung :

25 . April 21 .14 Uhr
26 . April 21 .45 Uhr
27 . April 21 .46 Uhr
28 . April 21 .48 Uhr
20 . April 21 .50 Uhr

5 .38 Uhr 30 . April
5 .36 Uhr ' 1. Mai
5 .34 Uhr 2 . Mai
5 .32 Uhr 8 . Mai
5 .30 Uhr

21 .52 Uhr 5. 28 Uhr
21 .53 Uhr 5 .26 Uhr
21 .55 Uhr 5 .24 Uhr
21 .57 Uhr 5 .22 Uhr

— Einen Flugmodell -Wettbewerb führt der Sturm 11/75 des
NS .-Fliegerkorps am Sonntag von 10 bis etwa 15 Uhr im

Rabengrund durch . Es starten rund 50 Flugmodelle .
— Unfall . An bet Platter Strafte , in der Nähe bes Eraf -

Hülsen -Weges , werden zur Zeit gefällte Bäume abtransportiert .
Dabei stürzte am Freitagnachmittag ein Raupenschlepper um und

ritz einen 42 Jahre alten Arbeiter mit zu Boden , er trug schwere
innere Verletzungen davon .

Wiasbadsn - SisbLictz

Zur großen Armee abberufen ! In Göttingen , wo er seinen
Lebensabend verbrachte , starb der Ritter bes Ordens Pont le
nrSrite General bet Infanterie Hermann von Dretzler und
Scharfenstein . 1876 kam er aus bem Kadettenkorps zum
Füsilier -Regiment Nr . 80 in Wiesbaden , war bann von 1881 bis
1884 Adjutant beim Frankfurter Bezirkskommando , um dann für
mehrere Iahte in brandenburgischen unb pommerschen Garnisonen
im Frontbienst zu stehen . 1904 Bataillonskommandeur im 6 . Rhein .
Jnf .-Regt . Nr . 68 in Koblenz , war et alsdann von 1907 — 12
Kommandeur ber Uuterosfizierschule in W .-Bieb -

rich . Am 22 . März 1912 erhielt er seine Beförderung zum Oberst
und gleichzeitig Ernennung zum Kommandeur bes 3 . Magde -

burgischen Jnf .-Regts . Bei Ausbruch des Weltkrieges übernahm
er zuerst das Kommando der 13 . Reseroe -Jnfantetiebtigade , an
deren Spitze er Generalmajor wurde . Vor Beginn der Somme «

schlacht im September 1916 kam er an die Spitze ber 25 . Hessischen
Division , für deren tapferen Einsatz unb Führung in bet groften
Flanoernschlacht ihr Kommandeur am 8 . November 1917 ben
Orden Pont le mehre und Mitte Juni 1918 die Beförderung zum
Generalleutnant erhielt . Am 25 . Gedenktag bet siegreichen Schlacht
bei Tannenberg ist Generalleutnant von Dretzler wie bie anderen

Träger bes höchsten Tapferkeitsordens zum General der Infanterie
ernannt worden . '

Mus Gau und Provinz .

Feldpostmarder zum Tode verurteilt .
- Frankfurt a . M .. 24 . Avril . Vor dem Sondergericht

in Frankfurt o . M . stand der 35jä6ttge Poftfackarbeiter
Ludwig Kolb aus Frankfurt a . M . unter der Anklage der
fortgesetzten Unterschlagung von Feldvoftsendungen . Es
bandelte sich , wie der Vertreter der Staatsanwaltschaft fest¬
stellte . um den schwersten derartigen Fall , der bisher die
Frankfurter Gerichte beschäftigt bat . Die Verhandlung er¬
gab . daß der Angeklagte schon von Kindheit an leine sittliche
Minderwertigkeit bewies . Aus der Volksschule wurde er
wegen gänzlicher Interesselosigkeit vorzeitig entlassen . Auch
seine kaufmännische Lehrstelle verlor er bald , weil er fernen
Lehrherrn bestahl . Seine spätere Ehe wurde geschieden .
Seit Oktober 1940 war der Angeklagte als Poftfackarbeiter
eingestellt und wurde beim Ausladen und Verteilen von
Feldvoftsendungen aller Art beschäftigt . Bon seinen Ar -
beitskameraden wird er als frech , faul und unverträglich
geschildert . Bei seiner Arbeit unterdrückte er in zabltercken
Fällen Feldpostbriefe und - väckchen und entnahm ihnen den
Inhalt , der regelmäßig aus Zigaretten bestand . Welchen
Umfang seine verbrecherische Betätigung erreichte , gebt dar¬
aus hervor , daß er sich nachgewiesenermaften mindestens 400
Zigarettenpäckchen ungeeignet bat . Die Beute , die den
Soldaten an der Front als Grub aus der Heimat zugedacht
war , rauchte er rum Teil selbst , zum größeren Teil aber ver¬
kaufte er ste aus schnöder Habgier , um sich Geld zu ver¬
schaffen . Das Sondergericht verurteilte den gewissenlosen
Verbrecher al » Volksschadling zum Tode und zu dauerndem
Verlust der bürgerlichen Edrenrechte .

= Bad Sckwalbach , 24 . Avril . In einer » oiraite in
Breitbardt brach ein Brand aus , der rasch um ftck :griff
und drei Scheunen und drei Ställe in Afche legte . Durch
das rasche Eingreifen der Feuerwehren konnte ein Über »
greifen des Feuers auf die Wohnhäuser verhütet werden .
Wie schon so oft . ist der Brand durch spielende Kmder ver¬
ursacht worden .

= Frankfurt a . M „ 24 . Avril . Der Frankfurter Tier¬
garten hat eine neue , prachtvolle sibirische Tigerin erworben ,
die mit dem schon längere Zeit vorhandenen männlichen
Tier gepaart werden fall . Sibirische Tiger , sind außer¬
ordentlich selten geworden und kommen in freier Wtldbahn
nur noch in wenigen Stücken vor .

-- Samstag » erdaakelaug von 2L44 - t548 Uhr

• »Butyi Perbantzlya , m 21 .4t - 5 .34 Uhr

Wivtscfiaftsteit

Die heimische Bersorgungslage
An allen Märkten unb Vetieilungsstellen konnte die Fleisch -

vetsorgung sowohl für bie Zivilbevölkerung als auch für bie Wehr¬
macht sichergestellt werben , überschüssiges Schlachtvieh würbe
in norddeutsche Gebiete abgeleitet . — Zur Zeit werden drei Eier
für den 34 . Versorgungsabschnitt ausgegeben . Auch die sechs Eier
für den 85 . versorgungsabschnitt werden aufgerufen und sind teil¬
weise in den Einzelhandelsgeschäften schon vorhanden . Die Markt¬
lage hat sich auf Grund der guten Erfassung nicht nur im eigenen
Gebiet , sondern auch in den übrigen Überschußgebieten bes Reiches
wesentlich gelockert . — Die Speisekartoffeleingänge in der Be -
richtswoche waten gut , so daß eine Vergrößerung der Lagerhaltung
bei dem Großhandel möglich war . Der festgesetzte Ratumssatz
konnte reibungslos in sämtlichen Verbrauchsgebieten verausgabt
werden . Auch die Eingänge von Pflanzkartoffeln haben sich ge¬
steigert . — Die im letzten Bericht erwähnte Apfelfinenverteilung
wurde zu Ende geführt . Zitronen find einigermaßen ausreichend .
Die Eemüsevetsorgung ist im wesentlichen unverändert . — Die
Versorgung mit Milch und Mttcherzengniffen war ausreichend
sichergestellt .

Berliner Börse vom 25 . April . Der Materialmangel und bie
damit verbundene Matktenge gaben den Märkten zum Wochen -
schlutz das Gepräge . Kleinste Aufträge bewirkten nach beiden
Seiten Kursoeränderungen . die bei der Eröffnung bis $u 2 %
betrugen . Darüber hinaus erfolgten erneut zahlreiche Strich -
notieningen . Akkumulatoren büßten 1% % ein . BMW . gewannen
l1/ «. Conti -Gummi wurden um IV « % , Felten um 1 % niedriger
bewertet . Waldhof IV «, Metallgesellschaft 1 % fester . Stetig gaben
um 2 % nach , Sehr . Junghans zogen um 2 % an .

Frankfurter Börse vom 25 . April . Die Wochenschluftbörse er¬
öffnete bei starker Zurückhaltung in ruhiger Tendenz . Die Ver¬
änderungen nach beiden Seiten waren sehr gering . Maschinen - und
Bauattien nur wenig verändert . Zellstoffwerte etwas erhöht :
Aschaffenburg um V«, Waldhof um 1 % % . In Chemieaktien traten
keine nennenswerten Veränderungen ein . Auch der Rentenmarkt
war nicht besonders lebhaft . In Freiverkehrswerten waten Ver¬
änderungen kaum zu bemerken . 3m Verlauf trat keine Belebung
des Geschäftes ein . Die Börse schloß in ruhiger Haltung ,
lagesgelb 1% % .

Notierungen » om 24 . April . Berlin : Reichsbank 142V »
bis 142 , Bereinigte Stahlwerke 158V «, JE . Farben 209 % , Reichs -
altbefitz 165,30 , Gemeindeumschuldung 103,30 : Frankfurt : JE .
Farben 210V «, Mannesmann 168V « Rheinstahl 197 % , Stahlverein
158V »— 159 , BMW . 212 . Daimler 193V «, Junghans 153 , Heidelberg
Zement 188 , Holzmann 160 , Zellstoff Waldhof 126 , Feldmühle
165 ' / . , AEE . 188 , Selten 156 , Geffütel 231 . Südzucker 193 % , West -
deutsche Kaufhof 146V «, Conti -Gummi 192V «, Reichsbank 142 % .
Geiling Sekt 141 , Steuergutscheine I 105V «, 6etnehdie * < fa6
bung 103 bis 103V ».
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Kmgserledmlle wiesvovener Soldaten
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Überraschungsschlag tapferer Infanteristen
Angriff ans die Bereitstellung dreier feindlichen Divisionen

en der Rollbahn
Am 10 . März zerschlug ein Infanterie - Regiment durch

Angriff mehrfach überlegen « feindliche Kräfte in der Bereit¬
stellung . Der folgende Bericht will ein Bild von der außer¬
gewöhnlichen infanteristischen Leistung vermitteln , die der Wehr¬
machtbericht vom 12 . März mit diesem Satz in lakonischer Kürze
erwähnte .

*

PK . Die Soldaten des Infanterie -Regiments sind im
Polenkriea in erbitterten Straßenkämpfen in Warschau einge¬
drungen , ste sind im Westfeldzug in die Dqlestellung eingebrochen
und haben die Engländer am Semmel gezagt . Sie haben die
Kämpfe und Abenteuer eines fast 3000 Kilometer langen Weges
durch die Weiten des Sowjetlandes hinter sich und Sieg auf Steg
an ihre traditionsreiche Fahne geheftet . Mancher Waffengang aus
diesem langen Kriege ist in ihrer Erinnerung wieder verblaßt ,
verweht im Sturm des gegenwärtigen Winterfeldzuges in den
rauhen Waldgebieten der mittleren Ostfront .

Den 10 . März 1942 aber wird keiner jemals vergesien . „ Tinen
solchen Tag haben wir noch nicht erlebt "

, so sagen selbst die ältesten
Frontsoldaten , die von Anfang an mit dabei waren . Und das
will viel heißen . Ls war ein Tag , an dem das Regiment
trotz aller vorausgegangenen Strapazen und Verluste nach ent¬

sagungsvollem Aushalten in kalten Schneestellungen und im zer¬
mürbenden Abwehrkampf wie ein Blitz in den vielfach über¬
legenen Feind hineinfuhr und ihn ^öerschlug .

Sechs Wochen in harter Abwehr
Seit dem 20 . Januar , als die Infanteristen bei 2 . an ent -

scheidender Stelle in den Kamps geworfen wurden , hielt das
Regiment unter schwierigen Verhältnissen feine Stellung gegen
feindliche Übermacht , die oftmals mit vielen Panzern angttff .
Sechs Wochen lebte die Truppe in harter Abwehr .

Am 3. März erfolgte Einsatz an einem neuen Frontabschnitt .
Das gesamte Regiment stand ohne Ablösungsmöglichkeit in einer
fluchtigen Schneestellung , am 4 . März desgleichen . In der Nacht
marschierte das Regiment acht Stunden , um mit feinen vordersten
Teilen bereits am 6 . März , mittags , erneut an entscheidender
Stelle in den Kamps zu gehen . Vom 6. bis 9 . März stand es
wieder im Abwehrkampf .

Die Kompanien lagen in Schneestellungen an der Rollbahn
in dem Dorfe M ., wenige Kilometer südlich der Rollbahn saß der

Feind . Dazwischen zog sich Kusselgelände hin eine Art Parkland¬
schaft mit Busch - und Baumbeständen durch die der Gegner ständig
mit Spähtrupps vorfühlte oder in Angriffen bis zu Bataillons -

stärke mit Panzerunterstützung gegen unsere Stellung antonnte .

Drei Tage eisern ausgehalten
Drei Tage hielt das Regiment eisern aus . Die Sowjets be¬

vorzugten für ihre Angriffe in der Hauptsache die frühen Morgen¬
stunden . Im ungewissen Dämmer pflegten sie plötzlich im Gehölz
dicht vor der Stellung aufzutauchen . Auf jeden abgeschlagenen
Angriff wurde drüben offenbar Ersatz aufgefüllt und erneut an¬

gegriffen . Einen wahren Heldenkamps führte Leutnant Sch . mit
Leuten von der 2 . Kompanie in dem vorgeschobenen Stützpunkt
. . west . Ständig unter schwerem Beschuß liegend , tagsüber ohne
jede Verbindung mit der Kompanie , wehrte er in den drei end¬
los scheinenden Tagen seines Einsatzes fortgesetzte Angriffe feind¬
licher Übermacht ab . Mit 28 Mann war er in den Stutzpunkt
gezogen , mit 13 Mann kehrte er zurück . Die Absicht des Gegners
war klar ; unter allen Umständen und mit erneutem rücksichtslosem
Maffeneinsatz die dünne deutsche Linie zu überrennen und in den

Besitz der Rollbahn zu gelangen . Die Situation war kritisch .
Unsere Führung entschloß sich daher , mit einem Gegenstoß die
dauernde Bedrohung der Rollbahn abzuwehren und damit einer
ernsten Gefahr für die ganze Armee zu begegnen . Auf den
10 . März , morgens 6 Uhr , wurde Gegenangriff befohlen . Nach
einer klirrend kalten , unruhigen Nacht stellte sich das I . Bataillon
im ersten fahlen Licht des heraufziehenden Tages zum Angriff
bereit . Die 1. Kompanie im Straßengraben an der
Rollbahn , die 2 . Kompanie auf Sichtwerte dahinter . Die
MEK . lag bereits wieder im Gefecht und jagte ihre Feuerstöße
in den vortastenden Feind . Die Sowjets schossen mit Maschinen¬
gewehren herüber , auch ihre Artillerie zeigte sich wieder äußerst
lebhaft . Gefährlich nahe krachten die Einschläge in den gefrorenen
Boden . Die Uhr zeigte 5 .15 Uhr . Ein kalter Schneesturm fegte
weiße Dünen vor sich her , kleine Eiskristalle schnitten in die irber -

nachrigten Gesichter . Als ob nichts wäre , ging der Oberleut¬
nant P ., Chef der Ersten , rauchend die Rollbahn auf und
ab , wechselte da und dort in seiner bekannten kameradschaftlichen
Art ein paar aufmunternde Scherzworte mit seinen Leuten . 2n
hundert Sroßtruppunternehmen und Gegenstößen mit einer Hand¬
voll seiner schneidigsten Soldaten hat sich der lange Oberleutnant
feit Kriegsbeginn im ganzen Regiment als Draufgänger
einen Kamen gemacht .

Sowjetische Befehle waren zu hören
5 30 Uhr . Die Sprache der eigenen Artillerie begann . Heulend

tarnen die ersten Brocken von hinten . Gewehre und Munitions -

käften griffbereit , standen die Infanteristen im Schnee des

Straßengrabens , rauchten und warteten . Das Maschinengewehr -
dusll zwischen der 4 . Kompanie auf der anderen Straßenseite und
dem Feind währte ununterbrochen . Sowjetische Befehle waren im

Gehölz zu hören . Nach dem Stimmenlärm muhten wieder aller¬
hand Bolschewisten drinstecken . Es lag auf der Hand , daß der

Feind gleichfalls ein Angriffsunternehmen im Schilde führte .
5 .45 Uhr . Die eigenen Batterien und unsere Infanterie¬

geschütze geben der sowjetischen Artillerie eine verdammt gute

✓ *) Siehe „ Wiesbadener Tagblatt
" vom 15 . April 1942 .

l. kappler ^

JUIIUvor dem Winde
Ein Fliegerrom &ii 5. Fortaetxung .

Es snxtl

„ Sie find das geruhsame Abklingen aller eigenen « eiben «

^ E
.Wie

"
kannst d^ te sprechen . Mania ! Man möchte meinen ,

neben einer Greisin zu liegen .
"

. , « . <
. .Zweiunddreibig . Jahre ftnb gewiß nicht viel , iuhr

Mania fort . „ Man tonnte glauben , noch das halbe Leben

vor sich ru wissen . Ich konnte noch Erwartungen im £>ersen

hegen — , doch ich weid , bas nur Trübsal baraus entstehen

wurde . Ich « leite dahin im Nachen selbsterrungenen , stillen

Glückes . Irgendwo wird bet v .afen am mich warten , der

mich am Ende meiner -tage ausnimmt .
n 1 |"

Schon gut , Lasso ! Höre nur erst aus meinem Leben :

Ich habe studiert , das weißt du . Zwei Semester kehlten mir

noch , dann hätte ich das Doktorexamen mtt Erfolg hinter

mich aebrackt Ich stand im eifrigsten Schaffen , als der Zu¬

sammenbruch des väterlichen Gefülltes erfolgte . Es riß mich

aus der vorgezeichneten Bahn . Mich traf em Schickial von

vielen . Mein Vater erlag einem Schlaganfall . Mutterhabe
ich nie gekannt , sie starb kur ; narb , meiner Geburt . Geschwister

beian ick nicht Ich stand allem . Ganz allem in einer

Millionenstadt . Ich war mittellos Die Arbeitsuche begann .

Weißt du . was das beißt . Arbeit suchen in einer Weltstadt ,
in der hunderttausend Menschen ohne Arbeit sind ? ~ as

roar noch zu jener Zeit des Niederganges , des tielften Elends

unterer Heimat . Ich wurde Werkstudentin . Hunger peinigte
mich . Die Eier und Rücksichtskosigkett des Kampfes um eine

Lebensmöglichkeit . der sich um mich her abspielte . stieb ml »

zurück . Ich war nicht brutal , nicht gerissen genug , um mich

durchzutetzen . behaupten zu können . Ich hatte bisher in einer

ganz anderen Welt gelebt . Die . ErkennMisie der großen

Philosophen waren wertlos tn btetem Kawo ' c . Sie konnten

inchkeit geboten . Sie zu er «

Wiesbadener TaMatt

Antwort . liniere vordersten ArtillertebevSachter fhfb Bel Fster
Epnze Salven schlagen krachend in das Birkenholz , von ros der
Stimmenlärm kam . Baume splittern , man hört Gezweig und Ast »
merk krachend zu Boden fallen .

6 .00 Uhr . Noch ein heftiger Feuerschlag der eigenen Artillerie .
Es geht los . Heraus aus dem Graben , über sie " Strafte und
drüben 100 Meter in den feindlichen Busch ! Ein Kampf beginnt ,
wie ihn — wie schon gesagt — selbst die ältesten Kameraden noch
nicht erlebten . Es ist schon viel über den Krieg in den winter¬
lichen Waldgebieten der mittleren Ostfront geschrieben worden .
Der knietiefe Schnee erschwert dem Angreifer dos Vorwärts -
fornmen , jeder Sprung lostet außergewöhnliche Anstrengung , die
Last der Gewehre und Munitionskästen zieht bleischwer an den
Armen , die Finger sind klamm , die Maschinengewehre drohen in
entscheidendem Augenblicken durch Einfrieren zu versagen . Meist

EHREN H T AFEL

Mit dem Deutschen Kreuz in Gold ausgezeichnet

Oberleutnant Felix Ptekarski ,

■

dem Sohn des Bürgermeisters der Stadt Wiesbaden , wurde
durch den Führer das Deutsche Kreuz in Gold verliehen . Der
tapfere Offizier starb an der Spitze seiner Kompanie am 10 . März
1942 in heldenhaftem Einsatz im Osten den Soldatentod .

Mit dem Eisernen Kreuz I . Klasse wurde ausgezeichnet :

Unteroffizier Paul Ganz , Wiesbaden , Rheingauer Straße 15 .

Mit dem Eisernen Kreuz II . Klasse wurden ausgezeichnet :

Unteroffizier Emil Schmidt , Wiesbaden , Karlstraße 38 ,
Obergefreiter Alfons Hannes , Wiesbaden , Karlstraße 18, ^
Obergefreiter Erich Hannes , Wiesbaden , Hellmundstraße 37 .

Obergefreiter Ferdinand Ne iß , Wiesbaden , Feldstratze 10 .

Beförderung zum Oberstleutnant

Der Oberbürgermeister der Stadt Wiesbaden , Dr . Erich M i x ,
der als Major bei der Luftwaffe im Einsatz steht , wurde zum
Oberstleutnant besördert .

ist es so, daß heftiges feindliches Feuer dem Angriff entgegen «

schlägt , vom Gegner selbst in der ersten Angriffsphase nichts aber
kaum etwas zu sitzen ist . Er muß nach mühseligem Heranarbeiten
erst in seinen Schneelöchern aufgespürt werden , bevor es zum
Nahkampf kommt . _ _

Heute ist alles anders . Heute steht die angietfenbe Kompanie
in den ersten Minuten im heftigen Nahkampf mit einem zahlen¬
mäßig vielfach überlegenen Gegner , der sich hundert Meter vor

den eigenen Linien selbst zum Angriff auf die Rollbahn bereit -

gestellt hatte . Ein überraschendes Bild bietet sich den vorsturmen -

den Deutschen . Zwischen Birken und Buschwerk ein ausgeworfenes
Schneeloch neben dem anderen . In jedem Loch liegen drei , vier ,
fünf Sowjets . Wohin der Blick fällt — Feind ! Die Infanteristen
hatten mit ein - bis zweihundert Gegnern gerechnet , die vielleicht
fm Busch steckten . In Wirklichkeit aber steckten hier Masten tn

unschätzbarer Zahl , es mögen tausend Sowjets ober mehr sein !

Kampf Mann gegen Mann

In diesen Hausen stößt die 1 . Kompanie mit 50 Blann !

(Ein Glück , daß der Gegner vom plötzlichen Auftauchen der Deut¬

schen nach dem vorausgegangenen schweren Artilleriefeuer tm

ersten Augenblick gleichfalls überrascht ist . Der deutsche Eisenhagel
fuhr mitten in seine Bereitstellung und verursachte ihm bereits

schwere Verluste . Zahlreiche Sowjets liegen noch mit elngpzoge -

nem Genick in Erwartung eines neuen Feuerschlages , als die

ersten Infanteristen schon an ihre Löcher heran ftnb . Dann aber

beginnt mit gezieltem Eewehrfeuer und mit Handgranaten etn
erbitterter Nahkampf . Mann gegen Mann .

Nach kurzer Kampfdauer trifft die Kompanie e t n s ch w e r e r

Schlag Beim Einbruch in die ersten feindlichen,Widerstands¬
nester fällt ihr Führer , der Oberleutnant , bet —

wie immer — mit feiner Maschinenpistole feuernd , allen voran -

geftürmt war . Ein Herzschuß setzte seinem heldenhaften
Leben ein Ende . Ein Melder jagt zurück zur zweiten Kompanie ,
die — in Schützenketten auseinandergezogen — hinterher stoßt .
Hauptmann von K ., Führer bet Zweiten , eilt nach vorn und

übernimmt die Führung beider Kompanien .

greifen , war mir indessen nickt möglich , als ' ck die Tiefe ihres

Abgrundes erkannte . Sie batte alle meine Ideale tn mir

’ ur Ändd diesi
"

Ideale, " entfuhr es Folkening . .nie blühen

dir immer noch ? Auch jetzt noch - drüben , in der „ Alba -

tros " -Bar ? "
. t

.Fun ? kannst
°

du
'

darauf antworten ? drängte der

s° SK ° ! i7nNk . sehr verachten , Sasso !" klang

es leFe und ein wenig traurig zurück .
Folkening bereute feine unbedachten Worte . Er oob

die Hand und strich scheu und zart über ihre Wange .
Verzeih . Mania !" bat er . „ Ich bin manchmal nicht

mehr
'

Herr meiner Gedanken ."

Nach sekundenlangem Zögern fuhr Mania fort ! „ 2ck

folgte dann dem Rufe der Schwester meines verstorbenen
Vaters . Sie galt früher als eine Ausgestoßene unterer

Familie : denn sie war in jungen Jahren tjttt einem ernau «

spielet auf und davon gegangen , wurde spater selbst Schau -

Ipielerin . Als sie von der Bühne abtrat , taufte sie von . ihren
Ersparnissen die , ,Albatros " - Bar . Tante Vera , bot nur an ,
in der Bar auszuhelfen . Ich fetzte es durch , dan ich nur tn den
Nachmittagstunden tätig zu sein brauchte . Zum Abend wurde

ich jeweils durch die beiden anderen Mädchen abgeloit . So
wurde das Dasein einigermaßen erträglich . Am Tage kann
man mit den Säften schließlich eher noch . etn poch ver¬
nünftige Worte wechseln als in den Nachtslunden . Einmal
habe ich guck des Nachts aushelfen muffen . Es hat mich ge¬
ekelt . Am anderen Morgen packte ich meine Kotier . Tante
Vera beschwor mich , zu bleiben . Sie sagte mir alles zu , was
ich wünschte . Da blieb ich . Die Morgenstunden gehören — rote
heute — mir allein . Meist bin ich am Strande . Die Abend¬
stunden sind den Künsten , den Wissenschaften , meinen Büchern
geweiht . So fließt mein Leben denn dahin , wohl au » gefüllt ,
als Dasein erträglich zu nennen .

"

„ Wie kontest du deine Ziele verwinden . Manja ? " fragte
Folkening . tief bewegt von diesem Schicksal , das sich ihm tn
dieser Stunde offenbarte . v . _ „

„ Man muh .sich dem Meere des Vergessens bingeben .
"

entwertete sie leise .
..Vergessen ? Vergessen können — ? “ murmelte Folkening ,
Maina erhob sich . Sie dehnte die Glieder und warf bähet

elften Blick zur Sonne hinauf .

____________________________________
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Weffer gdft der mmkeiche Kampf . $ Te
"

Sowjets erhellen sich,
nach Überwindung der ersten Schreckensminuten , aus ihren Lochern
und machen Sirene zum Gegenangriff . Da fegt ihnen mörderisches
Steuer aus den deutschen Eewehrläufen entgegen . Es sind kritische
Minuten . . ,

Unter Führung des Hauptmanns formieren pch die Kompa¬
nien wieder . Die erste Kompanie übernimmt rechls den Feuer¬
schutz, die zweite Kompanie legt sich bereit zum Sprung ,

Aber da sind mit einem Male die sowjetischen Masten offen¬
bar vorgejagt von ihren Kommistaren . Sie werfen Handgranaten ,
schreien urplötzlich nach kurzer Stille „Urräh . träft !" und schießen
wild um sich. _ ,

Da braust es heran : Unsere Artillerie und die Infanterie -

Geschütze jagen ihr Feuer aus allen Rohren hinein in Den

Feind . Und nun antworten die Infanteristen mit lautem ,
donnerndem „ Hurra !" , das stärkend in die Glieder fährt und

ihnen sagt , daß niemand weicht , daß die Deutschen stehen und

gegen die feindliche Übermacht angreifen . Alles brüllt mit aus
Leibeskräften . Der Hauptmann und die jungen Soldaten des Er¬

satzes , die zum erstenmal einen solchen Angriff miterleben , die
vorstürmenden Unteroffiziere und die Sanitärer , die unermüdlich
wieder nach vorn geeilt sind , um verwundete Kameraden zu
bergen . SBeit in den Wintermorgen schallt das Echo des deutschen
Schlachtrufes . Man sollte glauben , es brüllten taufend Mann .
Aus der Erde wachsen die Gruppen der voistürmenden Deutschen ,
in ihrer weißen Tarnkleidung sehen sie aus wie die Verschwörer
einer geheimen Organisation . Es ist ein verwegenes Bild . Mit
ihren Maschinengewehren und Maschinenpistolen feuernd , stoßen
sie in den wankenden Gegner , in besten Reihen der Tod furcht¬
bare Ernte hält .

Aber die Widerstandskraft des Feindes ist gebrochen . Es
geht weiter vorwärts . An vereinzelten Stellen gibt es noch
Schützenduelle . Vor einem in die Erde gebauten Holzbunker fallt
der sowjetische Kommistar durch die Kugel eines Obergefreiten ,
der seit dem Borowaberg und Warschau mit dabei ist . An anderen
Stellen kommen die Reste der Sowjets blaß und verstört mit er¬
hobenen Händen aus ihren Schneelöchern .

Der Rand des Bufchgeländes ist erreicht . Sn weniger als

zwei Stunden haben zwei deutsche Infanteriekompanien im her¬
vorragenden Zusammenwirken mit der Artillerie 600 Meter dieses
gefährlichen Geländes siegreich gegen erdrückende feindliche Über¬

macht durchstoßen .
Es ist nur noch eine kleine tapfere Schar , die nun unter

Führung des Hauptmanns am Waldrand liegt . Drüben , über dem

Schneefeld , in 400 Meter Entfernung , liegt das vom Feind be¬

setzte Dorf M ., das zweite Angriffsziel des Tages . An ein Hin -
überkomrnen ist zunächst nicht zu denken . Die Sowjets legen aus
dem Dorf und aus einem langgezogenen Wäldchen links etn
mörderisches Feuer auf die freie Schneefläche . Sie schießen außer¬
dem mit Pak und Panzerkanonen auf jeden Mann , der sich auf
der Fläche zeigt . Gesechtslärm dringt auch aus den Nachbar -

abschnitten herüber . Die ganze Front des Regiments und der
Division ist in Bewegung . .

Der Regimentskommandeur , Ritterkreuzträger Oberst von St ,
zieht nun ein anderes Bataillon heran . Es erhält den Auftrag , mit
der 9 . und 10 . Kompanie durch die in Stellung gegangenen
Gruppen des 1. Bataillons hindurch und rechts vorbei zum An¬

griff auf M . zu schreiten .
Es ist inzwischen Mittag geworden . Für kurze Minuten ver¬

stummt der Gefechtslärm . Der Schneefturm der Morgenstunden hat
aufgehört , eine helle Märzsonne liegt auf dem glitzernden Schnee -

fekd , scheinheilig, als sei tiefster Friede . Aber sobald sich am
Waldrand nur das geringste regt , pfeifen die feindlichen
Malchinengewehrgarben herüber und zwingen in Deckung . Der
Angriff über die freie Fläche würde nur unter größten Opfern
möglich sein . Da greifen nochmals die Kameraden von der
Artillerie ein . Geleitet von den Beobachtern , trommeln sie auf
die feindlichen Stellungen , was die Rohre hergeben . Das Feuer
vereinigt sich zuerst auf die Widerstandsnester im freien Felde ,
dann auf das Dorf selbst . Ohne Unterbrechung fegt cs heran ,
zerschlägt die in den Schnee gebuddelten feindlichen Deckungs -
löcher, faust wie ein kalter Blitz über den Busch hinüber in die
Hausruinen von M .
38 Meter hinter dem eigenen Feuer

Noch während dieses Feuerschlages erheben sich die Infanteristen ,
stürmen über die Schneefläche und tauchen zum Entsetzen des

Feindes zwischen den ersten Häusern des Dorfes auf , bevor er
Zeit findet , den Kopf wieder aus der Deckung zu nehmen . Dicht
dahinter folgen auch schon die Kameraden des I . Bataillons . Die
Kompanien sind nicht zu halten . Unter Aufbietung aller Energie
ist es dem Artilleriebeobachter möglich , die Feuerwalze vorzu -

legen , knapp 30 Meter hinter den eigenen Einschlägen stürmt die
Infanterie . Zunt zweiten Male glückt die Überraschung . UngezähU
sind die Beweise des todverachtenden Mutes , mit dem Offiziere ,
Unteroffiziere und Mannschaften im Nahkampf noch einmal eine
starke feindliche Übermacht werfen . In der Dorfstraße steht auch
einer der sowjetischen Panzer , die den Männern um Leutnant
Sch. im Stützpunkt . . . West drei Tage lang so schwer zugesetzt
hatten . Noch schießt et , aber ein deutscher Artillerieeinschlag hat
ihn bewegungsunfähig gemacht . Unter dem Rus „ Rache für
unsere gefallenen Kameraden !" springt der für Tapferkeit vor dem
Feind zum Unteroffizier beförderte kleine H . mit einem Satz auf
den stählernen Koloß und setzt ihn mit einer Handgranate in die
Turmluke außer Gefecht . Ein kleines Beispiel aus der Hitze dieses
Stratzenkampfes .

Zwanztgfache feindliche Verluste

Nach einer weiteren Stunde ist der Kampf entschieden . Lang¬
sam verebbte der Eefechtslärm . Der Schein der frühen Weno -

sonne fällt auf ein Schlachtfeld , das übersät ist von Massen ge¬
fallener Feinde , von zerschlagenem Kriegsmatertal und erbeuteten
Waffen . Die Sowjets hatten an diesem Tage — gering geschätzt
— das Zwanzigfache an Verlusten als die eigene Truppe .

Über 1000 tote Feinde bedecken das Schlachtfeld . Den Sowjets
Dürfte die Lust , die Rollbahn in diesem Abschnitt anzugreifen ,
fürs erste vergangen sein . . . Kriegsberichter R . Steinbrunn

— beute abend ? "Worten war .
„ Manja — darf ich dich holen
Lächelnd nickte sie ihm zu .

„ Meine Zeit ist vorbei . Ein Stuck Leben ist wieder
einmal verträumt . Nun ruft das Dasein !

Folkening legte ihr den Bademantel um bte Schultern .
„ Wann sehen wir uns wieder , Mama ? fragte er . , ,Jch

bin ich einsam . Ich verlobt mich in alle möglichen gtundtgen
Gedanken . Ich muß einen Menschen haben , tn dreien Tagen ,
ich — ich brauche dich , Mania !"

. , .
Sie sah es seinem Gesicht an , daß es thm ernst mit dielen

4 .
Albrecht Ramin , der Besitzer der Flugzeugwerke utü >

Konstrukteur schnellster Maschinen , saß in seinem Arbeits¬
zimmer über große Zeichnungen und Tabellen gebeugt , als
seine Schwester Ulla zu ihm trat . Sacht berührt sie seine
Schulter und weckte ihn damit aus seinen Berechnungen .

„ Hättest du ein paar Minuten Zeit für mich , Bert ?
fragte sie leise .

Der Bruder hob den schmälern Kopf und sah mit
freundlichem Lächeln zu ihr auf . Ein zärtlicher Glanz trat
in seine Augen , als et das übernächtigte , von Sorgen ge¬
zeichnete Gesicht feiner Schwester gewahrte . Er schob ihr einen
Sessel zurecht , damit sie sich neben ihm niederlassen konnte .

„ Du weißt , Ulla , daß du der einzige Mensch b - st , der zu
jeder Stunde zu mir kommen darf !"

Für einige Herzschläge lang lehnte Ulla müde ihren
Kopf an seine Brust , dann knisterte ein Papier in ihrer Hand .
Es war wie eine Mahnung , die sie veranlaßte , sich entschlossen
aufzurtchten und das zerknüllte Blatt auf dem Tisch zu
glätten .

'

,LVas ich . befürchtet habe, " begann sie mit tonloser
Stimme , „ ist eingetretcn . Auf dem Rückflug von Üafaraut
muß Harald etwas zugestoßen sein . Die letzte Funkmeldung
kam von Rftat , der Stadt an der Grenze , nachdem Harald
glücklich das Abaggat - Eebirge überflqgen hatte . Seit Stunden
fehlt jede Nachricht . Der Militärflugplatz in Audschila gibt
bekannt , daß schwere Sandstürme übet der Hammada von
Mursuk wüten . Ich ahne , daß Ha »ald durch diese Stürme ge¬
zwungen wurde , eine Notlandung vorzunehmen . Die Funk¬

verbindung mit ihm ist unterbrochen . Vielleicht ist et sogar —

Albrecht Ramin strich feiner Schwester beruhigend übet
die vand . ( Fortteyung folgt !
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egab , rref er das ge -

Firma zusammen und

der Herr hier aber nicht /
Worten wurde der falsche Meister gelb vor Wut
Jungen an : „ Verdammter Lausejunge , lasse diese

EIN

Bei l a g e d e s i e s b a d e n e r Tagblatts

Bei diesen
und schrie den

Faxen , du Schwindler "
, doch ehe er weiter schimpfen konnte , ver¬

anlasste Dr . Holsten die Verbringung der ganzen Bande nach dem
Kriminalamt . Bevor er sich selbst dorthin begab , rief er das ge¬
samte äusser Fassung gekommene Personal der
erklärte folgendes :

* Seite 6 Nr . 96

Tiuqo klärt den fall EIN KRIMINALBERICHT VON H . KALBHENN

den Grosseltern zogen . Der echte Kriminalrat ist einen ganzen
Kopf grösser wie der Herr hier , auch viel breiter , hat auf der
linken Backe eine lange Narbe von der Studentenzeit her , und
spricht brandenburgisch ,

' * "

Der redende Baum als Zeuge
INDISCHES MÄRCHEN — ERZÄHLT VON OSKAR VOGT , WIESBADEN

Franz Liszt gab einmal ein Konzert am Hof von Peters¬
burg . dem auch der Zar und seine Umgebung beiwohnten .
Während er svielte . unterhielt nch der Kaiser laut mit seinen
Nachbarn , so dass Liszt plötzlich fein Spiel abbrach und be¬
wegungslos sitzen blieb . Eine peinliche Pause entstand , die
schliesslich auch dem Zaren aufftel . „ Was gibt es . Meister ? "

erkundigte sich der Monarch erstaunt . Liizt erwidert : mit
ironischem Unterton : „ Wo mein Kaiser spricht , muh ich
schweigen !"

ihn sowohl wie den Gegenkläger gegen Stellung von
Bürgen frei . Als Zeugen aber gab Bosins seltsamerweise
den Baum an , an dessen Fuss sie den Schatz vergraben hatten .
Der Baum werde reden und für ihn zeugen .

Der Richter hatte sich , wenn auch mit einigem Bedenken ,
mit dieser Erklärung einstweilen zufrieden gegeben , da er
die Möglichkeit erwogen hatte , dass wenn auch der Baum
nicht selbst , so doch ein Geist , der sich ihn zur Wohnung aus - -

ersehen hatte , sprechen werde . Was Guttmann hierüber
dachte , kam , wie wir sehen werden , der Wahrheit naher .
Doch äuherte er nichts darüber und noch weniger von dem .
was er zu tun gedachte . ,

Als der zur Verhandlung festgesetzte Tag erschien,,als
das Gericht , die beiden Kläger und Angeklagten je in einer
Person sich an dem Baum versammelt hatten und außerdem
viel Volks , das die seltsame Kunde von dem sprechenden
Baum erreicht batte , von nah und fern berbeigestromt war .
trat Guttmann mutig und seiner Sache sicher vor und bat
um das Wort zu einer wichtigen Erklärung , bevor die
Verhandlung mit der Vernehmung des Zeugen beginnen
sollte . Hierauf berichtete er die Mär , die er sich ausgesonnen
hatte : „ Der Gedanke , dass wir , mein Freund Bosing und
ich , uns beim Äusgraben unseres Schatzes irgendwie ge¬
täuscht hätten , daß wir vielleicht an der verkehrten Stelle
oder nicht tief genug geschürft hätten , ließ mir wahrend
dieser Tage keine Ruhe , und so kam ich Beute morgen in
aller Frühe hierher , grub eifrigst an der Stelle , die ich mir
durch ein Zeichen gemerkt , aber damals übersehen hatte ,
und siehe , meine Mühe war nicht unbelohnt . Der Topf mit
dem Geld war wirklich noch vorhanden . Schnell decke ich
wieder die Erde darüber , als plötzlich eine riesige , schwarze
Schlange aus der Höhlung des Baumes hervorschoß und
mein Leben bedrohte . Wie es ja häufig genug vorkommt ,
bat offenbar auch hier eine Schlange sich als Hüterin des
Schatzes aufgetan , den sie Nickt gutwillig herausgeben wird .
Wenn wir daher in den Besitz unseres Goldes kommen
wollen , müssen wir zuvor die gefährliche Scklange vertreiben .
Zu diesem Zweck habe ick allerlei brennbare Stoffe rings
um den Baum aufgesckicktet , die ick nun entzünden werde .

"

Der Richter erhob keinen Einspruch , und so wirbelten
bald die Flammen an dem Baum empor . Es war kaum
eine Minute vergangen , als man jämmerliche Töne , die
aus der Höhlung des Baumes tarnen , vernahm und kurz
darauf nickt eine Scklange . sondern ein Mensck sick heraus¬
arbeitete . dem die Kleider in halbverbrannten Fetzen vom
Leibe fielen . Befragt , wie er in den Baum gekommen sei ,
vermockte er gerade noch zu sagen , er sei von seinem ver¬
brecherischen Sohn , der das Gold ausgegraben batte , dazu
gezwungen worden , damit er die Stimme des Baumes ab¬
gebe und Guttmann als den Dieb bezeichne . Mit diesen
Worten brack er obnmäcktig zusammen .

Run war es allen , Richtern wie Volk , klar , daß Gutt -
manns Klugbeit mit seinem Märchen von der Schlange die
Wahrbeit an den Tag gebrockt batte . Das Gerückt hiervon
kam bis vor den König des Landes . Der berief ibn an den
Hof und gab ihm eine einflußreiche Stelle . Bosing aber
mußte sein dreifaches Verbrechen , den Diebstabl . die Ver¬
leumdung Guttmanns und den Frevel an seinem alten
Vater mit seinem Leben büßen .

Mit Entrüstung protestierte er nun gegen diese unerhörte Be¬
handlung und verlangte , daß man ssch an Hand des in seiner
Manteltasche steckenden Ausweises von der Echtheit seiner Person
als Dr . Meister überzeuge . Ober -Rcgierungsrat Dr . Holsten , der
Ches der städtischen Kriminalpolizei , der selbst die Aktion leitete ,
meinte schmunzelnd :

„ Mein lieber Pseudo -Meister , ich glaube gern , daß Ihr Aus¬
weis zu Ihrer Eaunervisage paßt , aber damit können Sie mich
nicht irreführen . Erstens kenne ich meinen Kollegen Meister seit
Jahren persönlich und zweitens haben wir einen Zeugen hier ,
der sofort bestätigen kann , daß Sie nicht Dr . Meister , sondern ein
ganz gemeiner Schwindler sind ."

Mit diesen Worten winkte Dr . Holsten den Lehrling Hugo
heran und fragte ihn , ob ihm Dr . Meister bekannt sei . „ Aber ,
gewiß

"
, sprudelte dieser mit leuchtenden Augen heraus , „ wir haben

la in Berlin vier Jahre lang mit Meister in einem Hause gewohnt .
Er hatte den ersten Stock inne und wir die Hausmeisterwohnung ,
bis vor einem halben Jahre mein Vater starb und wir hierher zu

Zwei junge Männer derselben Stabt , Guttmann und
Bosing , machten sich zusammen auf die Wanderschaft , um in
der Fremde das Glück zu suchen , das ihnen die Heimat ,
wie es schien , nicht bieten wollte . Run fanden sie draußen
zwar hier und da Arbeit und Verdienst , doch ganz io wie sie
es sick gedacht hatten , wollte es nicht kommen , bis nach,3a6r
und Tag die glückhafte Wendung eintrat .

Sie befanden sich damals in dem Dienst eines Land¬
wirts , dem sie ein Stück Land , das seit Menschengedenken
nicht mehr bearbeitet worden war . umwerfen sollten . , Es
war ein hartes Stück Arbeit , das obendrein wenig Verdienst
einbrachte . Sie wollten daher mit Tagesende ihre Tätigkeit
einstellen . Währenb sie hierüber sprachen , stieß Guttmann
beim Graben auf einen eisernen Deckel . Er rief seinen
Freund herbei , und so gelang es ihnen , ein Gefäß von ziem¬
lich großem Umfang herauszuheben . Als sie den Deckel , ab¬
hoben , fanden sie den Topf bis zum Rande mit Goldstücken
gefüllt , die beim Zählen eine solche Summe ergaben .,, daß
davon zwei Menschen bei nicht unbescheidenen Ansprüchen
bis zum Ende ihres Lebens ein reichliches Auskommen
haben konnten . Von dem reichen Fund hochbeglückt , wandten
sie sich der Heimat zu . Sie wurden sich nun darüber einig ,
daß zunächst jeder die gleiche Summe von dem Schatz er¬
halten sollte , das übrige dagegen am Fuße eines wegen
seines Alters leicht kenntlichen Baumes vergraben würde .
So geschah es , und sie schwuren sick danack gegenseitig , daß
keiner ohne Hinzuziehung des anderen , an den vergrabenen
Schatz herantreten dürfe . , „

Während Guttmann ein sparsames , solides Leben führte
und seine Barschaft unter anderem in nützlichen Büchern
anlegte , hatte Bosing in schlechter Gesellschaft die ihm bei
der Teilung zugefallene Summe bald vergeudet . Nachdem
er nun einmal auf die Bahn des Lasters geraten war , machte
er sich kein Gewissen daraus , den ganzen Rest des vergrabenen
Schatzes heimlich an sich zu nehmen . Um aber den Verdacht
des Diebstahls von sich abzulenken , kam er zu Guttmann
mit dem Vorschlag , jeder von ihnen solle wieder die gleiche
Summe von dem Vergrabenen erhalten . Guttmann ließ
sich nur ungern dazu herbei , da für ibn kein Grund vorlag ,
jetzt sckon den Schatz anzugreifen . Natürlich war ihre Arbeit
erfolglos . Bosing batte ja die ganze Summe entwendet .
Nun war er es aber , der zuerst in die wildeste Aufregung
geriet . Ja er ging soweit , daß er den redlichen Guttmann
des Diebstahls beschuldigte . In seiner bodenlosen Frechheit
zeigte er gar Guttmann bei dem Gericht an . Da sie sich
gegenseitig des Verbrechens beschuldigten und vorläufig
keine Zeugen vorhanden waren , nahm der Richter beide in
Haft . Nach einigen Tagen gab Bosing an , er habe einen
Zeugen , der für ibn sprechen werde . Daraufhin ließ man

Anekdoten

Wie Justtnus Kerner Rezepte schriet
Der schwäbische Dichter , Geisterseher und Teufelsaustreiber

Justinus Kerner , wat auch ein tüchtiger Arzt und wurde in
schwierigen Fällen auch von den Leuten aus der Umgebung von
Weinsberg , feinem Wohnsitz , in Anspruch genommen . Während
eines Spaziergangs begegnete ihm einst ein Bote , der ihm einen
Brief brachte , in dem er gebeten wurde , rasch in einem Krank¬
heitsfall zu helfen . Kerner , hilfsbereit wie immer wollte sofort
etwas auffchreiben . hatte aber keinen Bleistift bei sich. Zum Glück
ging gerade ein Weinsberger Bauer vorüber , den der Dichter an¬
rufen konnte . „ Habt ihr nicht Bleistift und Papier bei Euch ,
$

,,5) as
'

nicht , Herr Doktor , aber ein Stück Kreide "
, erwiderte

Hansjörg .
„ Dann muß es auch so gehen "

, überlegte der immer erfinderische
Kerner . „ Kommt und haltet Euern breiten Rücken her . Auf
Eurem blauen Wams lässt sich prächtig ein Rezept schreiben ." Und
mit Kreide malte er große Buchstaben auf das eigenartige Schreib¬
material . Dann blickte er befriedigt auf . „So ! jetzt geht Ihr beide
zusammen in die Apotheke , und Du , Bote , sorgst mir dafür , dass
niemand dem Hansjörg auf den Rücken klopft ."

Der Apotheker erklärte nachher , et habe noch niemals von Dr .
Kerner ein so deutlich geschriebenes Rezept zu Gesicht bekommen .

Hugo war aufmerksam den gesamten Verhandlungen gefolgt .
Als dann die angebliche Polizei erschien und sich ihr Führer als
Dr . Meister legitimierte , kam dem hellen Jungen sofort die Er¬
kenntnis , daß es sich um einen äußerst geschickten Gaunertrick
handelte . Unbemerkt rannte er durch den hinteren Ladenausgang
nach dem nahen Kriminalamt und dort ohne anzuklopfen direkt
in das Zimmer Dr . Holstens . Dieser kannte ihn schon lange , da
er ihm immer die von den Äriminalämtern für die Juwelierge¬
schäfte herausgegebenen Listen über gestohlene Juwelen aus »
händigte . Noch ehe er dem Jungen Vorhalt über seine unvotschtifis -
mäßiaes Eindringen machen konnte , hatte dieser schon mit fliegen¬
dem Atem über seinen Verdacht berichtet . Der erfahrene Kriminal¬
beamte zweifelte keinen Augenblick an der Richtigkeit der An¬
gaben , ließ sofort bas Haus der Firma Andersen umstellen und
kam gerade zur rechten Zeit , um das fünfblättrige Kleeblatt in
Sicherheit zu bringen , so , wie geschehen .

Es unterlag keinem Zweifel , daß man endlich eine inter¬
nationale Berbrecherbande erwischt hatte .

Daß sich dies in den nächsten vierzehn Tagen bestätigte , war
keine Überraschung mehr , wohl aber , daß nach weiteren vierzehn
Tagen Hugo mit feiner Mutter und Herrn Andersen vor den Herrn
Polizeipräsidenten geladen wurde . Der Polizeipräsident empfing
im Beisein der höheren Offiziere und Beamten die Geladenen im

großen Empfangszimmer und eröffnete dem Jungen , seiner Aner¬

kennung in lobenden Worten Ausdruck verleihend , daß sowohl die
in Berlin ausgesetzte Belohnung , als auch die von dem Bankhaus
Warhusen ihm zur Verfügung gestellten Mittel ihm als demjenigen ,
der allein die Festnahme der Gaunerbande ermöglicht habe , zuer¬
kannt worden feien . Dann zählte er 19 500 Mark vor den sprach¬
losen Lehrling auf den Tisch , ihm erklärend , daß sich dieser Betrag
aus 5000 M . der Berliner Auslobung , der 10 000 M . von Warhusen
und 4500 M . als 10 % der bei Herrn Andersen geleisteten Zahlung
von 45 000 RM von dem Herrn und der Dante , zweifelsohne aus
dem Raub an dem Bankboten herriihrend , zusammensetzte .

Waagerecht : 1 . Tonware . 5 . Fragewort , 8 . Flächenmaß .
9 . Geflecht , 10 . Verschlußmittel an Kleidern . 11 . Additions¬
zeichen . 12 . Hinterbliebene . 13 . Schwung . 14 . Herde , 13 . männ¬
licher Vorname , 16 . was der Leser dieses Rätsels ist . 18 . eng¬
lische Insel . 19 . Altgermanen , 21 . Wildhüter . 22 . Stadt in
Bayern , 23 . Buchbaltungsausdruck . 24 . weiblicher Vorname .
25 . Witterungsersckeinung . 26 . Getreide . 27 . Stiftung . 2 & Er¬
scheinungsform des Meeres , 30 . Fluß , 31 . Zahl . 32 . Sonnen¬
gott . 33 . altbabylonische Gottheit . 34 . Geschenk . — Senk¬
recht : 1 . Haustier . 2 . Religion , 3 . Zahl , 4 . Tonstufe . 5 . Hand¬
werker . 6 . Tragtier . 7 . Hirschart , 10 . Auszeichnung . 11 . Absicht .
12 . Teil weiblicher Säugetiere , 13 . Stadt in Holland . 14, .Ab¬
schlagszahlungen . 15 . Liebesgott . 16 . Fischeier , 17 . Mobei ,
19 . Bitte , 20 . deutsche Universitätsstadt . 21 . weibl . Gestalt
des Alten Testaments , 22 . Wächter , 23 . deutscher Philosoph ,
24 . männl . Vorname . 25 . Wortgefüge . 26 . Futterpflanze .
27 . Anerkennung , 28 . italienischer Möuchsausdruck , 29 Titel .
( 5 - oe . ä - ae .)

Auflösung zu Kreuzwort - Rätsel „ Für den Bücher¬
freund " in Rr . 90 : Wagerecht : 1 Omsk . 4 . Beim , 7 . Areal .
9 . Sudermann , 12 . Anita . 13 . nie , 15 . Aal , 17 . Slang , 20 .
Frau Sorge , 22 . Ssere . 23 . Elba . 24 . Men . — Senkrecht :
1 . Ossa . 2 . Gabt . 3 . Kreta . 4 . Ham . 5 . Elan . 6 . Mine , 8 . Eia ,
10 . Ungar , 11 . Rjong , 14 . Flora , 15 . Affe , 16 . Laib , 17 . Jße ,
18 . Ares . 19 . Zehn . 21 . USA .

Goethes Vermählung mit seiner Ehristiane Vulpius er¬
regte bekanntlich in gewissen Weimarer Kreisen ärgerliches ,
mibbilligeubes Kovffchütteln . weil Ehristiane nickt „ staubes -
gemäß " war . Rur Johanna Schopenhauer , die Mutter des
berühmten Philosophen , mackte eine Ausnahme und lud di «
junge Frau zu ssch ein . Sie sagte daher :

„ Wenn Goethe ihr seinen Namen gibt , bann bütfen rott
ibr wohl ruhig eine Tasse Tee geben !

Einige Jahre vor dem Weltkrieg las man in den Tageszeitun¬
gen , daß in einer süddeutschen Großstadt der Kassenbote des Bank -
yauses Warhusen & Co . , als er frühmorgens 75 000 RM zur
Reichsbank bringen sollte . , in einer menschenleeren Straße von
drei Männern überfallen worden sei , der beabsichtigte Raub aber
durch das Erscheinen eines Polizeiautos verhindert werden konnte .
Freilich mit dem überraschenden Ergebnis , daß die „ Kriminal¬
beamten " Helfershelfer der Räuber waten und den gutgläubigen
Bankboten mit der Aufforderung , sie auf das Polizeipräsidium zu
begleiten , bis zur französischen Grenze im Auto entführt hatten .

Nach Bekanntwerden dieser höchst eigenartigen Zusammenhänge
« erliefen alle Nachforschungen ergebnislos . Fest stand lediglich ,
daß cs sich um internationale Räuber handelte , die identisch sein
mußten mit den Tätern , die einige Wochen vorher in Berlin einen
ganz ähnlichen Überfall durchgeführt hatten .

Herr Warhusen übergab der Polizei ein Nummernverzeichnis
ber geraubten Banknoten und setzte eine Belohnung von 10 000
M . für die Ermittelung der Täter aus , dazu 10 % des etwa
wiederherbeigeschafften Geldes als „ Finderlohn

" .
Die weitere Fahndung wurde in die Hände des Berliner Kri -

winalrates Dr . Meister gelegt .
-  Genau zwei Monate später betraten um die Mittagszeit bas

Geschäft der Juwelierfirma Andersen in einer Großstadt nächst der
holländischen Grenze eine hochelegante Dame und ein sehr vor¬
nehm aussehender Herr , die in einem prachtvollen englischen Wa¬
gen mit livriertem Chauffeur und Diener vorgefayren waren .
Herr Andersen freute sich innerlich sehr , als die Herrschaften
„ bessere Sachen " zu sehen wünschten und ließ alsbald durch Hugo ,
den gewandten Lehrling , die schönsten Stücke aus der Auslage
holen . Ein erst am Vortage aus Hanau eingetroffenes Armband
mit Rubinen und Brillanten , ein Kabinettstück der Eoldschmiede -
kunst , erregte die besondere Aufmerksamkeit der Dame , welche mit
einer winzigen Lupe an goldenem Stiel die Fassung auf bas ge¬
naueste prüfte . Dann wechselte sie einige Worte in englischer
Sprache mit ihrem Begleiter , aus benen ber Juwelier höchstes
Lob über bie wundervolle Arbeit heraushören konnte . Als er
den Kaufpreis mit 45 000 M nannte , 5000 R . mehr , als et ur¬
sprünglich fordern wollte , wat die Dame gar nicht überrascht und
meinte : „ Johnny , ich denke , wir nehmen das , es wirb uns eine
schöne Erinnerung an unsere Reise durch Deutschland sein "

, worauf
ber Kavtzlier mit einer leichten Verbeugung antwortete : „Wie bu
willst , my Darling .“

Der Herr zog die Brieftasche und entnahm ihr eine Handvoll
großer Banknoten . Dabei konnte Herr Andersen wahrnehmen , daß
sich in bet Brieftasche noch zahlreiche Pfunb - unb Dollarnoten
befanben .

Es war nicht aufgefallen , baß während ber letzten Verhanb -
lungert ein gut gefleibeter Herr bas Geschäft betreten hatte unb
sich, ohne von ben Fremden bie geringste Notiz zu nehmen ^ von
ber Verkäuserin Herrenringe vorlegen ließ . Als aber bie Herr¬
schaften von Herrn Andersen zur Ladentür begleitet wurden ,
wandte er sich ruckartig um , vertrat ihnen den Weg und erklärte
mit unterdrückter Stimme :

„ Madame Moulin , Monsieur Meunier , Sie sind verhaftet ,
wagen Sie keinen Widerstand ."

Entrüstet wollte ihn der Kavalier zur Seite schieben mit der
Bemerkung : „ Machen Sie keine dummen Witze !" , da blitzte ihm
bie Mündung eines Browning entgegen und aus ber Tasche zog
ber Slngerebete einen Ausweis , ber ihn als Kriminalrat Dr .
Meister aus Berlin legitimierte . Gleichzeitig wies er nach bem
Wagen vor ber Türe , an besten Steuer ein Polizist in Uniform
faß , währenb Chauffeur unb Diener gefesselt im Fonbs Platz ge¬
nommen hatten . Ein Herr in Zivil trat ein und schloß mit fabel¬
hafter Geschwindigkeit den Herrn und bie Dame mit einer Hand¬
schelle aneinander .

Nun bat ber Kriminalrat ben Geschäftsinhaber um Vorlage
ber eben eingenommenen Eelbscheine , entnahm feiner Brieftasche
ein Nummernverzeichnis unb überzeugte Herrn Andersen , daß es
sich um Geld aus dem Bankdiebstahl in Süddeutschland handelte .
Es tat dem Juwelier doch wehe , als Dr . Meister meinte :

„ Sie gestatten natürlich , daß ich zunächst Schmuck und Geld mit
zum Gericht nehme , wo ich einen Haftbefehl gegen bie © aunerbanbe
erwirken will . In einer Stunbe etwa bringe ich Ihnen ben Schmuck
zurück ."

Dr . Meister winkte nach bem Labenzimmer , aus bem weinend
bie schöne Dame unb ihr Begleiter mit bem sie bewachenben Kri¬
minalbeamten traten , unb wollte ben Laben verlassen , ba blickte
er in bie Münbung eines Revolvers , während aus der anstoßen¬
den Werkstatt vier Herren mit gezogenen Pistolen traten . Noch ehe
sich „ Herr Meister " von seiner Überraschung erholen konnte , knackten
bie Schlösser ber ihm angelegten „ Armbänber " .

Lustige Ecke

Kaltblütig
Im Weltkrieg batte ein deutsches Marineluftschiff

großen Erfolg mit seinen vielfachen Fahrten nach England .
Eines Nachts , als es den größten Teil seiner Bomben , be¬
reits abgeworfen batte , geriet es in den Hagel der feind¬
lichen Abwehrgeschütze und damit in die größte Gefahr . Es
suchte zu entkommen , erhielt aber zuletzt noch einen Treffer ,
der es mittschiffs sckwer besckädigte . so daß es den Anschein
hatte , als würde es in zwei Teile auseinanderbrechen .

Der Funker des Luftschiffes . Korvettenkapitän Sckiller .
sagte zu seinem Ersten Offizier . Baron Butlar . indem er
nach der beschädigten Stelle rotes :

„ Wir brechen auseinander ! Wollen Sie das Kommando
über das Vorderschiff oder das Hinterschiff übernehmen ?
Mir ist es gleick !"

Butlar war über den Witz in so kritischem Moment der¬
art verblüfff , dass er zunächst nicht antworten konnte . Wenn
er später die Geschichte erzählte , denn das Schiff erreichte
trotz seiner Havarie den Heimathafen , pflegte er binzuzu -
fügen :

„ Dies war der erstaunlichste Fall von Kaltblütigkeit ,
der mir im ganzen Weltkrieg begegnet ist .

Tierliebe

„ Na hören Sie mal , sowas habe ich auch,noch nicht ge¬
sehen — warum haben Sie denn unten auf dem Boden
Ihres Aauariums zwei Sckiffchen liegen , und beide mit
englischer Flagge ^

'

„ Ack wissen Sie . die armen Tiere , sage ich mir . rote oft
werden sie an das große Meer denken — da sollen sie es
hier wenigstens ein bißchen heimatlich haben !

Kaffeeklatsch

„ Nehmen Sie doch noch ein Stück Torte . Frau Möller !"

„ Vielen Dank , liebe Frau Stange , ick habe bereits etn

JDI >nCroas das anbelangt , haben Sie zwar schon drei
Stuck — aber nehmen Sie rubig noch eins — ick gehöre nickt
zu den Frauen , die ihren Gästen nachzäblen . wieviel Kucken
sie gegessen haben !"

Abendgesellschaft

„ Herr Lohmeyer "
. sagt die Hausfrau , „ führen Sie mich

doch bitte zu Tisck !"
.

„ Ob . gnädige Frau . strahlte der Auserwählte . „ was
verschafft mir denn die Ehre ? "

, , . .
„ Jo . Herr Lobmeyer "

. antwortete liebenswürdig die
Gastgeberin . „ Sie sind nämlich der einzige Mann in der
ganzen Gesellschaft , auf den mein Mann nicht eifersüchtig
ist !"

Lireuzwort - Bäfse ,

io
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Eintritt gesucht . Lugia -Werke . Phar -
ma .Aeutische sljabrik

StadivSeffter
Anerkannte

Rundfunkinstandsetzungs -
Werkstätte

Kirchgasse 22

Wohn - u . Schlaf¬
zimmer , möbl . ,
mit all . Äomf, .

Suche 3— 4- Zim .-
wobnuna . Biete
ionniae . aemütl .
3- .Ziminer -Wohn .
in freier Sage
lStabtrand .West -

Marianne Otto M
Lichtbildnerin ■

Lebenswahre f
k !nber - flufnobmen •
Damen - und Herrenbildnisse

Bahnhofstraße 14 - Ruf 27561

2 Büroraume . P .
ober 1. Etage in
bet Babnhviitr .
sofort AU mieten
gesucht . Angebote
u . M149 an TV .

Miitzch . u . grauen
i leichte Gartei --
•rbcit gesucht ,
iärtnerei

.Timmer , aut möb¬
liert . au vermiet .
Goebenftr . 11 . 11 .

Altgold — Schmuck — Brillanten
Münz - und Altsilber

Ankauf : JOS . LUTZ
Kaiser -Friedrich - Platz 1
Ruf 22853 G . Nr . 41/1302

Zimmer , möbliert .
AMU 1. 5 . 1942
an nur Berufs¬
tätige zu verm .
Humboldtstr .9 .P .

WabnIchlafAim .,
hübte möbliert ,
mit 2 Betten . AU
em . Kailer -sfr .-
Ring 46 . 2 r .

Zimmer , möbliert
v . veni . Begmt .-
Ebev . auf einige
Wochen au miet ,
gesucht , evtl . in .
Morgenkaffee .
Ana . mit $ r —
u . 8 172 T .

Bertrauens « atten
sucht gebilb . alt .
§ rau i . Kochen .
Pflege u . Haus¬
halt . Ana . unk .
A 510 an T .-Ä .

2 -Zim .-Wohu . von
Mutter u . Hohn
Nähe Dotzheimer
Strafte , gesucht .
Sünttl . labtet .
Ana . Ü 155 TB .

2 Zimmer u . Kuche
sonnig , sei . , m .

51
. im Ab -

. in gutem
! gesucht .

Biete sonn . 4 % »
Zlm . - Wobnuna .

• Billige Miete .
Angebote unter
E 169 an T .-B .

Suche komf . 8- b .
7 -Zim .-Wobnuna
mit Zentralb .i .
Bad . Kalk , unb
evtl . Snrtenben .
bis 300 RM .

2 Etagen mit 13 Wahnräumen , herr¬
schaftlich . Speisesaal . Awei Küchen ,
Awei Speisekammern . SabeAimmer ,
Mansarden . ZentralheiA . . flieh - kalt ,
u . warmes Wasser . PersonenaufAug
und Eartenanteil nur aut sssührung
einer sfremdenvension sofort au ver¬
mieten . Angebot wat auch bisher
kultio . stsremdenheim . welches alters¬
halber von dem Besitzer aufaeaeben
wurde . A . Diebels . Vermietungen ,
Neuaasfe 26 . Telefon 25369 .

Eeboten : Sgnniae
mod . 3 -.Z .-W ° hn .
mit einacr . Bad
Balkon . Ltagen -
Sei .AUna. 85 Mk .
Gesucht : 4» bis
^ Zim . - Wohna . .
eventl . HeiAung .
AuchAuftenbeAirk .
Anaebote unter
F 153 an T .-V .

Kantoriftin mit guter Handschrift u .
Kenntnissen in Stenographie und
Maschinenschreiben Aum baldigen
Eintritt gesucht . Wilhelm Hohen -
dahl u . To . , o . S . . Kohlengrofthanb -
luna . Wiesbaden . Wilhelmstrafte 7 .

« rbeiieritrnen .
■ufit . en . auch f.
halbe Tage ge¬

ht . M . Eotz .

Zimmer mit kl .
Kochgel . u . 6ar »

.Rim ., gut mobl . .
lonnia . m . Küche
od .Küchenbenuh . .
ob . kleine möb¬
lierte Wohnung
in Wiesb .-Süd .
evtl , eigene Be¬
dienung und
Wasche von be¬
rufst . Beamten -
ehepaar lDauer -
mieter ) gesucht .
Ang . M171 TV .

Hausdiener iowte
Zimmermädchen
sofort gesucht .
Adresse Im lag »
blatt -Verlao , Tz

Tausche 3- Zim .-
Wobn . m . Gart ,
in W .-Dotzheim
gegen 2-3 -Zim .-
Wohn . in Wies¬
baden , Angebote
mit Preis unter
G 168 an T .-V .

3-Zim .-W »hnuna .
schön sonnia m .
Mansarde u . Zu¬
behör . aea . sonn .
2- .Zim .-Wobnuna
au tausch aeiucht .
Bertramstr . 7 . 3 .
Besteht . von 6 bis
8 Uhr abends .

; uui
mobl . . m HeiA .
u . fl . Waller in
Villa A. 1. 5 . au
vm . Mosbacker
Strafte 34 .

Gartenb .. mon .
105 Mk . einMI .
Heiiuna . Anaeb .
u . F 167 T .-Pl .

Tausche m . sonn ,
neu beraer . ab -
aeteloll . 2- Zim -
Wohn . a gleiche
ob , 2V-- Zimmer -
Wobn . Am u .
P 173 an T .-Vl .

Limburg . 4- Zim .-

N ° bn aeaen 3-
bis v- .̂ lm .-Wob «
nuna in Wiesb .
au tauschen . An .

4— S-Zim, -Wohna .
in Wiesbaden
oder Umgebung
von Universttäts -

(SeiAung . Bads
rn Hamburg als
Tausch vorhand .
Ana . A 504 TV .

Wohnunastausch
Hginbura Wie - H.

Herr in Villa
oder Einf .- Haus
an nur ruhigster
bester Wobnlaae
im Vorort von
Wiesbaden oder
Ts . . verkehrs¬
technisch A. Bahn¬
station günstig

■aeleq , Vrelsana .
u . 30182 an die
Ala Ameisen
G . m . b . SS
Nürnoera I .__

Kura . i . 2 Ei
ob . 1 ar . Zi

Erste .Takturiftin ( ob . ftatturift ) zum
baldigen Eintritt gesucht von phor -
maAeutitoer Sabri ? in Wiesbaden .
Anaebote u . A 499 Tagblatt -Verl .

Wohnungstausch Bann — Wiesbaden .
Biete herrsch , abgeschl . ö-Zirn .-Wohn .
mit Küche , Bad , Terrasse , ar . Garten
u . Etaa .-Heiz . Miete 100 RM . ober
4-.Zim .-Wohn . mit Küche . Bad . Ter¬
rasse . Garten u . frei ?. , Miete 70 .— .
in Bonn . — Suche zum 1. Juli in
Wiesbaden : 3 -Zimmer -Wohnuna m .
Küche u . Zub . Angeb . an E . Veter ,
Thsmiker . in Bonn . Kaiserstrafte 69 .

Lage , — -
Bad Telefon . Zentral -Heizuna . von
Ehepaar für sofort »der ipaier zu
mieten gesucht Anaebote u . B179
an den Tagblatt -Verlag .

r - Zim .-W »hnnna
mit Zubehör .
Sonneni . . Nähe
Pabnbor . ,älterem Ehepaar
gesucht Ana . u .
M 170 an T .-v .

I -Zim .-Wohnung
gegen 2- .Zimmer -
Wohn . au taute
gesucht . Adreyd
im T .-L Fx

schöne , mit Bad
mw .. evtl . Ein¬
familienhaus in
Wiesbaden oder
Umgeb , au miet ,
gesucht . Angebote
erbeten an Carl
ftren . Rea .-Bail¬
rat a . D . . Traiia -
DarmstadtWald -
strafte 45 .

3-Zim .-Wohnuna .
grofte . Mittelbau
1. Stock . 38 Mk .
Miete , aeaen 2-
ob . .3-.Z .-Wohna .
Vorderhaus au
tauschen aeiucht .
Ana . I - 168 TV .

3- Zim .-W »hnnn, .
skrontspltie . in
Elagenvilla . R .
Bahnhof , gegen
gliche in fielet
Lage . Stadtrand
mit Omnibus »
verbinduna AU

tauschen gesucht .
Angebote unter
K 172 an T .-V .

Kraftfahrer sofort gesucht , auch halb¬
tags . Erostwäscherei Dörr . Wiesb .-
Bierstadt , Telefon 25137 .

r -Zirn . -Wobnuno .
schöne Vorderh .
2 . Stock , gegen
3— 4-.Zim .-Wobn .
zu tauschen ges .
Ang . P 181 TV .

2 Zimmer n .Küche
evtl mit SeiAg .
u . Bad gesucht .
2- Zim . '.Wohn »> ,kann IN Tausch
aeaeben werden .
Angebot « unter
F 180 an T .-V .

Biete 2 - .Zim .-W ..
llirontsp . . Zentr ..
ar Küche , billiae
Miete . Ges 2 - b .
I - Zim .-Wohnuna
Stadtrand -. Ang .
T 178 Taahl -V .

Wochenendhaus ,
schön aelenen . f .
einiae Wochen
« gen gut mobl .
Zimmer m . Kü .
in belter Sur »
laae Wiesbadens
aef Dreisana . u .
G 147 an T .-Vl .

2— 3- Zim .-Wohn .
mit Bad . schön

Seleg . in Wies -
aben gesucht .

Miete b . 100 Mk
monatl . Anaeb .
u , A 348 an TV .

3 -Zim .-Wohnung ,in Villa auch
Teilwohnung . m .

sofort gesucht .
Schöfferbof -

tei .
1 ÄS :

Zim . . gut möbl . ,
2 Bett . , a . ctmae
^ oc6. au » erm .
Nab . Kochbr . . oh .
Bebien . Muller -
str . 4 . Vari .

Zim .. möbl . , frei .
Riehlstr .5 . M .l l .

Halenaärten . Nr . 23 . ___
Erster Buchhalter gesucht , möglichst

mit längerer Erfahrung und ver¬
traut mit Gesamtbuchhaltuna . Lohn -
buchhaltumr Steuerwesen usw . zum
baldigen Eintritt . Lnlsta - Werke ,
Vharmazeutische ssobrik . Wiesbaden

vflichtiahrmSdel .
sauber , kinder¬
lieb . in aevfleat .
Haushalt i . chald
gesucht . — Wulf .
Lanagalle 11 .

6telknange6ote

I Strllnschche

| Deidliche

Kontoristin _ mit
Kenntn . i . Sten ,
u . Schrelbmasch . .

an Tagbl -Verl .

Beschäftiannn al »
Bürohilfe für
halbe 4.oae ae¬
iucht . Anaeb . u .
8 167 an T .-Vl .

Zimmer , möbl . .
mit 2 Betten u .
Küchenb ., ohne
Bettwäsche , Aum
1. 5 . ges . Angeb .
u , M134 T .-V .

Zimmer , möbliert
Dauermiet . . von
berufstät . sssräul
Aum 1. 5 . gesucht .
Angebote unter
F 152 an T .-V

Bürohilfe mit Kenntnissen in Steno »
araohie und Maschinenschreiben für
Hotelbetrieb Nahe Wiesbadens aef .
Kost und Wohnung rm Hause . An¬
gebote mit Bild , Z eua ms ab te r n teil
u . Eebaltsanspruch . ll . F 165 T .-D

Rräulein oder Krau . AUverlassta . für
selbständigen Verkauf von Eeteenk -
artikeln nach einem Badeort iTs . s
für Saison gesucht . Angebote mit
Lichtbild u . A 518 an Tagbl .-Verl .

Wir lachen zum sofortiaen Eintritt
mehrere slirauen für leichte Steher »
u Schweifteratbeiten . Wiesbadener
Apparate - und Maschinenbauanftalt
Klinger -Kolb . Wiesbaden -Dotzheim .
Wilhelminenstrafje 2 .___
Zeitunasträaerinnen . Auvetlässti
sofort gesucht . Wiesbadener Tai

Tausche meine ar .
schöne 2 » atm .»
Wohnung Sohn ,
hosstr . 17 . Hth ,
2 r . , geg . eben¬
solche in Wiesb .»
Sonnenberg .

Kraftfahrer für
Deiift -Ttecket ge¬
sucht . Montag —
Dienstag 18 his
20 Uhr . Hotel
Reichert . Kitch -
qane 2 ._________

Hausmeister -Ehe¬
paar für Villa
gesucht . 1 Zini .-
Wolm . m , Küche
i . Eartenh . vorh .
Ana . F 144 TD .

Hausmeister -Ehe¬
paar , AUverläl !. .
gesucht . Zimmer
u . Wokmk . vorb .
Ana . T 169 TV .

2 Zimmer , leer ,
ober Mansarde

ZaniÄ , (al . 3 3 .
UNO Küche aeaen
1 Zim . u . Küche .
Ana . unt . G179
an Taabl .-Verl .

Tausche meine te .
2 - Zim .-Wobnuna
Vorderh . Hockv ..
aeaen eine l - .Z -
Wohn . . Vorderh
Ana . unt . T 1 <4
an Taabl .-Verl .

Wohnung , möbl . .
2 Rim . m Küche ,
bis 80 Mk .. au .
mieten aesucht .
Ana . P 152 TV

Wobnuna . möbl . .
ob . 2 Zimmer m .
ftüdjenbenuft . in
Wiesb . o .Umgeb .
batbmöal . ges .
Ana . M 175 TV .

4-Zim .-Wohnung .
schön , fonnia m .
Mans . u . 2 Kell . .
3 . Stock , Sorbet «
haus . Miete 68 .- .
aeaen 2Vs »Rtm .»
Wohnung Datt .
oder 1 Stock , bis
80 Mk . au taute ,
gesucht . Gefall .
Anaebote erbet ,
unter P 153 an
den Taabl .-Verl .

Biete : « e
"

Zim . - Wohnung .
Südviert . Gesucht
wird sonn . , ge -
raumiae 2— 3- Z, -
Wohng . Anaeb .
u . IV 171 an TV .

Alleinmadchen .
iüchtia . alter ,
baldiast au alter
leidender Dame
aef . THelemann -
strafte 7 . 3 . leie »
fon 23266 ,

Alleinmädcheu .
iüchtia . in aepsl .
Etaaenhausbalt
n . Mainz . Rat «
ferjtrafte . sofort
achtet . Ana . u .
F " 58 an T .-V .

tenbenuhunq a.
Sitzen u . Liegen
in freier ruhig .
Lage in der Um¬
geb . f, Wochen¬
ende io , Wasche
u . Bedlennunas
AU miet , gesucht .
Mnr - 1 -

.. .meiberin . tucht .
n -a Saus gesucht .

Ht erstkl .Kräfte
vollen sich meld ,

iitaebote unter1
161 an T .-V .

Neiderinnen ,
bitänbia . unb
aarbejterinnen .
.ch balbtaas .

. sucht, Viltz .
Wilhelmstt . 28 .

BuchHalierlinl zum balbtaen ober
späteren Eintritt gesucht . Durch -
schreibefnstem . Angevote u . K 164
an den Tagblatt -Verlag .__________

Schreibhilfe in . o . w . möglichst Nähe
Eroftmarkt Mainzer Strafte wohnst ,
für Dienstag unb Freitag ab
5 Uhr auf 1— 2 Stunben gesucht .
Kurzmelbunaen erbeten unter A517
an den Tagblatt -Verlag . ________

Lhemische Fabrik sucht zur stiabri -
kationsüberwachuna Werkmeister , der
mitschaffend einer Belegschaft vor -
stehen kann und möat . Maschinen¬
kenntnisse besitzt . Angebote unter
A 511 an den Tagblan -Verlaa .

Zimmermädchen
für sofort oder
water ,aeiucht .
Anfängerin w .
angelernt . Hotel
Grüner Wald .

Hausmädchen ,
auch für halbe
Tage , sucht für
forort ob . spater
Hotel Grüner
Wald .

2Zimmer . sehr gut
möbl . sHerren -
u .Sdilafiimmet ) .
an berufstätigen
Herrn z. vermiet .
Adolfstrafte 9 . 2 .
Besichtigung er¬
beten von 18 bis
20 Uhr .________

Teilwohng . Kur¬
viertel : 3 Sübj . ,
2, » alt . Zi -Heiz .
flieh , w . Wasser
Kell . , kein Bab .
Telefon u . evtl .
Kiteenben . . Aum
t 7 , au vm . Ana .
T 172 an den
Taablatt -Verlag .

Zimmer , möbliert ,
an sol . Herrn zu
vermiet . Ambt -
strafte 2 . Vari , r .

Zimmer , sch. mbl ./
mit 2 Betten .
Aum 1. 5 . 1942
au verm . AnAU -
sehen ab 19 Uhr
Bosevlatz 3 . 1 lks .
Telefon 24302 .

I MMtWkN j
1 Rim . u . Küche .

Hth . 1. Stock .
(Westendvierteli
Mietpreis 25 .19
Mk . monatlich
Aum 1. 5 . 1942 au
vermieten . Ana .
u . L 151 T .-Vl .

WohnAiin . Küche .
Bild an Haus¬
meister - Ehepaar
i . Villa au verm .
Ang . 8 176 TV .

Zimmer , möbliert ,
von berufstätig .
Fräulein aeiucht .
Ana . H 158 TV .

Zimmer , 1 bis 2 .
mobl .. mit Koch¬
gelegenheit in
ruhig . , gut . Haus
von Dauermieter
( älter . Ehepaar ,
zum 15 . Mai aef .
Anaebote unter
H 156 an T .-V .

Himmer . möbliert ,
m . Morgenkaffee
von Beamten ab
1, Mai gesucht .
Ana . IV168 TV .

Zimmer , möbliert .
fuchtBerufstätige
m . etw . Küchen¬
benutzung . Evtl .
Mittagstisch . An¬
gebote U. E 171
an Taabl .-Verl .

Rimmer , möbl . .
behaglich von
ta , sol . Ehepaar
gesucht . -Ana . u .
H 170 an T .-D .

Aelt . Herr mochte
halb ober später
ganz nach hier
überRebeln unb
sucht Dauerunter¬
kommen i . gutem
Haufe . Moiiail .
ca . 3— 400 Mk .
Ang . H 160 TV .

Rimmer , möbliert ,
sofort ober Aum

Knoblauch -Beeren
„ Immer jdnger

'

•erläno . ffieora «
luauit -Errafte .
acktis » - Hilfe .

■rbentL fieiftiae
Ile halbe laae

i-efucht . Vorzu -
lellen Römer -

:or 1 . 1 . Et . lks
oerfräuLin o .

ilt . ilräulein au
»in . klein . Kind
far nachmittaas
- eiucht . Rast , jm
Taabl .-Vl . bs

r . ufckt für brei »
fähriaen Jungen
aanz - ober halb »
täa .a aeiucht .
Amtsaerichtsrat
Heir .- n Kapellen -
ftrafte 80 . 1 . St .

Rimmer , leer mit
Rentralheiz . unb
BadbsN .. ev , fof .
AU miet , gesucht .
Ang . W 175 TV .

2 Rimmer , groft .
leer , in gutem
Hauie . niögl . mit
Bad u . Küchen¬
benutzung gesucht
Angebote unter
W 178 an T .-V .

■'LohMtzitlfMl
Tausche meine tl .

1 Zim . u . Küche

5® . MM
u . 8 160 an TV .

S- Zim .-Wohnnng .
komfortabel , mit
Eiaaen -Heizuna .
in auter Lage
au miet , aesucht .
Angebote erbitt .
Landesrat Scheck
Kl . frankfurter
Strafte 6 ._______

3— 5- Zim .-Wahng .
AU miet , gesucht ,
evtl . a . Teilwost .
Ang . T 167 TV .

3— 5- Rim .-Wobng .
rnögl . mit Bad
und Mansarde .
Rlngviertel ober
auch Auftenlage

Tausche ar . 2 -Z .-
Wohnuna . Hist
38 Hk . , a . gleiche
fonnige . Vdst ., b .
50 M .. Walbstr . .
Blatanenstr o .
Schierstein Ziab .
bei llir . Munch .
Dotzheimer Str .
Nr . 126 . Hth . 1 .

2 - Zini .-Wohnuna .
ssrontspitze . geg ,
2 Rim , im Stock

2-Zim .-Wohnung
mit Heizung,tm
2 . Stock Miet¬
preis monatlich
45 Mk .. im Zen¬
trum der etabt
aeleg . geg . eine
3- Zim .-Wohnuna
im 1. Stock ober

in d . Nähe einer
Ktraftenbahn - ,
haltest , z t . ges .
Mietpr . b . a 70
Mk . monatlich .
Ang . G 164 TV .

das altbewährte Mitte ! zur
inneren Reinigung ,

aber nur die geichmack -
und geruchfreien

Bür » und Lagerräume Nähe Bahnhof
Aum 1. 7 . 42 au vermieten . Näheres
Hausverwalter Aug . Heinzmann .
Kaii .Hsriebr . Rina 31 . Telef . 26134 .

Lagerraum , hell , trocken . Wieland -
strafte 12 , sofort au vermieten . Näh .
E . v . Stiel . Saus » u . Vermoaens -
verwaltungen , Wiesbaden , Vorck -
strafte 19 , Telefon 20388 .

| Künu !!!ds PttsMn j
Vertreter für den

Leiter unteres
Lehrlingsheims
in Wiesbaden
gesucht . Bewer¬
bung , v . Kriegs¬
versehrten stnd
erwünscht . Näh .
Schützenhofftr . 9 .
2 . Stock in Wies¬
baden lEvanae .
liicher Verein für
Innere MMons .

Lansschaitsgürtii .
für bie Bearbeit ,
eines 10 000 qm
atoften Areals in
Wiesbaden ae¬
iucht Anaeb . u .
.4 496 an T .-Vl .

Erfahr . Särtner
f 3 Mora . er .
Obst - u . ffiemufe »
anlage in selbst .
Dauerftelluna o .
Hilfsgärtner so¬
fort aesucht . Än -
gebote [ unter
K 174 an den
Taabl .-Verlag .

Bierfuhrmann .
tüchtiaer . auter
Vferdevfleaer . f .

Sieferbote ( in ) m .

8a .feÄL

Laufiunge I Rad¬
fahrers i . Dauer¬
stellung sofort ge¬
sucht . Wäscherei
Viel . Wörthstr .

Loche aeiitet .

^ chbrunnen .
S

’
.-uu zum Stopfen■j . flicken gesucht .
Angebote unter
0 159 an T .-Vl .

B trauensvotten !
Z - oerlälliaes

-fädchen loder' au > Atim ier -
r luten und selb -
? inbiaen Be -
lutauna unteres

Sreitefaals früh ,
ob . ioät . gesucht .
, anael . HoivlA .
Blatter Sirafte 2

SeteietmäbiBett
tu iofort aesucht .

Variier Hof .- oiegelaaise ,
i : - Leiterinnen .

ui . welchen Alt . ,
nir aattAe oder
‘.r

' be laae für
- ort aeiucht . Es

- inmen auch
• auen i . ftraae .
ie , bisher noch

r ;;di tät . waten .
Vorstell , norm ,
v . 9 -12 auf ,uns .
Bckro im Eüter -
bnhnhof - West .
,T Wirth K .- G .

betrieb sucht für
1- tete taubere
elettr . Arbeiten
1 .lfsarbeiterin
oder sftau .7 okuphot -
' -ivaratebau .

Hilmbeldiftr . 21 . Mansarde , möbl . .
auch ohne Seb . ,
zu miet , aeiucht .
Ana . G 174 TV .

Manlarhe . möbl . .
u . leere Kammer
mit Wasser unb
Kochgelegenheit ,
ob . 2 leere Man¬
sarden aesucht .
Ana . M 179 TV .

Rimmer , ar . . leer
mit Licht , evil .
Was !, u . (Bas aef
Ana K 154 TV

ab 11 . Mai 42 .
Vreis -Anaeb . u .
A 477 an T .-Vl .

Zimmer , möbl . .
von berufstätig .
Herrn aeiucht .
Angebote unter
M . N . Voftlag .
W -Erhenbeim .

1— 2 Rimmer unb
Küche sofort oder
iväter au mieten
aeiucht . Angebote
u , G 153 an TB .

1— 2-Zrm .-WoHna .
von ifl Ehepaar

Alleinmädche « . b .
ielbitänb . heben
u . Haush . führen
kann aanz ober
taasuber aeiucht .
Ana unt . S 169
an Taabl .-Verl .

Zimmermädchen .
Vaa . . Wäicherei -
anaestellte . auch
für Stunden ob
Tage Krauen
fut den Hausputz
sofort aef Hotel
BierIahreSAeiten

Buchhalterin für
ganze oder halbe
Tage von Ervft -
bandelsbettieh
aeiucht . Tüchtige ,
.iuvetlaii . Kräfte
wollen ihre Be¬
werb . m Zeua -
nisabiwt . . Licht¬
bild u . Anaabe
d . Gehaltsanivt .
u . des Eintritts »
termins einreich .
u , H 182 T .-Vl .
ktenotupistin mit
nutet Schulhild
auch Anfänaerin
ob . Anlernlina
sofort ob , iväter
aeiuckt Seleaen -
neit Aut Aus -
hilbuno in allen
faufm . Büto -
tttb . Vorzellan -
baue Kiehl
Wilhelmstr . 40 ,
itenotnvistin in
Anfängetstelluna

Weibl . Bürokraft
iciort ob . iväter
teiltet . V . u . A
Heickhaus . Auto -
Zep . . Wiesbab ..
Idolisallee 42 .

Bürokraft ( auch' nfänaetins m .
fuchhaltungs - u .
^ chrbm .- Kenntn .

evtl , halbtags , v .
Ziergrofthandlg .
schort gesucht ,

ngebote mit
lestaltsanivrüch .
ater P 178 an

< Taabl .-Verl .
D irokraft . weibl .,

. .te ungelernt ! .
; r itabritbüro

urtu & t . Ana . u .
\ . 512 an T .-V .

>- ife f . tagsüber
i Leihbücherei
!JUM . Leih -
ncheret Becker ,' ckwalbacher

rtrafte 43 ._______
Srtrline . weibl . .

fit ftabritbüto
-eincht . Ana . u .
t 513 an T .-V .

^ Hrmädchen
>stt . Stiieur
Kania . Webet -

aaiie 14 .__________
SorechstundenHilie

lanch ält Rrau ) .
aeiucht . Ana Jl -

Slann . soliber . fleiftiget . durchaus
zuvetlässtg unb vertrauenswürdig ,
bet auch mit zupacken kann , für die
Verwaltung eines Lagers gemcht .
Angebote u . 8155 an Tagbl .-Verl .

Mann , kräftiget , als Lagerarbeiiet
sofort gesucht . Josef Anders u , To . ,
Kohlenhandelsaesellschaft . Wresb . .

Rimmer , möbliert ,
m . Kochgelegenb .
ob . Kochnilche v .
ig . Ehepaar aef .
Angebote unter
B 167 an T .-V .

Wohn . , mobl . . m .
Kochgeleg . ober
Küchenben .. fut
läng . Ausenth .
A. 15 . Mai oder
L Juni für m

Zimmer , sreundl .
möbl . . in bet
Nahe Kapellen -

gfcäi Kl
aeiucht . Ana . u .
K 169 an T .-V .

Tausche mlonniae
l - .Ziin .-Wohnung
im Weitend geg .
2- oder 3- Zim .-
Wostnung in

fe « » gS
Zimmer , ar . , sonn

mit Küche und
Keller . Vdh . 4 . .
aea . 3-.Zim .-Woh .
Vdh . au tauschen .
Ana , L 164 TV .

1 Zimmer , groft .
unb Küche . Nahe
Bismarckriim
Vdh . . Miete 25 .- ,
gegen 2— 3-ZiM -
Wohng au tausch ,
gesucht . Angebote
u . kck159 an TV .

I MetzMe |
Häuschen , klein ,

m . Garten , von
Handwerksmeist .

sofort ob . spater
au miet , gesucht .
Reparaturen w .
übernommen .
Ang . u . P 179
an Taabl .-Verl .

DovpelschlafAim .
u HerrenAimmer .
inemonbera . m .
Küchenbenutz .. in
auter Laae au
verm . Anaeb . u .
M 166 an T .-V .

Zimmer , möbl . .
AUM 1. 5 . au ver¬
mieten . Ana . n .
I » 150 an T .-Vl .

Mansarde , möbl . .
mit AeiAUna und
Licht , an Kräul .
ob . ststau sof . au
verm . Anr . 21516
bis 11 Uhr norm .

Rimmer . leer . ar . ,
sonnig , mit Ren «
troll ), u . Kiichen -
benutzuna bet
Dame au ver¬
mieten . Adresse
im T .-V . Fv
AnAus . mittags .

2 Rim . , seht groft .
hetrschastl, , leer
ob . teilmöbliett .
eventl . Küchen¬

benutzung . a. ver -

aaM " 8*-

%
Schwalb . Str .) .
2 Schaufenster .
A. Z . Damenhüte .
A. 1 . Aua . 1942
au Derrn . Webet .

2- Zim . -Wohnung .
Höhenlage , auch
Prtonti » . i . , Stb .
ob . Stb . . sofort
ob . spat , aeiucht .
Ang . 8 175 T .-V .
2 -Zim .-W »hnung .
kl . , von Ehepaar
gesucht . Angebote
u . 8 179 an TV .

3 -Rim .-W »hnung
m . Kucke u . Bab
i . NästeDambach -
tal gesucht . Pt .
70 Mk . Angebote
u . F 169 an TB .

.16

Mädchen , selbst ,
u . kinderlieb , fut
meinen Haushalt
sofort ob . ivateit .
turn 1. Juni ge¬
sucht . Angebote
u . A 485 an TV .

Mädchen . Tauber ,
ehrlich , für Ge¬
schäftshaus ae «

äneiienaust .27 .V
i jchenmädchen

forort aeiucht .
ianatorium am
irünwea . Dr .
»ofmann . Steu »
enftrafte 20 .

P

l

flichtiabrrnädch .
n aepfl . Haus¬
alt sofort oder
läter gesucht ,
[nqebote unter
1 160 an T .-B .

Ären , tüchtig , f.

an Taabl .-Verl .

Anaestellter .Kfm . .
sucht neuen Wit -
kunaskteis in
Büro ob . Laaer .
Anaebote unter
F 179 an T .-D .

sssran . zuverlässig ,
tüchtia . sucht in
ftauenl . Saush .

& »
Buchhalter , ält . .

erfahren . . lAus -
landsbeuticher ) .
sucht , ba aeiunb -
heickich leicht be -
ninbeit . itbro . ob .
balbtaaw . Bete .
Ana . 8 170 TV .

Mädel iuna . aus .
wünicht nachrn .
Kleinkind aus «
Aufabren ob . „ au
betreuen , Nahe
launusftrafte .
Ana . H 173 TV . Unfallbeschädiater

sucht leichte Be -
schäftia . Bote .
Vförtner . übetn .
auch Aaentur .
Ana . H 165 TV .

Derioncn J
Hausmeifterstelle
von ält . Ehepaar
aeiucht . Ana u .
E 150 an T .-Vl Mann . ta ^ Juät

NebenbeMaftra . .

^ are^ i73aa ?:
2ung . Ehev - ar i.

Kaufmann , ettahrener . Jucht Betali -
auna für wochentl . 30 Stunben . An¬
gebote u . W164 an Tagbl .-Verlaa .

B

i

Sirkfchgfterin .
iüchtia . älteres
Mädchen ober
itrau . mit outen
Zeuanisten die
aut kamen unb
eine Etaoen -
Wobnuno in
urbnuna halten
kann . f . frauen¬
losen Saushalt
iof . ober baldiast
gesucht . Adr . im
Taobl .-W . Gc

Streu , unabh . . alt . ,
gesucht , b . Haus¬
halt führen kann
unb klein . Äinb
beauffichtiat . An¬
aeb . unt , G 180
Taabl .-Äl . erb .

Skräulein ob . SVrau
Aut frauenlosen
Saushaltführung
in Villa sofort
ob . spät , aesucht .
Tel . 26689 . Eil -
Anaebote unter
D 148 an T .-V .

Krau ob . Mädch . .
die kochen kann ,
nur f . Haushalt
sofort aeiucht .
K . ffiunbalach .
Gartenbau Süb »
fiiebbof . Tele¬
fon 20689 .

Stütze welche et¬
was kochen kann
iofort aeiucht .
Germania -Stube
Kirchaaiie 13 .

Haustochter mit
iramilienantel .
in meinen aepfl .
Haushalt Aum

an Taabl .-Verl .
Schreiben Sie

bitte iofort unter
Nr . Z 3281 an
AnAeiaenfrenA .
Wiesbaben , w .
Sie f . folgende
Stelle Interesse
haben : Ich suche
A, moal . baldia .
Eintritt ob . für
später f . meinen
frauenl . Saush .
eine tüchtige und
AUverl .Haushilfe

welche etw . koch,
kann u . welcher
an ein . Dauerst ,
gelegen , ist . 3 <h
besitze eine aepfl .
Etaaenwohnuna .

Aelt . Aansanaeft .
Ibis Mitte 50 )
findet vast . Stell ,
in aepfl Saush .
Adr . T .-Vl : Ey

Hausgehilfin ehr¬
lich u . brav , in
gepflegtes Haus
gesucht . S . Schick .
Schlostermeifter .
Niederwalluf am
Rh . . Adelheidstr .
Nr . 2 .

Hausgehilfin für
gepflegten Haus¬
halt gesucht . Dr .
Sans . Kleiststr .

2V « '

ftnueaeBÜfin t>nf .
ruck für halbe
laae o .Stunben »
irau in Etagen -
»ousholt aeiucht .
Baurle . Kaoel -
lenstrafte 49 .
Telefon 27963 .

Hausgehilfin , au »
verl . . f . Damen «
heim aef . Kopp .
Sinbenburaallee
Nr . 31 . T . 23010 .

Hausgehilfin ob .
Pensionärin für
werkt ., morgens
bis über Mittag
gesucht . BorAUst ,
3.-15 U . o . abbs .
E .-R . Kirchpon ,
Kaiser -sfriedrich -
Rina 11 .

Sausaehilfiu . AU-
nerläflfa . ob . eine
Frau bis über
Mittag für alle
Hausarbeiten ge¬
sucht Wilhclm -
strafte 17

Hausaehilkin , au »
oertaifia . filbft . .
mit outen Koch -
unb Nähkennt -
nisten . in ae «
pflegten Haus¬
halt gesucht . Vor¬
stellung von 15
bis 16 unb ab
18V . Uhr bei
Dr . Iraine
launusftr . 87 . 2 .

Hausgehilfin für
Enbe der Woche
dauernd aeiucht .
Voriust . abends
Adelheidstr . 69 .
Varterre .

s
]

\
1

ausaehilfin . au »
oerläii . . ältere .
1. 1 . 5 . ob . später
in aepfl . Saus »
halt oeiuckt ,
Urau E . Sirecker
Mainr . Kaiser -
trafte 23 .

Hausgehilfin m
aeflegt . Haushalt
gesucht , Adrene
im T .-D . Et

Blleinmädchen, .
tüchtig . , , baldiast
in aevi .!. Saus »
halt aei . , Thele -
mannitraHe 7 .
iletau Zais .

'S
fl,6 . G 177 TV .

3wei Stauen , ja ..
unabndna . lutnen
Stellpna Aum
Sermeren fRest .
ober Weinstube
ober ännltäes ) .
Evtl , aetrennt
Ana . unt , A 509
Taabl .-Vl . erb .

Hausmeitterftelle
von Mutter unb
Sohn aef . Gutes

Wik « «
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LAGERHAUS

Lelluloib -Puvve
m . bunt . Seiden ,
kleidcken am

Tennis - » . Turn -

u .

wirkende Nervenmittel

Wohnhaus . aut aebaut . mit Saus «

LederfchnürfÄufie .
schwars . neu » . .

GesundheitFür Jhre

jWMche |

Ana uaefuckt
. Bl .K 155 an

Scholls

Länggasse 42 " 4 -

■

Tennisbälle aef .
Taunusftr . 22 . 2 .
od . lllfpr . 22805 .

5 Kisten aefuckt .
stabil , »um Ver -
fcklieften aeeian .
Ana . A 498 TB .

Lederfchuhe . weist
Er . 26 . 2x aeir .
aeaen Er . 29/30
su tausch aefuckt
Ana . B 171 TV .

WllhelmstraBe 50
Ecke Gr . Burgstr .

schuhe , aut erb . .
Tröste 44 -46 .

Attvavicr . Sump . ,
Eisen . Flaschen .
Metall . Markloff
fiellmunbstr . 52 .
Rui 22626 .

Wer übernimmt
Umaraben von
Obstaarten ? Eo .
aea . Obftabaabe
i . Kerbst Küvver
Barkstraste 89 .
Telefon 20734 .

an , eine Voranmeldung

zur Fußpflege u . Massage

erspart Ihnen viel Zeit .

Silber

1 Baar bl . Dam .-
Purnvs . Er . 39 .
bob . Absatz 1 P .
braun -weiste D .-
Bumvs . Er . 39 .
balbboh . Absatz ,
beide aut erhalt . ,
aeaen ebensolche
leichte Eommer -
schube . Er . 40 .
balbb . Abk . su t .
Ana . H 168 TV .

400 m . su taufen
aes . Neumann .
Kaifer -^ r .-Vad .
Lanaaalle 38/40 .

Lackpumps . sckws
39/40 . Bsro . neu -
wert . Tbalnsta -
Kllftaürtel aeaen
Tennisschube , al .
Cröste . su tausch
aeluchi . Eeiäll
Ana unt . B 181
an Taabl .-Verl .

führt dem Körper Kräftigungs -
Stoffe zu und ist bewährt
bei nervösen Störungen und
Neurosen mit ihren Verdau¬
ungsstörungen , Angstzuständen ,
Schlaflosigkeit , Mattigkeit und
Leistungsminderung . Pharmit -B
ist nur in Apotheken erhältlich .
Pharmus , Berlin WB, Kronenstr . 12/13

Wellensittich ent «
floaen . W ' ->ber -
brinaer Belobn .
Deaener . ŝ ried -
richstraste 8 . 1 .
Telefon 26658 .

Wer hilft am
Hausputz vor - od .
nachm . stunden¬
weise ? Adr . im
Taabl . -Vl . Fw

Eeschäftsbaus in
Guter Lage su
kaufen aeluchi .
Ana . M 155 TV .

2adi * ti6e Er . 39 .
neu » . . aea . ebenf .
fchw . Led .-Purnvs
o . a . Lederschuhe .
Er . 39/39 XA. su
tauschen . Anaeb .
u , K 168 an TV .

Silber - ob . Blau «
fucks - Tell s tauf

Kostüm , wen . ae -
iraaen . su tauf ,
aeiuchi . Ana . u .
I ) 164 an T .-Vl .

Wer macht klein .
Gatt , m . Stein¬
pflaster in Ord -
nuna ? Näheres
Rinatirche 10 . P .

D .-Schuhe . Er . 37 .
aut erb . , mit fl .
Ab !. . Kleiderschr .
su tauf , aesuchi .
Ana . G 161 TV .

Schube . Er . . 39 .
out erb . , su tauf ,
aesuchi . Ana . u .
W 177 an T .-V . Erbsenreisia . aröst .

Quantum . su
kaufen aefucht .
fiuav Waaner .
Waldstraste 2/12 .
Telefon 25140 .

P j

Wohn - ober Ge¬
schäftshaus aus
Vrivathand su
taufen aefucht .
Ana B 150 TB .

Mathematik - und
Phvsik -Unierricht
erteilen Divl .-
Jna . und Stud .-
Jna . Anaeb . u .
A 506 an T .-Vl .

Schreibmaschine ,
aebr , su tf . aei .
Markenanq . vt, -
Ana . A 445 TV .

Ansua . aut erb .
mittlere Tröste ,
su kauf . aekuLi .
Ru erfraaen im
Taabl .-Vl . Bä

der Essig
er

. für die gute Küche

Schreibtisch , aut
erhalt . , su kauf ,
aeluchi . Ana . u .
D 170 an T .-Vl .

Wer lerftat neu
an und ändert
Junamädchenkl .?
Nachricht erbeten
Telefon 22024 .

Elettr . Wassert . .
220 V . a . aleich .
110 V . su tausch .
Telefon 21438 .

fiandkoffer . ae -
braucht . su tauf ,
aefucht . Ana . u .
B 166 an T .-Vl .

su flach . Nr . 39 .
aea . Lederfchube .
neu » . . Nr . 37 .
einsuiausck . See -
robenstr . 15 . D .
Telefon 26973 .

Alteisen . Metalle . Lumpen . $ apter ,
Flaschen tauft Eeora Lied . Wies -
baden . Adlersti . 31 . Tel . 226 91 .

KLchentrebem .fch .
ar . . 195 cm . Tifch
u . 2 St . , keine
-eabrikarb aea .
kl . mod . Kuchen¬
schrank . 160 cm .
Tisch u . 2 St .,
» ea . Vlatzmana .
su tauschen aei .
Bef . 3 -6 nachm
Adr . T .-Vl Bk

Gute Wirisleute
suchen Wirtschaft
mit Pens , außer¬
halb su kaufen
oder su pachten .
Ana . u . 8 177
an Taabl .-Verl .

Damen -Kahrrad .
aut erhalten , su
kaufen aefucht .
Tausche ferner
erstklaff . aetraa .
sertrennt .Kostüm
neu » . , braun u .
ariin . aea . aleick -
wert in dunkel¬
blau ober arau .
Ana . unt . T 159
an Taabl .-Verl .

Kinderbett . . aut
erhalten , aesucht .
Ana . I - 178 TV .

Ansua ober Rock
mit Wette für
mittlere ftiaur .
alles aut erhalt . ,
su kauf , aesuchi .
Ana , v 175 TV .

Erstlinaswäsche .
gut erhalt . , von
Privat aef . Ana .
u , B 154 an TV .

Seite 8 Ne . 96

D .-Wintermant . .
schwars . aut erb . ,
aefucht . Ana . u .
L 175 an T .-V .

Serrenamug . aut
erhalten . Tröste
50 —52 . su laut ,
gesucht . — Otto ,
Langenbeckfir . 5a

Eis - und lllleisch -
maschine . klein ,
aesuchi . Ana . u .
K 175 an T .-V .

Wer klopft Tevv .?
Angebote unter
B 170 an bcn
T ->obl .-Vl . erb .

Salbschuhe , neu » ,
mit Blockablatz .
Er .38 . a . gleich » .
Er . 37 su t aef
Emfer Str . 10a . 2

Bettwäsche , aut
erhalt . , su kauf ,
aefucht . Ana . u .
B 175 an T .-V .

flnsua f . fchl . firn ,
(mittl . Tröstet
out erhalten , su
laufen aefucht .
Ana . T 168 TV .

Tausche 1 Paar
Arbeiisfckuhe f .
neu . 1 Paar Rua «
ftiefet . aut er¬
halten . Er . 42 .
aea . fialbfchuhe .
Er . 42 . Ana u .
B 177 an T .-Vl .

Radio fSIetn »
empfänaerl aef .
Rjürstenbera .
fiändelstraste 19 .
Juaenbberberae .

Waschküche . Eas -
heiskessel » arm .
Waller . (Barten
s. Trocknen vor¬
handen . Anaeb .
u . A 508 an TV .

Teilladung von Umsuasgut ( Zimmer -
Einrichiunaen ) irn Möbelwagen sum
genehmigten Möbelfernverkehrstarif
nach Berlin gesucht . ( Keine Einsel -
kolli ) . Berthold Jacoby . Rachf .
Robert Ulrich , Wiesbaden . Taunus - I
ttraste 9 . Telefon 59446 u . 23880 . I

Säuschon . klern .
evtl , mit Sorten .
Wiesbaden oder
Vorort aea . bar
flO 000 Mk .f su
kaufen aefucht .
Anaebote unter
K 160 an T .-V .

KleiderfchrSuk «.
komvl . Zimmer .
Kücken Schreib¬
tisch Wäsche - u .
Bückerfchr . . Sofa
Sellel . Ebaifel .
Matratzen Deck¬
betten . Geschirr
sowie Möbel all .
Art su kaufen
gesucht , fieefen
Bleichstraste 36 .

y Nimm ^
roARMor
Du füllst Dich Whl

Krbck u . Weste , f ..
Er . 48 . u .

/ fön . aea . outen
Radio , eo . Kus . ,
su tauf * en aes . .
besät . D .- Svori -
schuh . aut erb . .
40/41 . braun , a .
schwse . . 38/39 . m .
Eelenkst . . su t .
Ana . unt . H 176
Tc " -Vl . »rh .

Radioapparat , ,
su kauf , aefucht .
Anaeb . an Zele «
fon 21241 ,

Das frachbüro für finpotheken berät
Sie einoeh . in ollen Urnfchuld .-An -
aelcaenh . unb erlebiat alle Aufträge
durch oefchulte Fachkräfte . Scheller .
Kleine Burastraste 5 . Telefon 23559 .

Kinderbettchen u .
Laufställchen su
kaufen aefucht .
Ana . B 158 TV .

Weinflaschen , Sekt - Weinbranb - u .
Rotweinflaschen kauft unb holt ab
E Klein Weftenbstr 15 Tel . 25173

Korbwagen su
tauschen aesucht
aea . ein . Sport¬
wagen Ana u .
M 176 an T .-V

Schlaf - u . Speise¬
zimmer , mobein .
Vel .- ob . Linol .«
Läufer , Teppich
u . Brücken , aut
erh . , v . Privat
su kauf , aesucht .
Äng mit Preis
u . G 170 T .-B .

K .-Übergangsmtl .
aut erh .. mittl .
jtiaur . Reraläser
sowie Einmach -
töpfe su kaufen
gesucht . Seife »
aang . Bleick -
straste 15 . fi . 2 .

Bolksempfänaer .
VE 301 . aeaen
neu . Auto -Rabio
( aeaen gute Auf -
sahl . l su tauschen
gesucht Winkelet
Straste 15 . V r .
Telefon 26490 .

Etagenvilla , beste Kurlage . 5 Woh¬
nungen . teils Eiagen -fieis . . Satten ,
für RM 85 000 .— su verkaufen .
I . Schottenfels u . Eo . . Immobilien ,
Weberaalle 25 . Telefon 27225 ,

Kleidungsstücke .
gut erhalt . , für
14jähr . Jungen

su kauf , gesucht .
Ana . W 173 TV .

Angorakaninchen .
4 reinrassige . 9
Wochen oft . aea .
4 Elnnchilla ober
Smeck su tausch .
Abenbs von 18
bis 19 Uhr bei
fiofmann . Blu -
cherstraste 20 .

-2 Sommerkleid . .
leichter Mantel ,
blau . JSr . 40 . 42 .
u . Schübe . Er . 38
alles aut erholt . ,
f . iuna . Mödch .
su kauf , oesuckt .
Ana . u . W 174
Taabl .-Vl . erb .

ÖflCOBY
m NOCHF

HrOBERT ULRICH
■ TAUNUSSTR . 9
0ANRUF 59446 - 23847

Wohnhaus , m . Taunus mit frei -
werdender esweiSiMmer -Wohnung su
verkaufen . Erfotderliches Barkapttal
ca RM 7000 .— . Selbstinterellenten
erhalten SIusL im Büro A , Diebels .
Immobilien . Neugalle 26 . Tel - 5369 .
Sprechzeit von 9— 12 u . lo -r -lS Uöt
nber nach vorheriaer fernmündlicher

Wer übernimmt
Stopfen von
Strümpfen pufter
b . fiauie ? Ana .
G 172 an T .-V .

Snpoihekenlapital . aüntt . Beding . ( !)
in jeder fiöbe . laufend durch das
hiesige llsachbüro Scheller . Kleine
Buraftraste 5 . Telefon 23559 . _____

fi -ipothelenlapital , kleine u . « röstete
Curnmen , fofdrt aussuleihen . .Rins «
just 4l4 % . Volle Aussahluna wird
gewährt . A . Diebels , Hypotheken .
Neuaalle 26 . Telefon 25369 .

Rosthaarmatratz . .
gut erhalt . , für
2 Beiten , auch
eins . evtl , sum
2luf arbeiten . so¬
wie ein kleiner
Zimmerofen su

kaufen gesucht .
Ana . M 173 TV .

rrtit - B
Das biologisch

Kinderwagen .
tadellos , aeaen
D .-ll/obrrad su
tauschen ^ Adt . t .
Taabl .-Vl . Gi

Ansua t . ar . schl .
Herrn , aut erb . ,
su kauf , aesucht .
Ana . 8 164 TV .

Setten - Ansua .
leicht . Er . 50/52
u . Schnürschuhe ,
Er . 43 . all . aut
erb . , io kauf . aef .
Ana . B 175 TB .

Donnerst .-Abend
Bismatcktina ab¬
handen aekomm .
Wiedetbrinaet
aute Belohnung
suaestchetl . Ab -
suaeben Kaifer -
llkriedr .-Rina 51 .
Pari , links .

Schäferhund mit
schwars . Rücken ,
hell . Kopf . Brust
und Läufe , aur
d , Nomen ..Teil "
hörend , entlauf .
Meldung an :
Berthold Jacobo
Nackf . Rob .Ulrick
in Wiesbaden .
Taunusfttaste 9 .
Telefon 59446 .

Schrank , möglichst
weist su kaufen
EefSll Angebote
erb . an Schäfer .
Blückerstrafte 30 .
3 , Stock .__________

Schreibtisch , gut
erhalten . von
Privat su lauf ,
gesucht . Ang . u .
W 170 an TV .

6600 Mk . sut Ab¬
lösung ein . finp .
o . Priv gesucht .
Ana X 173 TV .

10 000 teip . 20 000
Mk . von Selbst -
aeber auf erste
firwoibek su 4 %
hinten aussuleib .

Kostüm u . Som «
mermantel . Er .
44 . 1 P Samen «
schube . Et . 39 .
all . gut erhalt . ,
su k. aei . Ang .
u , M 158 T .-V .

Schneidermaschine
modern und gu
nähend . sowie
Thele . Schrank u .
Stoffregal für
Schneiderei ,su
tauf aef . Pteis -
Ana . v MTB .

Nähmaschine , Ml
kaufen gesucht .
Krieaet ./ ?ranken -

RSHmaschinen . a .
fiandmaschin . u ,
Eettelle k. Engel
Bismarckring 43

Tausche metnfiaus
Stiftstr . . 2x3 . u .
1X2 Zimmer u .
Küche . gegen
etwas grösteres .
fchönesMiethaus .
evtl , mit etwas
Sorten . Angeb .
unter A 495 an
Tagblaii -Vetlag .

Eeldbötle verlor ,
i . Salon fieiden -
Eis «Vreitaa vor¬
mittag . Absugeb .
gegen Belohnung
a . d . Fundbüro .

Traininas -Ansua
f. 4 -6i .. out e , su
kaufen aef Ana .
E 177 an T .-V .

Bäcker -Sofen und
-Kittel , aut erb . .
Eröste 48 -52 . su
kaufen aefucki .
Ang . G 167 TV .

Ober - und Unter¬
kleidung . aut er¬
halten . für swei -
iäbriaen Jungen
su kaufen ge¬
sucht Anaeb . u .
B 168 an T .-Vl .

Bettwäsche . Siest -
kanne . aut erh . .
su kauf , aesuchi .
Ana . 51151 TV .

Kontrollkalle .
Büroeinricht . . a .
Einselteile . neu
oder aebr . . aef .
Ana . B 173 TV .

Küchenwaage .
Nähmasch Steil .
Matratze . Deck¬
bett . wst . Koblen -
katt . . bl fi .-fiofe .
Est - und Kaffee¬
services su lauf ,
gesucht . Ana u .
T 180 an T .-Vl .

Eilt ! Föhn . 220
und 110 Volt , su
kaufen aesuchi .
Phoiowaaae .
Kirchgasse 29 .

Windjacke , arün .u .
grauer fiut 13 . 4
verloren . Finder ,
welcher fidi schon
bei Poliseifund -
büro meldete ,
wird aufaeford . .
feund dort oder
Elsaller Platz 3 .
2 . Stock , absuaeb .

Damenschirm auf
d . Bank Warmer
DammlDenkmals
am Diensiaa .
18Vs Uhr . lieaen
gelassen . Segen
aute Bel . absua .
llsriedrichstr . 28 .

Brille mit Gold¬
rand . Dovvel -
aläs und Klavv -
etui vor läng .
Zeit verloren .
Der evtl , stjinder
d, sich auf meine
Anseiae vom
4. Januar ohne
Namensanaabe
meldete . wird
gebeten . Re aea .
aute Belobnuna
bei Enders .
Lehrstraste 12 .
Telefon 20197 .
absuaeben .

Damen -Kabrrad .
aut erhalt . , aef .
Ana . S 173 TB .

Damenfohrrad . .
aut erb ., su t .
gesucht . Ange¬
bote an 7t . Erost -
vieisch . Adelheid -
straste 76 . 3 . Si .

ist das Beste gerade gut genug .
Die Vorzüge des Materials (Zell¬
stoff -Flaum ) und peinlichste Sorg¬
falt bei der Herstellung erwarben
und erhalten der neuzeitlichen
Cornelia - Hygiene das Vertrauen
von Millionen Frauen im In- und
Ausland .

Stehleiter , elektr .
Waffeleisen . 110
Bolt , elektr . ob .
anb . Bügeleifen .
Waschbiiiie . ar .
Emailleeinmach -
topf . Weckgläser .
Woschaarnitur .
Waschbecken unb
Eimer su kaufen
ge ! Tel . 21438 .

Rollwand in aut .
Kustand su kauf ,
gesucht . Ang m .
Preis u . W 167
an Taabl .-Berl .

Koto bis 800 Mk .
gesucht . Ana u .
B 164 an T .-Vl .
Kleinbildkamera ,
su kaufen , ,ae¬
sucht . Matilfchka
Mainser Str . 66

Rollfilmkamera .
6x9 . su k. aei .
Ana . B 178 TB .

Nachhilfestunden
in Englisch unb
Rtansöf . erteilt
fi Sotoff . Dotz -
Heimer Sir . 19 .

Italienisch in drei
Mon . garantiert ,
«krau Baboalio .
Rüdesb . Sir . 9 . 2
Sprichst . 1— 21/»,

W & M ' .
Erünbl . Einsel -
Lnterricht erteilt
I .Schmitt , ftaatl .
geprüfter Steno »
graphielebrer in
Mains . Somme «
ringplatz 5 V .
Telefon 33036 .

Vrivat - llnierricht
im Räben für
Jung u . Ali . an¬
erkannt erttklall .
für Schneibern .
Weistnäben .
blicken u . Ver -
änbern bei Ge¬
werbelehrerin
E . llr. fiaas .
Oranienstr . 15 . 2

sMnm - Schidw |
Portemonnaie .
schws . . mit aröst .
Eelbbeiraa . am
D " " nerstaanach -
miitaa sw . 17 u .
18 von Moritzstr .
nachHinbenbura -
allee verl . Der
ebrl . llrinder kann
die Hälfte des

sua . fiinbenburg »
alles 27 . 2 o . ftbb .

Schreibtisch , schon
geräumig , su ff .
gesucht . Angebote
u , E 179 an TB .

4— 6 fsim . -Stüble
su lauf , gesucht
Seerobenstr .15 . P
Telefon 26973 .

Eartenmöbel . ge¬
braucht . s . k. aef .
Ana . E 144 TV .

Grundstück , mit o .
ohne Obttbäume
evtl , mit Haus ,
in bet Nähe von
Wiesbaden su
kaufen aefucht .
Ana . L 161 TV .

Gartenland , strla
100 Ruten , evtl .
in . kl . Häuschen .
2x2 llirnrner u .
2 Küchen , i . Um¬
kreis bis swei
Stunden von
Wiesb . aefucht .
Barsabluna . An -
aeb . B 166 TV

Ein Stück Layd .
gleich welck .Laae
u . Beschaffenheit ,
fof . su kauf . aef .
Ana D 165 TV

Wer nimmt Herd
mit nach dem
Westerwald ? Ädr .
im T .- V . Ew

10 000 Mk . als
1 . fivvothek von
Eefchäfismann
sofort , aefucht bei
guter Versinsuna
unb Sichsrbeii -
Ana T 175 TV .

Setten « o . Dam .-
lljahttad . gebt . ,
evtl , befett , su
laufen aefucht .
Ana . B 173 TB .

Kinder -Dreirad
su lauf , gesucht .
Krämer . Sbler «
straste 15 ._________

Kindersporiwagen
su kaufen ober
für 3 Wochen su
leihen gesucht .
Ang . M 157 TV .

Kleidetschrank .
mob . . weist , aut
erhalt . , su kauf ,
aesucht . Ang . u .
E 180 an T .-Dl

Kleiderschtank .
2iür . lob . Spteo .)
gut erhalten , su
kaufen aefucht .
Ana mit Preis
u . E 173 T .-Vl .

Rollwand su
kaufen aefucht .
Telefon 24958 .

Weinschrank , elf . ,
su kaufen ae -
fuchi . Anaeb . u .
kl 171 an T .-Vl .

Kühlschrank , elck . ,
ca . 60 — 120 Lir . .
neuwertig , aef .
Ang . 8 174 TV .

Eisfchrank .miiiel -
atost , aut erb
su kauf , gesucht .
Ang . G 175 TV .

Kaufe gegen Kalle : Geir Schuhe
(a befett ) Kleiber Wafche . Hosen .
Rabios . Ansüae . Pfandscheine ,
ganse Nachlässe , Deutsche Waren -
^ enrrole , Inhaber W . Roth Wal -
ro - " i- 17 Ruf 250 79 .

Gardinen ober
Stores , nur Neu¬
wert .. su t . aef .
Ana . L 171 TV .

Gardinen , gut er¬
halten . für drei
mittelgr . Fenster
su tauf , gesucht .
Ana . M 178 TV .

Garten o . Grund¬
stück su taufen
gesucht . Ana u .
L 155 an T .-Vl .

Sorten od . Grund¬
stück im Wettend .
Aar - od .Lahnsir . .
ca 20 Ruten , su
kaufen aesucht .
Ana . L 157 TV .

Lederhose , aut
erhalt f . 16— 17 «
jähria . su laut
gesucht . Ana . u .
v 171 an T .-V .

Dam .-Reitttiefel .
aut erhalt . . Er .
36— 37 u 38 — 39 .
su tauf , aefucht .
Ana unt D 154
an Taabl .-Verl .

garten . Stallung ca . 30 Morgen
Acker u . Wiese , mit tot . Inventar ,
elektr . Licht - ü - Wallerkraftanlage
in hübsch . Landschaft . AartatNahe
Bad SSwalbach . für 30 000 Mk bei
25 000 Mk . Barsabluna ofort su
verkaufen . Eeeianei auch für Som¬
merfrische . Dür evtl Bauerweiierung
fiols - u . Gteinmat . vorhand Eil -
Anaebote erbeten unter L 167 an
den Taablaii -Verlag . _____________

Wer wascht unb
bügelt 14iäaia
Leibwäsche für
swei Personen ?
Näb . Sckeffel -
ttraste 8 . 1 rechts

Wer wäscht , büaelt
u . bessert Wäsche
aus für Herrn ?
Ana . unt . L 169
Taabl .-Vl . erb .

Linolenm -Flur -
lauser . aut erh .
8— 10 Mir . su k.
aesuchi . Schulte ,
W .-Sonnenberg .
Dansia .Sir .46 . 2 .

Gemälderabmen .
in Gold unb
Silber , out er¬
halt .. iebe Eröste
tauft „ Eerber .
Abolfsallee ol .
Telefon 22822 .

Rostbaar tauft
Holland Sedan -
ttraste 5 .

Tür ob . Blechtür .
etf . . in 120X230
cm su taufen ae¬
fucht . Anaeb . u .
H 180 an T .-V .

ZimmertLr . leicht
normal , su taur .
aesucht . Sßoagen «
rettet . Schreine¬
rei . Seeroben -
ttraste 7 . Post -
tarte genügt ,

Bretter , gebt . , su
kaufen aef . Karl
Winaenbach
Waaemanntt .29 .3

Paddelboot , gut
erhalten aefucht .
Ana . K 178 TV .

Faltboot -Einer , a .
erhalt . , su tauf ,
aefucht . Ana u .
M 177 an T .-V .

Pabbelboot . 2 -3=
Sitzer , aut erh . ,
su tauf , aefucht .
Ana . u . K 170
an Taabl .-Verl .

Damen - Kahrrab
mit auter Ve¬
reisung su tauf ,
gesucht , fiaaanet .
Schliestf . 214 .

Reitstiefel . Er . 43
u . 40 su tauten
gesucht . Angebote
unter H 174 an
Tagblati -Verlag .

fierr .= u . Samen «
Berg - o . Tourift . -
Schuhe . 44/45 u .
39 . 1 ar . Rucksack ,
fi .« u . D .-Weitet -
blufen . alles aut
erhalt . , su tauf ,
gesucht , ev aeaen
Marschstiefel 144 )
1 fiert .« u . Sam .«
lljghrrab . letzter ,
neuro . , su t . aef .
Ana . W 150 TV .

1 . 2. fiypoiheken . hiestge unb aus¬
wärts » werden von Privat ohne Vet -
mittluna sofort oder 1. Juli su 4 bis
4 y , % übernommen . Anaebote erb .
u , I - 170 an den Taablaii -Verlag .

RM 50 603 __ Privatgelb , auch in tl .
Beträgen su 4 % ( !) aussuleihen b .
Radibüro Schellet . Kleine Butgstt . 5 .

2 Matratzen , aute
2 Schonerbecken .
2 Polstersessel ,
alle « tadellos
erhalt . , su tauf ,
gesucht . Angebote
u . M174 an TV .

Chaiselongue und
Dam . - Sommer «
mantel . 42 — 44 .
beides aut er¬
halten su taufen
gesucht . Ang . u .
G 155 an T .-Vl .

Couch , mod . . sow .
Sellel u . aroster
Teppich , neuro . ,
aus nur bestem
fiauie gesucht .
Ana . H 175 TV .

Sofa , gut erhalt . ,
su tauf , gesucht .
Ana . 8 178 TV .

D . Schäferhündin
entlauf . , mittl .
Eröste . Absug .
Bleiigen . s?eld -
straste 21 .

Siamtatze . Aia .
schwars u . Braun ,
entlaufen . Ab¬
suaeben Weber¬
aalle 24 . 2 . aea .
Belohnung .

Wellenfittich ent -
flogen .Wiedetbt .
Belobna . Rölter .’ Lanaaalle 16 .

Rollschuhe , a e . .
su tauf gesucht .
Sieea . Niides -
heimer Sir . 25 .
Knaben - Stensen

L .
' "

i ! iK
"Ä

^ uftballschuhe .
aut erh . . Eu 42 ,
s, t . aef . Bach .
Rüdesb . Str . 21 .

Rollschuh «, gut er¬
halten . f . Sckiuh -
aröste 31 . su tauf ,
aefucht . Ana . u .
K 176 an T .-B .

Vereinbarung . _________
:

Billa , für eine od . mehrere ffamiliem
Etagenhaus aleich welcher Lage <auch
Biebrich ) , sowie Landhaus su taufen
gesucht . Kaufpreis tann ausgesgtilt
werden . A . Diebels . Immobilien .
Neuaalle 26 . Telefon 25369 .

Bücher v Privat
gesucht Ang . u .
W 145 an T .-B .

KünfileröUarben
v . Driv gesucht .
Ana . D 145 TV .

Chaiselongukdecke .
aut erh . . s. tauf ,
aef . I . Wacker .
Blichenttr . 5 . 2 1.
(Waldstraste .)

Kindersportwag .
mit Sack , aut er¬
halt . . s . t . aes .
Sina . u . B 172
an Taabl .-Verl .

Kinberfportwagev
nur sehr gut
erhalten , sowie
WiPvroller su
kaufen aesuchi .
Eibinger . Wies¬
baden . Nerotal
Nr . 37 . T . 29252 .

Kindersporiwagen
guterfi . , s. t . aei .
Weilstraste 9 , 2 .

Wer nerfouft mit
einen aut erhalt .
Sporttinberroaa .
Zuschriften an
Schäfer . fiell -
rnunbstraste 49 . 1.

Sportwagen sofort
su lauf , gesucht .
Sina , W 166 TV .

Wipproller ober
Roller , aut erst ,
f . 8iäbr . Junaen
su taufen ge¬
sucht . Anaeb . u .
W 180 an T .-D .

Schubkarren fiols .
aut erhalten , su
kaufen gesucht .
Ana , v 169 TD .

Küchenherb . kl . ,
weist , nur auter
3uit . su laufen
aef _ Sßreisanaeb .
u T 161 T .-Vl .Geschäft bet Ge -

träntebranche su
taufen aefuckt .
Ana . T 164 TV .

Altgolb tauft sut
Selbstveraibta
fi . Otibatest .
Eoldfchmiebem . .
Lanaaalle . Ecke
Weberaalle .
G D 41/10585

Brillantschmuck su
kaufen aefucht
Kannenbera
Dlücherplatz 2 .
Laden ._________

Bücher u Kupset -
stiche . insbefond
Landfchafien und
Städte kaust
fians I . v . Eoetz .
Buchhändler und
Antiguar . Wies¬
baden . neben der
figitntnnft

Einfamilienhaus
am Stadtrand
( ober Vorort )
Wiesbab . . rnöal .
mit Garten , su
pachten ober su
kaufen aefucht .
Kl . fonn . 3 - ll .«
Wobn . in . llentt .«
ficisuna u Bad
( Mietpr . monatl .
47 Mk .) kann in
Aiains sur 93er «
füauna gestellt
werden . Ang u .
L 166 an T .-Vl .

Garten su packten
ober kaufen ge¬
sucht . Anaeb . u .
H 167 an T .-Vl .

Lbttbaumgrunb -
stück. auch aröst .
(Satten , su packt ,
aesucht . Eigen¬
tümer , erhält
ObttantÄl . —
Müllet . Bahn «
bofsttaste 45 .

Berten ob . Wiese .
Räbe Adelbeib -
straste su pachten
oder kaufen ae¬
sucht Sldelheid -
straste 52 . 2 .

Klee - ober Eras -
nutzuna su pacht ,
gesucht . Näheres
bei A . Stock .
Eattenfeldttr . 27
Telefon 23386 .

llntemA

Wohn - u . Geschäftshaus , beste , Ver -
kehrslaae . massiver Biendsternbau ,
aroster . schöner , Eckladen und , andere
gewerbliche Räume , Hof mit Ein¬
fahrt . sehr « roste Lagerräume , sehn
Wohnungen v . 2 . 3 u . 4 Zimmern ,
besonderer Umstände halber für
RM 115 000 .- bei RM 40 000 —
Ansahluna su verkauf I . Schotten «
fels u . Co . , Immobilien . Weber -
galle 25 . Telefon 27225 .____________

Etagenhaus , schön , im Zentrum der
Stöbt . Miete RM 3360 — . Steuern
RM 1345 — . 5 % SRenttte . für
RM 19 800 — su verkaufen Julius
Schmibt . Jmmob . . Rhemfiraste 69 .

fierten - Kabrrab
mit guter Be¬
reifung su kauf ,
aefucht . fiaaanet .
Schliestf . 214 .

Serren -Fahrrab
su kauf , aefucht .
fianfelmann ,
Lebensmittel .
Jahnstraste 8 .

fierrenfahrtab su
kaufen aef . Ana .
E 176 an T .-V .

Klaviere u . stliiael . nur aute Snftru «
mente faurt A . L . Ernst Taunus -
sttaste 13.___________________________________

Alte Schallplatten kauft A . L . Etntt .
Taunusftr . 13 u . Rheinstr . 4 .

Tretroller ober Kinbetsweitab mit
Luftreifen su kaufen gesucht . Angeb .
u . M 3603 gn Anseigenstens Mains .
Lubwigsttaste 4.

Serrensimmer .
Estsirnrnet ober
Sßobnsimmet su
laufen gesucht .
Eefäll . Angebote
Fernruf 25632 .

Speisesimmer .
Büfett . Vitrine .
Tisch . 6 Stühle
ober Sellel . nur
in bestem Zu -
stanbe . aus aut .
Vesttz . v . Vtivai
su kaufen ge¬
sucht . (Scf . An¬
gebote erbet , u .
H 166 an ben
Tagbl .-Betlaa .

Ansug . Er . 50/52 .
gut erhalten , su
kaufen gesucht .
Ana . T 173 TV .
ob . Tel . 24560 .

Anina u . lieber «
ganas - Mantel ,
mittl . Eröste . out
erhalt . , su kauf ,
gesucht . Ana . u .
M 167 an T .-V .

Wohns .-Tepvick .
2 auf 3 Meter .
2 Siepvbecken o .
Koltern . 11Dam .«
Rriiicr - Mantel .
Eröste 50 . alles
aut erhalten ,
su kaufen ge¬
sucht . ® et . An¬
gebote erbet , u .
K 167 an T .-V .

Steppdecke , bklbl, .
ober » etnrot .
sowie Spiegel ,
mittelarost . , su
tauten aefuckt
Ana . unt T 177
Taabl .-Vl . erb .

.fierr .- ttbergangs -
mantel . mittlere
Eröste . u . Akten¬
tasche su laufen
gesucht Ang . u .
L 179 an T .-Vl .

fi .-Gabarbine - ob .
Sommermantel ,
o e. . mittl Er . .
Vauckw . 105 . su
lauf , aes Preis -
ana . B 170 TV .

Klepper - ober
Gummimantel .
Gr . 48/50 . nur
aut erhalten , su
laufen aesuchi .
Anaeb . an PH .
Diehl . Stiitstr .22

Mantel , aut er¬
halt . . auch llber -
aanasmantel . f .
17jähr . s. ff . aef .
Ana . B 174 TV .skrühiabrsloftiim .

Nberg -Mant u .
Bline Er . 48 '50 .
D .-Sckube Er .
39/40 alles aut
erh .. su laufen
gestickt Ana u .
T > 149 an T .-V

Kostüm , ob . llber -
aanasmant . . all .
nut erhalten su
tauten aef . Ano
E 175 an T .-V .

Bademütze .waller -
bicht . für Lang -
Haar s . lauf . aef .
Eoeihestr . 13 2 .1

Brautschleier .
’

elegant , u . 1 V .
schwarse elegante
Sckube . aut erb .
Er . 37 . su laufen
gesucht . Ana . u .
8 180 an T .-Vl .

Ansua . bunlelfbg . ,
Er . 48 . sehr auf
erhalt . , su lauf ,
aefucht . Angebote
B 153 an T .-V .

Ansua . aut erb . .
Er . 50 . su laufen
gesucht . Ana . u .
W 179 an T .-V .

2 Kahrrabteifen .
rot unb schwars ,
in bet Sorten «
feldstraste . Safin «
bofttraste ver¬
loren . — Bitte
aea . Belobnuna
absuaeben auf
bem llfundbüro .

D .-Windjackc .
f. gut erhalten .
Er . 44 . su lauf ,
gesucht . Ana . m .
Preis u . 8 171
an Taabl .-Verl .

Dam .-Montel in
Vlillck . Sami .
Pels ober Stoff ,
aut erhalt . , aef .
Ano . A 515 TV .

D .-Sportmant . ob .
Jacke . Er . 42 .44 .
Sckube . Er . 38 .
alles aut erhalt . ,
aefuckt . Ana . u .
B 176 an T .-B .

D .-Maniel . aebr . .
Er . 46 — 48 . ae¬
fucki . Ana . unt .
H 177 an T .-V .

Dam . - Sommer¬
mantel . buntel .
sowie Kleib . Er .
50 . w .ouck ll . bef .
u . llflicken basu .
su laufen ae -
suckt Anaeb . u .
8 168 an T .-Vl .

Piano ,
' heft erh . .

u . Klavierschule .
4— 6 flämische
Wohnsimmer -
ttühle unb flä¬
mische Sionbuhr
su kaufen ae¬
fucht . fianke .
S dHerfteiner
Strafte 13 . 2 6t .

Klavier , aut . aus
Privat a . Privat
su kauf , aefuckt .
Preisanaebote u .
K 177 an ben
Taabl .-Vl . erb .

Stutzflügel su
kaufen „ aefucht
Alivvi . Wilbelm -
ftrafte 58 . Tele -
fon 25517

Stutzflügel fofort
su kauf , gesucht .
Es kommt nur
auterh Marken -
tnftrum . i . SVraae .
nicht älter als
20 Jahre . Ana .
u E 155 T .-Vl .

Gosherb . 2flam ..
ob . Gasbackofen ,
out erhalten , su
kaufen gesucht .
Ana . unt E 166
an Taobl .-Verl .

Gasherd m . Back¬
ofen . out erb . ,
su tauf , aefucht .
Ana . K 171 TB

Eosbabeofen . neu
ob . aut erhalten ,
für llfrifeurbe -
trieb su kaufen
aemcht von I .
Könia . Weber -
aalle 14 .

Kocher . elektr . .
520 Volt su kauf ,
aef . Enaelfiarbt .
fiermannftr , 16 .

Sportansug . Er .
48/50 nut aut
erb . , su kaufen
aesuckt . Angebote
an Vb . Dtehl .
Stifistrafte 22 .

fierr .-frrühfahrs -
mantel . aut erb . ,
su lauf , gesucht .
Ang . W156 TV .

Kochplatte , clettr ..
220 bis 250 Soli ,
su tauf , aefucht .
Moritzstr . 18 . 1 .

Babew . . out erb . ,
su tauf , aefuckt .
Ana E 170 TV .

Eiestlanne s . lauf ,
aefuckt Ana . u .
K 180 an T .-Vl .

Klubaarnit . , neu -
wert . ob . 2 gute
Sessel , fieber ob .
Stoff , su laufen
gesucht . Peter ,
Bliicherstrafte 6 .
Tel . 29244 ,

Korbsellelgarnitur
( 1 TUS 2 Sell .) ,
aut erhalten , su
lauf . aef . Ana .
an Erost -Eataae
Korn . Wiesbab . .
Babnboffitaste 3 .
Telefon 23307 ,

Kleinmöbel . wie
Sellelaarniiur .
Korbfellel ufw . .
von Privat su
taufen aefuckt .
Ana . G 182 TV .
mittl . Gräfte , su
laufen aef . . evtl .
Taufck aea . firn -
Sckube , Er . 40 .
Ana , S 151 TV .

AMiedenes |
Pslegestelle aes .

Pol . - , Beamter ,
verwitwet , fucki
f . fein verwaistes
6iäbr autersoa .
Kinb (Mädchen )
wegen Ueberfüll .
d . Kinderheimes
anderweitig ein
llniertomm . aea .
seitentfpr . Be¬
sohl . . am liebst ,
bei älterem Ehe¬
paar . hier ober
nähere Umgeh .
Ano . B 182 TV .

Kriiulein . berufst . ,
sucht privaten
Mitiaasiisch . N .
fianbesfiaus —
Abolfshofie . An¬
gebote u . D 147
an Tagbl .-Verl .

Mädel , berufsiät .
19 Jahre , sucht
Kameradin sw .
ftreiseitaeftolta .
Ana unt . B 180
an Taabl .-Verl .

Welche tüchtige
Schneiderin
nimmt io . Dame
als Kundin für
Neuanfertigung ,
an ? Anaeb . u .
W 153 an T .-V .

Welche erstklassige
Schneiderin
nimmt noch Kun¬
din an ? Anaeb .
u . D 167 an TV .

Pute sum Brüten
su leihen ober
taufen gesucht .
Müller . Staren «
» ea 3 . r . v .
Varkttraste 79 .

Katze , io . , stuben¬
rein . su ver¬
schenken Kleine
Suraftrafte 5 . 2 .

Einfamilienhaus ,
am Stabtranb
beoorsuat . su
taufen gesucht .
7 - Zim .-Wofinuna
tann sur Verfüg ,
gestellt » erben .

Ang . G , 171 TV .
Kl . Einfom .-fiaus

evenil . Bauplatz
400 -600 qm Nähe
WilHelminenstr .
aei . Ana . B 135
an Taabl .-Verl .

ZminMIien

Tßenjle
PARFÜMERIEN
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AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN
Oie letzten Tage

Hühner .8.00 - 10 .00 Uhr ! 10,00 - 12 Uhr

X - 3

für

A — E

El - 3

<Zh alit AM

MA

GASTSTÄTTEN

VARIETES

KONZERTE

SPORTKALENDER

LICHTSPIELE

Meisterschaftsspiel Schierstein 98 aea
$ teßii » . O2 15 Ubraufdem Spork -
platz Wlesbaden -Schierstein .

FILM UND VARIETE

weaen
meiner

Aufgabe
Zucht au

Bücher .
fiousfäiaü
Heilkunde

Neuer
der
mit

FILMPALAST
0.50 0 .75 1 .00 1 .25 1 .50 2 .00

Jugendliche über 14 J .
haben Zutritt

>— Se
ii— 3

Ft LH • -

PALAST

THEATER • KURHAUS

8.00 — 9 .30 Uhr
9 .30 - 11 .00 Uhr

11 .30 — 12 .30 Uhr
15 .00 - 16 .00 Uhr
16 .00 — 17 .00 Uhr

Drenstaa . 28 . April
Mittwoch , 29 . April l F — s I
Donnerstag , 30 . April L — M
Frertag , 1. Mai I S

Park -Kaffee . Wilhelmsttaße 36 .Taal .ich. anher montags : E . Wagnern. sein modernes Orchester . Wochen¬
tags von 16 - 18 .30 und 20 .30 - 24

20 - 24
15 -30 - 18 -30 Ubr und

Sonntag vormittag 11 Uhr
(Kassenöffnung 10 .30 Uhr )
Zum 3. Mal ( letztmalig )

. der Ufa - Kultur - Großfilm

Tiergarten
Südamerika
Auf Freiwildbahn
von Kap Horn bis zum

Aequator

Jugend hat Zutritt

x' a . t ' eachennen
( am liebst . Lee
Korn , elniäbrig
zu kaur . aeium :

Küchenschrank
Bettstelle
Matratzen
Wanduhr
Nähmaschine

Deutsches Theater : So . 26 . Avril ,
18 bis gegen 21 .30 . F 22 : . Aida " .
Mo . 27 . April . 18 .30 — 21 .15 . G22 :
. Die verkaufte Braut " . Br . A .

Tierinarkt |
Ferkel . schöne .

runr Wochen alt .

Nr . 96 Seit « 9

Lautsprecher
(Siemens ) , nw, .
22 Mk . , u verk
Oranienst .42 fi 2l

Schneider - Näh¬
maschine . Marke
Nora , für 18 Wl
su verkauf Hoch -
strane 4 . Dgrt .

Heute Samstag .
14 .45 , 17 .10 , 19 .30

morgen , Sonntag
13 .15 , 14 .45 , 17 .10 , 19 .30

Der

Meineid¬
bauer
Ein Film nach dem Volks -

stück von
Ludwig Anzengruber

zu verl
Stein .?
beim .
fnrter §

Ein [film von herzhafter Komik
u . deftig Humor mit Joe Stöckel .

Erna Fentsch . Jos . Eichheim . Kans
[fitz . Elise Aulinaer . Kurt Bciver -
mann , E . Tinschmann u . B . Brem
Prädikat : Volkstümlich wertvoll !

Dio deutsche Wochenschau '

TU AI I A Kirchgasse 72
I Jugend kein . Zulr .

Wo . 14,30 , 17 19 .30 . So . a 12 .30

Der neue Tobis - Film
2 . Woche

„
Die Sache
mit Styx

"

nach d . Roman ..Rittmeister Star "

Spielleitung : Karl A n t o n .
Mitwirfende : Viktor de Kowa ,
Margit Sumo , Sans Leibelt .
Laura Solari . Theodor Loos .
Harald Paulsen . Walter Stein -
Heck. Leo Peukert Wilh . Bendow .
Auf der Bühne : Eduardo Bianco ,
der Tangoköndig mit s. Orchester .

Jugend nicht zugelassen
15 . 17 u . 19 .30 , So . auch 13 Uhr

WM : ii&

Anzufeben bis

H ,
Sonntag

scheinheilige

F60RIAM

zfftk Einmalige
Sonder - Vorstellung

Sonntag , 26 . April , 10 .45 Uhr

Frauen find doch
befTere Diplomaten
Der erste deutsche Farben -Großfilm

Nicht für Jugendliche
Karten im Vorverkauf

<$ > UFA - PALAST

8£ n?» olr- ? m->R,5 « «rietsbest - Mann .
Katt . So . 26 . 4 . . 15 Uhr Platz i . d .Hindenburg -Kaserne Biebrich Bann
Wiesb . (80 ) — B . llntertannus (770 )

Scala . GroßvarietS . Ruf 25950 . Täg¬
lich 19 .30 Uhr . Die Presse schreibt :
„ Scala wieder ganz gross in
Schwung . Eine Darbietung über¬
trifft die andere , angefangen mit
der weltberühmten Medini -Truvve ,
aber auch zwei Eötschis . die so et
Walkers , die zwei Rtoellers . oder
die tanzenden und mulinierenden
Illi und Rocca , sowie Bruno und
Jolande mit Partner , alles ist erste
Klasse . Das Haus lacht aus vollem
Herzen bei Günther Frank Ruland ,
Volkstnpendarfteller . und über spritz
Seroos . mit seinem großen Lach -
schlager . Krach im Hochparterre " .
Beim nach Hause gehen ift das
Schlagwort aller Parietäbesucher :
. .Mansde . daß es hier was werd !"

Vorverkauf tägl . ab 16 Uhr . Scala -
Kasse . Sonnabend und Sonntag ,
15 .80 Uhr : Familienvorstellung .

laSt sich nicht eruoingen " (Zwischen
Himmel und Erde ) nach dem Ro¬
man von Otto Ludwig , — Sonntag
von 13,30 - 15 .30 : . Die Finanzen
des Eroßherzogs " . Jugdl . 3utritt !

roman zweier Menschen , mit Luise
Ullrich . Adolf Wohlbrück . Olga
Tschechowa . Das Schicksal eines ein .
ftt ® etj Mädchens vom Lande das
als Dienstmagd aufgewachsen , plötz¬
lich als stou eines berühmten Jn -
aenieurs in den Kreis der großen
Gesellschaft gestellt wird und in ihrer
Nndlrchen Einfalt der Ränke ihrer
Nebenbuhlerin zu erliegen droht .Die Drohungen des entarteten Bru¬
ders das Missverständnis ihres
Gatten treiben sie in den Selbst -
mord der erst in letzter Minute
durch den Eelrebten verhindert wird .
Nicht für Jugendliche . Die neueste
Wochenschau lauft vor d . Hauptfilm .

Oapitol , am Kurhaus . Wo . 14 .45 ,1 / .00 . 19 20 . So auch 12 .45 Uhr .Der fiettere , schone Film : »Die
Roll Dem Traunsee " (Du bist ent «
Mckend . Rosemarie ) mit : Lerta Mo¬
rell . H . A . v . Schlettow , Trude Bri -
onne , Gustl Stark - Estettenbauer . H .Stuwe Ern Bos . K . Vespermann ,Jugend hat „ Zutritt . Die neueste
Wochenschau lauft nach dem Haupt -
film .

45 .
mit
50 .
25 .
80 ,

Ausgabe von Fischkonserven fn den Fischverkaufsstellen
soweit hier die Vorbestellungen durch Abstempelung der
Nahrmittelkarte 33 erfolgten : Montag . 27 . April an
« 11* ^ 066 R ^ SienstaB . 2& April an BuchstabeI — 0 . Mittwoch . 29 . April an Buchstabe A — H , gegen
Abschnitt 40 der Nahrmittelkarte 35 . Die abgestempelte
Nahrmittelkarte 33 ist unbedingt vorzuzeigen . Der Ver -
k- M kann nur nachmittaas von 15— 19 Uhr stattsinden .
Wirtschaftsgruppe Einzelhandel .

Toull .-Lanaen -
fcheidt franzöf .
36 Unterrichts¬
briefe 18 .— , nur
an , Privat zu
verk Walram -
straße 10 , 2 r .

Tropfstein - Grotte . Im Hause der
Scala täglich 18 Uhr konzertiert
Wallv Pohls Damen - u . Stlmmunas -
kaoelle .

Lebensmittelkarten , Die Lebensmittel¬karten kur die 36 , Zuteilungsperlode werden in der
Zett v , 28 . April bis 1 . Mai 1942 ausgeqeben wie fnlat ■

W .-Schierstttn
' " ' ® -=® ic6tid ’- W .-Dotzh ^ im und

DIPLOMATEN
Spielleitung : Georg Jacobi

Vorverkauf Sonntag ab 11 .15 Uhr .
Keine telef . Bestellungen . Nicht
für Jugendliche Geschlossene Vor¬
stellungen . Numerierte Plätze .

Chaiselonaue 70 . .
u . weih . Metall¬
bett für 30 Mk .
zu vk . Mainzer
Strane 68 , Bart .

Svrunarahme » ,
aeoolst, , m , Füß .
für 10 Mk , verk ,
Wcbnert , Klop -
stockftr . 27 . Part .

Imna -Theater . Schwalb . Str . 57 :
Em großer Erfolg ! Zarah Leander
m . La Habanna " mit Ferdinand
Marian . Karl Martell . Der Mm
lauft bis einschließlich Dienstag .
Anfang : Wo . 3.00 . 5 .15 . 7 .30 Uhr .So . ab 1 .00 Uhr .

F - ßdall : Luftwaffen . SV , Wiesbaden
gegen Post -SV . Wiesbaden Sams -
taa . 25 . Avrrl nachmittags 6 Uhr :
Neichsbahnsvortplatz ,

Berbandsspiel : Luftwaffen -SV . Wies -
baden — KSE, -Sondermannschaft
Sonntag 26 . Apnl , vorm . 9 .30 Uhr :
Rerchsbahnsportplatz .

Für W .-Erbenhelm und W .-Rambach : Donnerstag ,30 . Avrll , 8 .00 — 12 .30 Uhr : allgemeine Ausgabe , 15 .00
bis 17 .00 Uhr : Selbstversorger .

^ ür
^

W .- Jgstadt mi ^ W .-Klopvenherm : Donnerstag , 30 .

Für W .-Hetzloch : Freitag . 1. Mai . 8 .00 - 12 .30 Uhr .
Die genaue Einhaltung der Abholungszeiten ist für
eine geregelte Abwicklung der Ausgabe unerläßlich .
Abholer , die zu einer für sie nicht bestimmten Zeit er¬
scheinen , müssen mit ihrer Abweisung rechnen . Ver¬
sorgungsberechtigte , die zu der in Frage kommenden
Zeit verhindert sind , müssen die Karten spätestens am
Nachmittag des letzten Ausgabetages abholen .
Wegen der notwendigen Ältmaterialerfastung sind bei
der Abholung der neuen Karten die ungültig gewor¬
denen Lebensmittelkarten abzugeben .
Folgende Lebensmittelkarten sind nicht abzugeben , da
sie noch zum Bezug vorbestellter Waren benötigt werden :
a ) die rosa und blauen Nährmittelkarten 33 und 35

zum Bezug von Fischvollkonserven :
b ) die rosa Nährmittelkatten 34 und 35 zum Bezug

etwa noch nicht erhaltener Kondensmilch :
c ) die Reichseierkarten 34 zum Bezug etwa noch nicht

erhaltener Eier .
Die Bestellscheine der neuen Lebensmittelkarten , ein¬
schließlich der Bestellscheine 36 der bereits früher ver¬
teilten Reichseierkarten und Reichskarten für Marme¬
lade (wahlweise Zucker ), stnd zur rechtzeitigen Heran¬
führung der Waren sofort , spätestens jedoch bis zum
Montag , 4. Mar 1942 , in den Geschäften abzugeben .

SezugsauWeis für zusätzliche Mahlerzeugnisse oder Back¬
waren . Versoraungsberechtigte . die keine Kartoffeln
eingekellert haben und daher im Besitz eines Bezugs¬
ausweises für Speisekartoffeln stnd , erhalten bei der
diesmaligen Kartenausgabe noch einen „ Bezugsaus¬
weis für zusätzliche Mahlerzeugntsie oder Backwaren " .
Der neue Bezugsauswets soll dazu dienen , im Falle
des Ausbleibens von Kartoffelzufuhren die betroffene
Bevölkerung mit Ausweich -Lebensmrtteln zu versorgen .
Jeder Haushalt erhält so viel Stücke des neuen Bezugs -

Äbbildunaen für
35 Mk . . Bibel
illustriert mit
267 Abbild , alter
Meister , 30 Mk, .
nw . vk . Gerber
Ädolfsallee 51 . 2

Bleikristallvase .
selten schön . 50X
20 cm . mit künst¬
lerischem Schliff
für 250 Mk ZU
verkaufen . Eef .
.Zuschriften unter
A 514 an T .-Vl .

Fuchscaves . elea . .
195 .— . umstände¬
halber sofort zu
verkaufen . An -
aeb , unt . F 159
Taabl .-Vl . erb .

Tisch 30 RM zu
verkaufen . Karl -
ftr . 34 . 2 . Stipp -
ler . 5— 4 llbr .

Küchenschrank . w .
30 .- . Küchentisch
15 .— zu verkauf .
Seerobenstr . 29 .
Earienh . P , r .

Kleiderschrank .
3tür . . nußb . 80 . . .
Ebmrviee für 12
V . 50 Kleiderft .
3 . - . Tisch , nußb .
einaeleat . 50 .— .
Herrencut mit
Weste 5.— . zu
verkauf . Eoetbe -
straße 13 . 2 lks .

Küchcnschrk . . 35 .- .
zu verkaufen 10
bis 2 Uhr . abds .
6 bis 8 . Römer -
bera 6 . Hibs . 1 .

Berteilunq von Fischoollkonserven . Die Ausgabe der
vorbestellten Fischoollkonserven findet in der kommenden
Woche nach folgender Buchstabeneinteilung statt : Mon -
tag . 27 April R — Z , Dienstag . 28 . April I — Q , Mitt¬
woch . 29 . April Ä — H . Die Verbraucher können die
Fijchvollkonserven nur von dem Kleinverteiler beziehen ,bei Dein sie die Ware vorbestellt haben . Bei der Ab¬
holung ist die mit dein Firmenstempel des Kleinver -
leilers versehene Nährmitielkarte 33 vorzuleqen . Ent¬
gegen meiner Bekanntmachung vom 13 . Februar 1942
erfolgt die Ausgabe nicht gegen Abtrennung des Ab -
schnltts N 28 der Nährmittelkarte 34 . sondern gegen
Abtrennung des Abschnitts N 40 der Nahrmittelkarte 35 .Ste Kleinverteiler haben die abgetrennten Abschnitte
zur Kontrolle aufzubewahren . Anträge von Nachzüg¬
lern können nicht mehr berücksichtigt werden .

Berteilung von Trockengemüse . Ab sofort wird das auf
Grund meiner Bekanntmachung vom 30 . Januar 1942
vorbestellte Trockengemüse gegen Vorlage der Bezugs¬
karte für Gemüsekonserven und Trockengemüse an die
Versorgungsberechtigten ausgegeben . Das Trocken -
aemuie kann nur von dem Kleinverteiler bezogen wer¬
den , bei deni es oorbefteUt wurde . Es kann Vorkommen ,daß noch nicht alle Kleinverteiler im Besitz des Trocken -
gemuses sind In diesem Fall bleibt

'
die Bezugs -

?/ ! °chtigung der Verbraucher bis zur Belieferung be¬
stehen . Die Kleinverteiler haben bei der Ausgabe den
Bezugsabschnitt für Trockengemüse abzutrennen und
aufzubewahren .

Berteilung von Eier » . Auf den Bestellschein 35 der
Relchseierkarte werden ab sofort für jeden Ver -
sorgungsberechtigten insgesamt 6 Eier ausgegeben , und
zwar i,e zwei Eier auf die Abschnitte a , b und c . Falls
noch nicht alle Kleinverteiler tn der Lage sind , ihre
Kunden zu bedienen , bleibt die Bezugsberechtigung der
Verbraucher bis zur Belieferung mit Eiern bestehen .

Abrechnung über Gemüsekonserven . Die Kleinverteiler
werden hiermit ausgesordert . die von ihnen entgegen -
aenommenen Bezugsabschnitte A und B der Bezugs -
farte nir Gemüsekonserven auf Bogen zu je 100 Stuck
aufgeklebt bis spätestens Dienstag . 28 . April , bei der
Abrechnungsstelle für . den Einzelhandel einzureichen .Den Abschnitten ist eine Abrechnung beizufüqen . aus
bet hervorgehen muß , wieviel Dosen Gemüsekonserven
von den Vorlieferern bezogen wurden , wieviel Dosen
den Versorgungsberechtigten abgegeben wurden und
wie hoch der fetzige Bestand an Gemüsekonserven ist .Die Kleinverteiler haben den Abrechnungsbogen mit
ihrem Firmenstempel zu versehen und durch ihre llnter -
chrlft die Richtigkeit der gemachten Angaben zu be¬

scheinigen . Wiesbaden . 24 . April 1942 .
'

Der Ober -
burgermeister . Ernährungsamt .

Betriebe von Behörden

A - B
W - brmaM

F - E H - K

Gefechtsschießen der Wehrmacht , a ) Am 5. Mai von 8brs 12 llbr , 7 . Mai von 6— 17 Uhr . 20 . Mai von 7 bis
15 Uhr finden in W .-Rambachund Sichkertal und b ) am 21 . Mai von 12 bis 19 Uhrtn der Gemarkung Veilnein — Hämmereisen — Fichten -

kopk— Bodenwaage Gefechtsschießen der Wehrmacht statt .Gefahrenbereich zu a ) : W .-Rambach - Naurod — Königs¬hofen — Nlederseesbach — Engenhahn — Jagdschloß Platte .Sas gefahrdeteEelande ist an den Hauptwegeeinmün -
dungen durch Militarposten abgesperrt . An alle Fuß¬
gänger . Waldarbeiter . Holzsammler ui ® , ergeht die
Mahnung vorsichtig ZU sein und den Weisungen der
absperrenden Posten unbedingt Folge zu leisten Wies¬baden , den 23 . April 1942 . Der Polizeipräsident .

Sas Deutsche lebeum von Michael
Praetorius am Sonntag . 3 . Mai
nachmittags 4 . USr . Marktkirche
Aus,uhrende : em Solistenchor aus
Mitgliedern des Deutschen Theatersdie vereinigten Kirchenchöre von
Wiesbaden , ein Kammerorchester .Baritonsolo : Werner Ludewig . Lei¬
tung . Kutt Utz Vorverkauf : Pro -
« ramme zu 50 Pfg . in der evangel .
Buchhandlung . Reugasse 4 .

AP «1' « . Moritzstraße 6 . Wo . 14 .45 . 1 9 !^ piikIji ^ tspie2c ' Bleichftraße 5 :
, . 1^ 20 Uhr . sonntags auch A tila Hörbiger . . Karin Hardt . Joe

ab 12 .45 Uhr : . Regine " . der Liebes - 1 Dc>ckl. Rud . Klein -Roaae in . Liebe

ausweises als Bezugsausweise für Speisekartosfeln vor -
geleat werden Aus den neuen Bezugsausweis können
Mahlerzeugnisse oder Backwaren erst bann bezogen
werden , wenn dies durch einen Aufruf des Ernährungs¬
amtes in den Tageszeitungen bestimmt wird .

Karten für Schwer - und Schwerftarbeiter , Lang - und
Nachtarbelter . Die Zusatzkarten für die nächste Zu¬
teilungsperlode werden im Alten Museum , Friedrich¬
straße 1/3 , 1. Stock , Zimmer 40 . an die Betriebe aus -
gegeben , wie folgt :

feÄSl .
" S

Engelmann . Günther Lüders . . Elle
v . ,Mollenborf . Alb . Florath . Ein
volkstümlicher Film mit einer fes -
selnden Handlung . — Nicht für Ju -
geittiliche . Die Wochenschau läuft
nach dem Haupffilm .

Union -Theater . Rheinstraße 47 :
- Stärker als die Liebe " mit : Leni
Marenbach . Karin Hardt . Ivan
Petrovich , Paul Wegener . P . Richter .
Anfang : Wo . 3 . 5 .10 . 7 .20 , So . ab

Die Betriebsführer dürfen die Karten jeweils nur sü -
eine Woche an die zulageberechtigten Arbeiter aus «

^ °Kcs ^ d ^ ' H ?SUgmig,sind Tte

yimelben und die nicht ausqegebenen Karten an das
~ - nn5r £1inS,5amt Zuruckzugeben .
?yut Arbeiter , die in Kemeinschastslaaern untergebracht
ftnb und dort verpflegt werden , dürfen Zusahkarten
weder beantragt noch in Empfang genommen werden .

Ufa -Palast , Ein langgehegter Wunsch
geht tn Erfüllung ! Erstaufführung
des ersten deutschen Farben -Eroß -
films : . Frauen find doch befiere
Diplomaten " . Ern bezaubernder
Ufa -Eroßfrlm . einzig m seiner
Farbwirkung , der mit spannenden
Korn litten , mit flotten , witzigen
Dialogen , mit schwungvoller Musik
und grofzattiaen tänzerischen Dar¬
bietungen fesseln und begeistern
» n -. In den Hauptrollen : Marika
Röki tnb Willy Frtt ' ch. Keine
telefon Bestellungen , ioeschlollene
Vorstellungen , nrmeriette Plätze .
87 4t für Jugenlliche zugelassen .
Ehre .i« und Freikarten ungültig .
Wo . : 15 . 17 . : 19 .30 . So, : 13 Uhr .
5 verkauf Tut den jeweiligen Tag
Lv„ 10 .30 - 12 .30 Uhr .

’uauft
rben -
;ianb
w 14 .

Park -Llchtspiele Wiesb .- Blebrich :
Spielplan von Freitag bis Montag :
Das große Erlebnis eines sehr er¬
folgreichen Fliegerfeldwebels . . Zwei
tn etner großen Stadt " mit Monika
Bura ^ Karl John . Hansi Wendler
u Marranne Simson . Die ersten
Stunden einer lungen Liebe . Spiel -
leltung : Volker von Eollande . Ju¬
gendliche haben Zutritt . Die neueste
Wochenschau Beginn : Wo . täglich
19 .30 Uhr . So . 17 und 19 .30 Uhr .
SKontoa nachm . 15 Uhr , So . nachm .
1£ Jugendvorstelluna . Bunte
2nft5aU «n9 ! Allerlei lustiges und
interesiantes für unsere Jugend !

3- Kronen -LlchtspleIe Schierstein : .
»Ob dtese Männer " .______________

Römer -Lichtspl eie W .-Dotzheim :
. Wetterleuchten um Barbara " .

Taunus -Lichtspiele W . -Bierstadt :
»Die Kellv -rin Anna " .

Kinderschuhe , rot
u . blau , neuro . ,
Größe 25 u . 26 ,
Preis 4 u . 5 Mk
zu verk . Luisen -
straße 14 . 3 lks .

Kinderbett mit
Svrunarabinen
und Matr . . 50 . . .
aut erhalten , zu
verkaufen . Tele¬
fon 26973 . See -
robenstr . 15 . P .

» ettftell «. Nußb . .
Bat . -R . 50 Mk ..
D .-Reitanz . Ga -
bard .. a . e . . 120 .
Kuhlerh . ( Mer¬
cedes . 2 I) 15 .— .
Katalvtofen 10 ..
Schlepvfeil 5 M
ZU vk . Tel . 21438

Park -Bar , Wilhelinftraße , 1 . Stock .Tagl . , außer montags , von 20 .30b ' s 2 Uhr großer Barbetrieb mit
dem Alletnunterhalfer Willi Barth

^ ritz Seydold ' s . Gute Stube "
, Wörth -

s" aße 18 Fernruf 24111 . Täglichab 18 Uhr , wnntags ab 16 Uhr .Am Mugel und Attordeon : Hilde¬
gard Rech , die Alleinunterhalterin .(Freitags , st bas Lokal geschlossen . )

Schrk . -Eramm »ph .
mit 72 Platten .
Prs . 80 .. . zu vk.
Ana . XV 169 TV .

Schrankarammo -
vbon . 50 .— . zu
verk . Dotzheimer

> Straße 41 . 1 r .
1 Photo . Vcrar .-P . .1 10,15 6 .24/30 . 70 .

Portr .- u .Eruvo .-
Kartons 19 15 b .
18/24 RM 70 .— .
Nitravbot -Proi -
Lamo . u . Oval -
lamv . 100 . 500 W .
110 -120 $ . . 60 .. .
Pboto -Ebem . 50 . .
mod . Facklit . 50 ..
zu verk . Ana . u .
T 170 an T .-V .

Berarößerunas -
Avvarat . 45 .— .
zu verk . Weber .
Schwalb Str ,19 .1

Mianon - Schreib¬
maschine . Mobell
3 . für 50 Mk .
tu verkaufen
Schgrnhorststraße
Nr 35 . Pari , l .

Handnähmaschine .
aut . 20 .— . Ofen¬
schirm 2.— . Koch¬
kiste 3 .— . Svar -
herb 5 .- . Gramm ,
m . Platten 15 . . .
2 kleine Bücher¬
regale ä 1.— . kl .
roße . Küch .-Einr .
m . Tonn . u . etw .
Geschirr . 40 .— .
kl . Goldsvieg . 3 .- .
Zwei Vogelbauer
ä 2 .- . Leiterstuhl
5 .. . 3 Porr -Fia .
8.- . Z. v . Anzuk .
Montaa v . 10 -19
Karlstr . 1, Hchp .

Wäschemanael m .
Tffch 24 Mk ..
Leb .-Aktenmavve
mitt . 12 u . ar . 18
Lampenschirm 12
zu verk . Adr . im
Taabl .-Vl . Fy

Altdeutsche Lampe
Handarbeit ae -
hämmert . 6eckia .
m . Messinabescbl
u . Deckenbeleucht .
25 Mk . ZU verk .
Adr . T .-Vl . Fu

Hänaelamve . c ( ..
mit Deckenbel . .
Schirmdurchschn .
76 Zentimeter .
20 RM . aut er¬
halten . zu verk .
Schillervlatz 2 . 3 .

Kinderwaa . . mod . .
Decke blau aus -
aefchl . u . blauer
Garnit . , für 40 .-
ZU verkauf . , auch
Tausch aea . ein .
mod . Svoriwaa .
mit Fußfack . An -
zuseben Samstaa
u . Sonntag bis
16 Ubr b . Meurer
W .-Schierstein .
Jabnstraße 10 . 1.

Kinderwaa . . wß . .
aut erb . 20 .— .
zu vk. Oranien -
sfr . 42 . Hfh . 2 l .

Kinderwaaen .
mod . . mit Aus -
schlaa u . Wind¬
schutzscheibe für
60 . . zu vk. Näb .
Taabl .-Vl . Fo

Kinderwaa .. mod . .
65 . . . zu vk . Kratz .
Schiersteiner
Straße 15 .

Kinderwao .. aebr .
mit Eurnrni -
bereifuna u . aut .
Federuna f. 20 ..
zu verk . Sauer -
wald Eckern -
fördestr . 12 . 3 r .

Kinderwaaen . a .
erb . , mit prima
Gummiräder , f .
50 RM zu verk .
Jahnstr . 11 . 3 .

Blitz - Roller mit
Gummi , fast neu .
4 .50 Mk . zu verk .
llu erfragen im
Taabl -Vl . Ft

Küchenherd . 30 .— .
ZU verk . Anruf .
Samst . 4 .6 Uhr .
Rauentbaler
Sir . 14 . Stb . P .

Herd , schwarz m
Schiff f . 15 RM
ru verkauf . W .-
Bierftadk Ellen -
boaengäsie 10 .

Herd . weiß , kornb . .
140X 85 cm . für
200 RM ZU verk .
Moritzstr . 38 B .

Petroleum - Dien
15 Mk .. Kupfer -
Waschtoof 30 M ..
Notenständer 10
M . Wäschemang .
15 Mk . . Sitzbade¬
wanne 15 Mk ..

25 Mk . zu verk .
Friedrichstr . 50 .
1. Stock lks .

Elektro - Kreisel -
Bumve . Rohran -
fchl . 50 mm , man .
Förderhöhe 10 b .
12 m . Leistung b .
20 cbm . a . guß -
eis . Grundplatte

m . Drebstr .-Mot
gekuppelt , sofort
lieferbar , zu ver¬
kaufen . Anfrag ,
an Postfach 66
Wiesbaden erb .

6 Balkonhaken f .
Blurnenk .. Stück
1.50 zu vk. Nur
^ - 6 . U . Zitzler ,
Kaiier -Fr,edrtch -
Rina 37 , 4.

Kartons , feste . 40
X30 groß . ca .
50 Et . zu verk . .d Stück 15 Pf .
Main - Str 68 P .
SMftl . SWfehlii °gs

Steinpflanzen und
Blütenstaud . hat
laufend abruaeb .
A .Wulf . Hinden -
burgallee 126 . am
Wasserturm .

Schäferhunde , ig . .
7— 8 Wochen alt .
guter Abstamm . ,
zu verkauf . W .-
Biebrich . Rhein -
aaustr . 39 ._______

Hund , iuna zu
kaufen aes . Ana .
mit Breis unter
F 177 an T .-V .

Seegrasmatratze .
3tl . . f . Kinderb . .
20 .. . Schaukelst . .
20 . . . Hemden f.
1- u . 4i . . St . 1.. .
all . a . erh . . z. v .
Adr . TV . __ Fp

Chaiselonaue .neu -
roert . . 75 Mk .. zu
verkauf . Herrn -
mühlaasse 9 3 l

Küchenschrank 15 .-
Küchent . 8 . Bett
20 . Reaulat . 15
zu verk . Riehl -
str . 17 . 1. M . P .

.... ..... 6anie u .
Enten und eine
Partie Hafen

Pelz . sch. . Wasch¬
bar . Fuchsform ,
neuwert . . 150 .— .
aut . Sofa (Schl . -
sofa ) Überzug
etwas des . . 35 .—
zu verk . Samst .
ab 6 . Sonntag
von 10 — 1 Uhr .
Eoethestr . 20 . 2 .

1 Sommer -Kleid ,
blau lVistra ) 15 .
u . IWindiacke 25 .
b . Er . 42 -44 . all .
aut erhalten , zu
verkaufen . Adr
im T .-Verl . G >I

2 Blusen , weiß -
seidene . ä 10 M .
halbrot . Moiree -
unterrock 10 M .
aut erb 2 Som -
Hüte . schw . 5 M .
zu verkauf Heß
Herrnmübla . 9 . 3

Anzug . schwarz .
Maßgrb . . neuro . .
Bundro . 1.20 . für
150 Mk . zu verk .
Anzufehen vorm .
Adr . T .-Vl Ga

Gehrock , fast neu .
aut erhalten zu
verkaufen . 40 .—
Friedrichstraße 7 .
3 . Stock .

Kd .-Euinmicaves
5 Mk .. 1 Paar
Brokatfchuhe Er .
39 . 8 Mk . . beid .
nut erh .. zu verk .
Adr . T .-Vl . Fz

Damenschirm für
15 Mk . vk Anz .
Montaa 11 - 1 U .
Adr T .-Vl . Gd

1 B . D .-Schube .
beiae Größe 38 .
10 Mk . . 1 Gieß¬
kanne 5 Mk zu
verkaufen . Adr .
im T .-Verl Ga

W . Küchent . 10 —
2 weiße Stühle ,
et . 2 .50 Mk .. w .
Vlumenkrivve 5 .-
lanaer flacher
Koffer 5 Mk . zu
verkauf Adr . im
Taabl .-Vl .___ Fk

Waschkommode ,
nußb . . Ni. Marrn ,
u . Svieael . 90 .. .
Bett in . Patenkr .
40 .- u . Nachttisch
20 . . . Stubl 5 .- .
zu verkaufen .
Manteuffelstr . 15
Part , rechis ,

Polster -Sesiel 30 .-
3 Rohrst Nuß¬
baum u . Mahaa . .
ft 7 .- . Blumen -
Tischch . ( Eiche ) .

5 . - verk . Schesscl -
straße 11 . 2 .

Dielenaarnttur i .
echt Peddiarobr .
best aus : Tifch
mit 2 maMveich .
Platten . 1 Hrn .-
Seifel . 1 Klub¬
sessel und runde
Strohmatte . 100 .
1 Schrankaramm .
in fchwaiZ von
Erotian Stein -
wea ( Braun -
schweia ) m . ver -
sch Platten 8a .- . .
Blumenkriovel5 .
Küchenreaal mit
Porz .-Tonnen 15 .
fchädelechteHirich -
aeweibe St . 5 .- .
elektr Beleucht
m . Schirm 8 .. vk
Schwalbacher
Straße 5 . 2 lks .

Bücherregal , fchro .
Eiche . 200 RM .
Schachtifch . zu -
fammenklavvbar .
60 RM . Stahl¬
stiche i . aefchnitzt .
Eichenrabmen . ie
50 RM Zu ver¬
kaufen . Näheres
Telefon 25912 .

Trumeaulpieael .
ar . , f , 10 - su v .
Wabf . Hellmvnd -
straße 52 . 2 . Stck .

Residenz - Theater : Heute Samstaa .
25 . Avril . 19 .30 — 21 40 : . Die Sonn -
tggsfrau " . Komödie in 3 Akten von
E . I . Braun . Pr . 1.10—3 .60 . —
Moraen Sonntag . 26 . April . 15 .30
bis 17 .30 : Zum letzten Male »Franz
der Zweite . Lustspiel in 3 Akten
von H . Edelmann u . R . Rieth . Pr .
1 .10 - 3 .60 : von 19 .30 — 21 .40 : »Die
Sonntagsfrau " . Komödie in 3 Akten
von E . I . Braun . Pr . 1.10 — 3 .60 . —
Montag . 27 . 4 . . 19 .80 — 21 .35 : »Wie
heirate ich meine Frau " . Lustspiel
in 3 Akten von P . van der Hurk .
Pr . 1 .10 — 3.60 .

Kurhaus : Sonntag , den 26 . April ,
1Ü30 . Brunnen -Kolonnade : Konzert ,
18 .30 Chor - Konzert . Leitung : August
Vogt . Montaa . 27 . April . 19 .30 Uhr :
Liederabend Erna Stoll . Am Flügel
Maria Bergmann .

verkaufen . Emil
Neugebauer . Am
Köniasstubi ,
gegenüber der
Gärtnerei Walch

Peking - Enten , u
verkauf . SB. Hen -
mann . Wolfram -
v .-Efchenb .-Str . 7

Kanarienhahn .
aut sina . . drei
Weibch . u . Flua -
becke für 50 RM
zu vk . Siedlung
Freudenberg .
Tulvenw ea46 ._

Weinbergschnecken
kauft jede Menge
H . Schröder .
Kaiser -Friedrich -
Rina 2 Telefon
Rr . 21702 .

Bttkäiise
Herren -Armband¬
uhr . silber .
lAlvina ) 55 .— .
drei Telefunkeil -
röbren . 10 .— zu
verkauf Weber .
Schwalb .Str .19 .1

Deutscher Schäfer¬
hund . wachsam .
4 Jabre . ev . mit
stab Hütte . 15 .—
abzuaeb Lurem -
buravlatz 1 . Bebr
oder Tel . 25989 .

Schäferhund , schön
und gehorsam .14 Mm ., zu vk .
Weis . Jaaerstr . 6
ap 19 Ubr und
Sonntags .

_________ Tag

Montag . 27 . April

Spiegel 200x72
15 .— . 2 Marm .-
platten 104x29
ä 3 .— . Eßzim .-
Lamve 10 .— . cif .
Waschkessei mit
Feuerung 8 .— .
weißer doppelter
Spülstein 10 . —.
Tür . f . Abschluß
paffend . 10 .— .
einige Veranda -
fenster . f . Älist -
beete passend .
5 .— und 6 — zu
verkaufen . Anzu -
sehen Sonntag
von 10 - 11 Ubr .
Hindenburg -
allee 54 ._________

Spien , m . Paneel -
brett . eich . . 40M .
zu verk . Luisen -
str . 4 . 1 . vorm .
8— 10 llh .r

Spiegel , ar . , für
80 Mk . zu verk . .
D .- Schuhe ( Herz ) ,
neuw . .Er .37 . aea .
D .-Schuhe Größe
38/39 zu tauschen
« es. Tel . 23910 .

Babnkorb . neu . m .
Fahrgestell . Pr .
20 Mk . . zu verk
Adr . T .-Vl . Gk

Seaeliuchhandkoff .
stabil , groß , für

W « iMa
Flügel , erftklasi ..

febr gut erhalt . ,
weg . Sterbefall
an Privat zu
verkaufen . Preis
1400 RM . In¬
teressenten woll .
Ana . u . M 168
T .-D . einfchicken .

2 Geigen 55 und
45 Mk . xu verk .
Adr . T .-Vl . Fr

Radio . 50 .— . zu
verkaufen bei

lUlii

IKK

Zeit Di . . 28 . 4 . Mi .. 29 . 4 . Do . . 30 . 4 .
8 .00 — 9.30 Uhr 1
9 .30 - 11 .00 Uhr

11 .00 - 12 .30 Uhr
15 .00 - 16 .00 Uhr
16 .00 — 17 .00 Uhr :

Für W .-Bierstadt

A — Ba Ha — Ho
Be — Bo : fit — Sn
Br — D ! Ko — L
E — F P (
E R - Q

und W .-Sonnenderg :

R
Da — Schr
e diu — 64
T - We
Wi - Z

Zeit Do . , 30 . 4 . Fr . . 1. 5 .
8 .00 - 9 .30 Uhr
9 .30 — 11 .00 Uhr

11 .00 — 12 .30 Uhr
15 .00 — 16 .00 Uhr
16 .00 — 17 .00 Uhr

Für W .-Frauenstt

A - Bo

in :

L - M
R - R
Sa — Si
Sk — Wa
We - Z

Zeit w„ So . . 30 . 4.
Allaem . Ausgabe

Fr . . 1 . 5 .
Selbstversorger



Wie 10 Slr . 96 WissbaLener Tagblatt Samstag/Saantag , L5 . /26 . Avril 1912

Sport und Spiel

Gauliga greift tut Pokal ein

KSE . Wiesbaden gastiert in Zeilsheim
Zur fünften Spiclrundc um de » Tschammerpokal tritt

auch die Gauklaffe in den Kampf ein . Bon den Vertretern der
eisten Klaffe Wiesbaden , Mainz find nur zwei Überlebende ver¬
blieben . Unter diesen trägt § pV g g . Weisenau , die am
Sonntag Spieler zur HJ .-Bannauswahl stellt , das Treffen zu
Hause gegen Alemannia Nied erst am 3 . Mai aus . Auf dem
Programm steht jedoch die Begegnung

SpFr . Frankfurt — Opel Rüsselsheim ,
bei dem der Tabellenführer einen ernsthaften technisch guten
Gegner hat , trotzdem wohl nach Kamps in Front enden sollte .

Die Eauligisten stehen durchweg gegen Mannschaften der
unteren Klassen . Wir verzeichnen die Kämpfe :

FK . Zeilsheim — KS8 . Wiesbaden
FSV . Frankfurt — SpBgg . Neu - Isenburg
SB . Banomes — Eintracht Franlfurt
SV . Ravolzshaujen — FK . Hanau 93
DfR . Rödelheim — Rotweitz Frankfurt
SB . Erotz - Karben — Union Niederrod
SB 05 Wetzlar — SpVgg . Watzenborn -Steinberg
SB . Messel — SV . 98 Darmstadi
FB . Biblis — Wormatia Worms
SK . Dietzenbach — TSV . Hanau tiv
VfB . Groh -Auheim — Germania Niederrodenbach

Dabei gelten allgemein die Vertreter der Eauklasse als
Faporiten . In einigen Fällen sollten sic ganz klar als Sieger
durchs Ziel gehen , aber auch bei knapperem Ende und auf fremden
Plätzen schenkt man ihnen Vertrauen .

Die Wiesbadener fahren nach Zeilsheim , Über ihren
dortigen Spielpartner ist hier wenig bekannt . KSC . hat zu ihrem
Stau im Pokalkamps eine wesentlich veränderte Mannschaft in
Aussicht . Eine Reche jüngerer Kräfte wird eingesetzt , und die
Gelegenheit ist günstig , auch den Nachwuchs in einem schwereren
Treffer auszuproden . Wolf ; Lubjuhn , Auth : Süd , Etaps , Ochs ;
Watzelhan , Sinn , Weimer , Rotzkopp , Kulawik sollen die gelben
Farben vertreten . Derart werden also einige bewährte Kämpen
ihren jüngeren Kameraden den nötigen Rückhalt geben , während
diese Letzteren wohl ihre Schnelligkeit und ihr technisches Können
entsprechend ins Feld führen werden . Wird das Spiel genügend
ernst genommen und fehlt es nicht an wünschenswertem Eifer
und Einsatz , sollte die KSG . wohl ihren Gegner aus der ersten
Klasse ausschalten können , doch nicht ohne energischen Kampf wird
das Tagesziel zu erreichen und der Sieg cinzubringen sein .

Die Spiele der 1 . Klasse
FSB . Tchierstein — FB . 02 Biebrich
SpBgg . Eltville — Reichsbahn Wiesbaden
Reichsbahn Mainz 05 — TSE . Kastel

Schlutzgefccht der zweiten Klasse :

Luftwassen -SV . Wiesbaden — KSE . Sondermaniijchajt

Zufolge der Pokalrunde , an der die beiden Tabellenersten
noch beteiligt sind , ist das Programm der Punktckämpfe etwas

verkürzt . Rcuanjetzung ersuhr das Lokaltresfcn in Schierstcin , das
früher schon einmal ausgctragen , jedoch für ungültig erklärt
worden war . Da die Nachbarn am Rhein zur Zeit beide wieder

Söu
im Schwung sind , steht ein ebenbürtiger , scharfer und

inncnder Kampf zu erwarten . Die Biebricher dürfen nach
ihrer vorzüglichen Leistung bei Opel Rüsselsheim wohl als

Favorit gelten . Die Gastspieler der Lustwasfe haben sich in ihre
Elf sehr gut eingesügt , und die gleiche Vertretung Bernhardt ;
Pitthan ,

"
Roth , Klima , Klimmeck , Klarmann ; Vöth , Kogel ,

Sommer , Vetter , Beisiegel , die in der Autostadt ausgezeichnet be¬
stand , wird auch am Hasen zu kämpfen wissen . Freilich macht der

Neues aus aller Welt

Die „Blutsauger -Farm " von Ka » b . In Kaub , dem durch seine
riesigen Echieferbrüche weltberühmten Rhcinstädtchen , liegt eine
der seltsamsten Hcilmittelhandlungen Deutschlands ; die welt¬
bekannte „Blutsauger -Farm

" . Eigentlich gibt es wenig bei dem
deutschen Blutcgelfarmer "

zu sehen . Ein paar mit einem Stück
Leinen verschlossene Steintöpse im Keller , das ist die ganze
„Farm " . Aber man kann es sich gar nicht vorstelleu , wie empfind¬
lich die Tiere find . Schon Jod - oder Chloroformgeiuch kann ein
Massensterben unter ihnen Hervorrufen . Auch grelles Licht , plötz -
lickicr Witterungswechsel , besonders aber Eewrtterschwüle ist für
die Egel höchst lebensgefährlich . Ist ein einziger von ihnen krank ,
so steckt er sofort die 2080 Mitgefangenen seines Gesäßes an . Jeden
Morgen bekommen alle Topfinsassen über einem Sieb ihr wohl¬
temperiertes Brausebad verpatzt , während ihre Behausungen mit

Bürste und heitzem Wasser peinlich gewissenhaft gereinigt werden .
Und trotz dieser Fürsorge haben die Biester dann noch ihre Launen .
Vom Juni bis September , in der Paarungszeit , sind sie geradezu
toll . Dann brechen sie manchmal auf abenteuerliche Weise aus
ihren Verließen aus , hin und wieder fallen sie auch übereinander
her und saugen sich gegenseitig aus . In ihrer Jugend leben die
Blutegel von Jnsektenblut : dann werden sic mit Fröschen gefuttert ,
und erst von ihrem dritten Lebensjahr an hängt man ihnen zur
Nahrung mit Blut gefüllte Schweinsblasen ins Wasser . Doch dann
dauert cs noch zwei Jahre , bis sie ihre volle Saugkraft erlangen .
Die glotzen unter ihnen saugen oft eine Stunde lang und nehmen
bis zehn Gramm Blut auf , kleine saugen eine Blutmenge , die
viereinhalbmal so viel wie ihr Körper wiegt . Eine Mahlzeit
sättigt sie allerdings sechs bis sieben Monate , und selbst ein völlig
leerer Egel kann ohne Schaden über zwei Jahre fasten . Die Beiß ,
freudigkeit wird durch planmäßiges Aushungern erreicht . Immer¬
hin gibt es auch unter ihnen notorische Faulpelze , die man erst am
Schwanzende ein wenig klemmen , also in Wut bringen mutz , bis
sie mit ihren wie Kreissägen wirkenden dreiteiligen Kiefern die
Haut durchschneiden und zupacken . Andere Tiere entpuppen sich als

ausgemachte Feinschmecker , denen die Haut dieses oder jenes
Pattenten nicht zusagt . Dann mutz man sie durch Bestreichen der
vorgesehenen Saugstelle mit Bier oder Zuckerwasser ermuntern .
Hat die Gesellschaft aber erst einmal angebisien , so hört sie vor der
vollkommenen Sättigung nicht wieder auf , es sei denn , datz man
sie durch Bestreuen

'
mit Salz zu vorzeitigem Abfallen vcranlatzt .

Nachstehend einige (EigcBnific aus den Wettkampfrethen .

Männer , Korbball : 1 . Kalle « . Co . , 2 . Henkell u . Co . , 3 . Wegwag ,
4 . Maschinenfabrik , 5 . Chem . Werke Albert . Ball über dte Schmu .

1 . Wegwag , 2 . Kalle u . Co, , 3 . Henkell u . Co . Kegeln : Kalle u . Co . ,
2 . Didier -Wcrkc . Frauenwettbewerbe , Völkerball : 1 . Stadtver¬

waltung , 2 , Hesscn .- Nass . Vers .-Anstalt , 3 . Nassauische Landesbank ,
4 . Kalle u . Co . , 5 . Henkell u . Co . ,6 . Lustgaubctrtebe 7 Wegwag .

Medizinball über die Schnur : 1, Henkell u . Co . , 2 . Kalle u . Co . ,
3 . Pharm . Industrie , 4 . Wcgwag . Korbball : 1 . Kalle u Co

2 . Stadtverwaltung , 3 . Henkell u . Co . , Hesscn -Nasi . Vers . Anstalt
und Didicr -Werle .

Hallenwettkampf der Betriebe

In den letzten Wochen führte das -Eäusportaml der 2iS .- Ge -

meinschast „ Kraft durch Freude " in den Kreisen eine Reche von

Hallenspielen durch , die bei guter Beteiligung überall flott abac -

wickclt wurden . Mit besonderer Begeisterung kämpsten,die Be -

tricbsmannschasten im „ Medizinball übet die Schnur
" , Dieses Sprel

ist von grötzem körperdurchbildcndem Wert durch den schnellen
Wechsel , geschicktes Fangen und Abspielen des schweren Medizm -

ballcs . Nun wurde in Wiesbaden der Gau ents werd
durchaesührt , zu dem die 14 besten Mannschaften antraten . Sn je
2 Gruppen stellte das Kampfgericht die 4 besten Männer - llNd

Frauen -Mannschasien fost , die sich wie folgt plazierten : M ä n üf t :
1. BSG . Jakobs -Schweycr , Darmstadt ; 2 . Leitz -Werke , Wetzlar ;
3 . Süddeutsche Zucker -A .- G . , Gratz - Eerau : 4 . Rheinglwer Eleklrtzr -
tätswerkc A .-G . , Eltville . Frauen : 1. Bezirkssparkasse , Eietzen :
2 C S Schmidt , Niederlahnstein ; 3 . Lcitz -Werke , Wetzlar ; 4 . l

Henkell uni ) Co . . W i c s b a d cn - B icbri ch.

Lokalcharakter des Treffens die Voraussage schwer . Denn gerade
zu Hanse ist Schierstein besonderer Kraktentfaltung und Hoch¬
leistung fähig , zu dem kennen sich die Mannschaften sehr genau ;
und nach dem eindeutigen Sieg über Mainz 05 sollten sich die
Schwarzweitzen auch gegen Biebrich zu wehren wissen . Die Schier -
steincr treten mit folgender Mannschaft an : Looft ; Krug , Henrich ;
(Sg . Schmidt , K . Schaper , Sauer ; Schmidt , F . Stroh , Schömberg ,
Schröder , N , Henrich .

Recht scharf wird es auch in Eltville hergehen , wo beide
Gegner dringend Punkte benötigen . Die Rothosen sowohl wie die
gastierende Reichsbahn kamen am Vorsonntag zu schönen Siegen ,
nachdem sic vorher lange recht unglücklich kämpften . Die Reichs¬
bahner schlugen Mainz 05 , während Eltville hei TV . 1817 Mainz
zu beiden Punkten kam . Die Rheingauer haben sich durch Geisen¬
heimer Gastspiele verstärken können und besitzen den Platzvorteil ;
die Hiesigen haben wieder eine Reihe bewährter Soldaten zur
Verfügung ; dazu auch aus ihrer Stammannschaft wieder den
Läufer W . Echterdick , und hoffen daher auf günstiges Abschneidern
Das Ende wird knapp sein , vielleicht nochmals , wie im Vorspiel ,
ein Unentschieden .

Mainz 05 kann bei derzeitiger Schwächcpcriode gegen Kastel
leicht abermals den Kürzeren ziehen . Jedcnsalls ist eine bessere
Leistung als in den letzten Spielen nötig , um die inzwischen auf
den dritten Tabellenplatz vorgestotzenen Gäste niederzuholten .

Ein verspätetes Treffen der zweiten Klaffe soll die Meister¬
schaft der Luftwaffe sicherstellen . Die Flieger müssen die Sonder -
mannschaft der Gelben schlagen , um mit der Post , die ihre Spiele
bereits abschlotz , gleichzuziehe » . Sie hätten dann aber das bessere
Torverhältnis und könnten Anspruch auf den Titel erheben .

Jugendhandball um die gebietsbeste Auswahlmannschaft

Bann 8 0 ( Wiesbaden ) gegen Bann 770 ( Untertaunus )
Am Sonntag treten unsere Wiesbadener Handballer das

zweite total auf dcn Plan , allerdings erst zum ersten Mal zu¬
hause . — Das Spiel am 2 . Ostcrtag in Höchst gewannen unsere
Jungen kampflos , da der Gegner nicht antrat . — Wenn cs ihnen
gelingt , am Sonntag gegen Unieitaunus einen eindeutigen Sieg
zu erringen , dann dürste ihnen die Gruppenmeisterschaft sicher
sein . — Gegen die Mannschaft in Höchst ist insofern eine Ver¬
stärkung zu verzeichnen , als man gerade im Sturm grotzc Ver¬
besserungen vorgenommen hat . — Die Mannschaft stützt sich in
der Hauptsache auf Mitglieder der KSG , Rcichsb . und Wehrmacht .
Ein spannender Kamps ist jedenfalls zu erwarten .

Anrudern in Biebrich
Am Sonntag beginnt die Rudergesellschast Wiesbaden -Bieb¬

rich 1888/1900 e. 25.
*

das neue Ruderjahr gleichzeitig mit allen
Rudcrvereincn Erotzdeutschlands . Den Startbefehl für sämtliche
Boote gibt der Reichssportführer von Tschammer -Osten um 11 .50
Uhr im Rahmen einer Feierstunde aus Wien . Bereinsführer
Schatten wird vorher an erfolgreiche Wanderrudercr der Ru -
dergefcllschaft das vom RSRL . verliehenc Leistungsabzeichen aus¬
geben . Anschlichend erfolgt die Trainingsverpflichtung von zwei
Rennmannschaften . Am Nachmittag ist eine Wanderfahrt nach
Heidensahrt vorgesehen .

Aus dem Wiesbadener KdF .-Sport
3n dcn letzten Wochen und Monaten herrschte in allen llbnngs -

stätten der Wiesbadener Betriebssportgemeinschaften ein sehr reger
Eportbetricb . Das Krcissportamt crlictz Ausschreibungen für die
verschiedensten Hallenspiele und Wettkämpfe für Männer und
Frauen . Rund 60 Mannschaften erschienen in Korbball , Ball über
die Schnur , Völkerball , Kegeln , Schietzcn , Tischtennis usw . am
Statt , die teilweise ganz hervorragende Leistungen zeigten und
damit unter Beweis stellten , auf welch breiter Basis der Sport in
den Betrieben , auch in den Spitzenleistungen vorangekommen ist .
Die Mehrzahl der Volksgenossen in den Betrieben haben die Auf¬
forderung der DAF ., sich auch während des Krieges oder gerade
jetzt , körperlich zu betätigen , um damit einen Ausgleich zu schaffen
gegen die derzeitige starke berufliche Beanspruchung , richtig ver¬
standen .

FAMILIENANZEIGEN

Ihre Verlobung geben bekannt : Thea
Struck . Wiesbaden . Michelsbcra 15 ,
Karl Rieth . W .-Schierstein . Lehr -
stratze 15 . Wiesbaden . 28 . Avril 42 .

Ihre Verlobung geben bekannt :
Lieselotte Kamme , Platter Str . 5a ,
Willi Ost . Oberfeldwebel , Mosbacher
Stratze 36 . Z. 3 . im Felde . Wies¬
baden . den 26 . April 1942 .

Für die uns anlätzlich unserer Ver¬
mählung erwiesenen Ammerksam -
keitcn sagen wir allen auf dreiem
Wege unseren herzlichsten Dank .
Heinrich Born und Frau , Auguste
geb . Pfeiffer . W .- Erbenheim und
Nordenstadt , im 2lpril 1942 .

*
Unsatzbar ist uns die Nach¬
richt . datz mein innigst -
geliebter Mann . mein

herzensguter Sohn . Schwieger¬
sohn . Bruder . Schwager u . Onkel

Jakob Graubner
Gesr . in einem Jnf .-Reg .

den Heldentod im Osten fand .
3n tiefem Schinerz : Anna

Graubner , geb . Schlink . ,,ran -
ziska Graubner . Mutier , und
alle Angehörigen

Wiesbaden ( Röderstratze 7 ) . W -
Rarnbach t Eustav -Adoft -Str . a ) ,
Hamburg , den 25 . April 1942 .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme beim Heimgang
meines lieben Mannes , unseres
lieben Vaters , sowie für Kranz -
und Blumenspenden , für Wort
und Schrift , sagen wir auf diesem
Wege unseren herzlichen Dank .

In tiefem Schmerz : Frau Wil¬
helmine Danster , geb . Leukel .
Eleonorenstrane 2 . 3 . u . Familie
Heinrich Stuckert , Feldftr . 6 . 1 .

*
Y 27 . 2 . 1902 A 8 . 3. 1942
Seit Beginn des grotzen
Ringens um des Vater¬

landes Freiheit im Heeresdienst
stehend , erlitt mein geliebter
Mann , mein jüngster Sohn , unser
guter Bruder und Schwiegersohn .
Parteigenoffc u . SA .-Obertrupp -
fübrer

Konrad Hartmann
Uffz . in einem Jnf .-Reg . .

auf einem Hauptverbandsplatz der
Mrttc der Osttront den Helden¬
tod . Kameraden betteten ihn tn
fremder Erde . Unsere schönsten
Hoffnungen gingen mit , hm zu
Grabe . Wir bitten von Beileids¬
besuchen abzusehen .

Mathilde Hartmann , geb . Glas¬
häuser Ludw . Hartmann . Bau -
weitsm . i . R . . und Angehörige .
Job . Glashäuser und Fran ,
nebst Angehörigen

Wiesbaden ( Mittelheimer Str 15 ) .
Bad Dürenbera (Sa .) . Laders¬
dors . den 14 . April 1942 ._______

Ihre Vermählung geben bekannt :
Willi Paul , z. 3 . im Felde . Lotte
Paul . geb . Zuber ; Rudolf Bücher ,
z . Z . im Felde , Hanni Bücher , geb .
Paul . Wiesbaden (Oranienftr . 60 ) .
W .-Biebrich . den 25 . April 1942 .

Für die vielen Geschenke und Glück¬
wünsche anlätzlich unserer Hochzeit
danken Adolf Germann und Frau .
W .-Freudenberg (Tulpenweg 14 ) ,
den 25 . April 1942 .

Heute nacht entschlief sanft und
unerwartet mein lieber unver -
getzlicher Mann , unser guter treu -
sorgcndcr Vater . Schwiegervater .
Erotzvater . Bruder . Schwager u .
Onkel . Herr

Georg Felde

Im Namen der Hinterbliebenen ,
in tiefer Trauer : Margarethe
Felde . aeb .Hölzer . Jos . Korschan
und Fran , Elisabeth geb . Felde .
Else Felde und Enkelkinder

Wiesbaden , den 23 . April 1942 .
Albrechtstratzc 25
Trauerfeier : Montag . 27 . April ,
nachmittags 2 .15 llhr auf dem
Südfriedbof . Seelenamt Diens¬
tag . 28 . April , 6 .30 Uhr in der
St . Bonifatiuskirche .

Am 23 . April verschied nach kurzer
schwerer Krairkheit im Alter von
63 Jahren mein lieber guter
Mann , unser treusoraendcr Vater .
Schwiegervater . Erotzvater . Bru¬
der . Schwager und Onkel . Herr

Wilhelm Haarhaus

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen : Wilhelmine
Haarhaus . geb . Euler . Hermann
Haarhaus . Lean Lehr , z. Z . im
Felde , u . Frau , Elli geb . Staat ;
haus . Frig Wilhelmi , z . Z . im
Felde , und Frau , Auaufte geb .
Haarhaus . Walter König , z. Z .
im Felde , und Fran . Lina geb .
Haarhaus , 5 Enkelkinder und
alle Angehörigen .

Wiesbaden , den 25 . Avril 1942 .
Feldstratze 18
Die Beerdigung findet am Mon¬
tag 27 . April , vorm . 8 .45 Uhr
von der Trauerhalle des alten
Friedhofs . Platter Stratze aus
auf dem Nordfriedhoi statt .

Danksagung .
Für die wohltuenden Beweise
liebevoller Teilnahme , die uns
beim Heimgang unserer einzigen ,
herzensguten . honnunasvollen
Tochter Hilda Müller von allen
Seiten in so reichem Matze zuteil
wurden , sowie für die schonen
Kranz - und Blumenspenden lagen
wir auf diesem Wege allen un¬
seren innigsten Dank .

In tiefer Trauer ; Heinrich
Müller und Frau . Elisabeth
geb . Schmidt , nebst Angehörigen

Wiesbaden , den 25 . April 1942 .
Hcrdcrstratzc 21 . 3 . St .

Danksagung .
Für die überaus vielen Beweise
aufrichtiger Teilnahme beim
Heimgang unseres lieben Ent¬
schlafenen Heinrich Ritsert . Schnei¬
dermeister . sagen wir hiermit
herzlichsten Dank .

Frau Else Ritsert . Familie
Heinrich Ritsert ir .

Wiesbaden . Hellmundstratze 29 .

«
Danksagung .
Für die vielen Beweise
herzlicher Teilnahme bei

dem Heldentod unseres einzigen ,
unvcrgetzlichen Sohnes . Enkels
und Neffen Kurt Reuter . Gefr .
in einem Jnf .-Rca . sagen wir
allen auf diesem Wege herz¬
lichen Dank .

Die traueriiden Ccltein : Fritz
Reuter und Frau . Emma aeb .
Hofmann , nebst Verwandten

W .-Bierstadt , im Avril 1942 .
Wiesbadener Str . 41

. Danksagung .
Für die vielen Beweise
herzlicher Teilnahme durch

Wort und Schrift zu dem
schweren Verlust , den wir durch
den Flicgertod unseres lieben ,
sonnigen Jungen , Renen und
Bräutigams Walter Neunzerlrna .
Uffz . in einer Stukastaffel , er¬
litten haben , sagen wir . aus die¬
sem Wege unseren tietcmvfun -
denen Dank .

In stiller Trauer : Wilhelm
Nennzerling u . Frau nebst allen
Angehörigen und Brant

Wiesbaden , den 24 . April 1942 .
Neroftratze 13

«w Danksagung .
Für die vielen Beweise

“ herzlicher Teilnahme durch
Wort und Schrift bei dem Hel¬
dentod meines lieben Mannes ,
feiner Kinder treuiorgendcn
Vaters , unseres nnvergetzlichen
Sohnes . Bruders . Schwagers u .
Onkels Wilhelm Maurer , Een .
in einem Jnf .-Rcg . , sage ich ans
diesem Wege allen meinen herz¬
lichsten Dank .

In tiefem Schmerz : Else Maurer
geb . Schleim , nebst Kindern n .
allen Angehörigen

W .-Schierstein . 24 . Avril 1942 .
Dotzhetiner Stratze 16

Danksagung .
Allen , welche die Trauerfcicr für
meine liebe verstorbene Mutter
verschönten und mir ihre Mit -
tiaucr bekundeten , danke ich
herzlich .

Friedel Wintermencr
Wiesbaden , den 23 . April 1942 .
Adclheidstratze 16

Giraten
Witwe . 63 Jahre ,

jüng . aussehend ,
ohne Anhang ,
cig . Wohn . , beste
Vergangen !) , u .
gute Lcrhältn . ,

gute Sausfrau ,
wünscht in .Herrn
in gl . Lage zw .
Ehe bekannt zu
werd . Ausführl .
Ana . A 503 TV .

Solider Herr , 45 ,
cv qesch .. gute
Ernbclnung bc -
lufstät . b . Beb .,
Lebensstellung ,
w . Bek . m . Frl .
o . Witwe zwecks
baldiger Heirat .
Sing . w . diskret
behandelt werd . ,
u . E 178 an TV .

Junger Mann in
fester Stell . , eva .
sucht vollschlank .
Mädel bis 30 I .
zwecks Heirat .
Ana . mit Bild
unt . D 180 an
den Taabl .-Verl .

Witwer . 49 Jahre
evg .. Handwerk . .
cig . Haus . 1 .60
gr . . w . Fräulein
o . Wwc . o . An¬
hang Zw. Heirat
kennen zu lern .
8Ina . mögt , nut
Bild u . G 176
an Taabl . -Verl .

Witwer . 42/172 .
co .. in sich. Pos .,
mit 6i . Jungen ,
wünscht kinder¬
liebes Mädel
Mitte 30 . ohne
Anh . . m . tadcll .
Vcraangenb . zw .
Heirat kennen zu
lernen . Perm ,
n . eriord . . tcdoch
Häuslichkeit und
Familiensinn . —
Ana . in . Bild u .
kurz . Lebensbenv .
u . L 159 T .-Vl .

Arbeiter , mittlere
Er . . 27 Jahre ,
w . Mädel Zwecks
balbiacr Heirat
kennen ztz lernen .
Wwe . mit klein .
Kind nicht aus «
geschloffen . Eef .
Ang unt . L 176
an Taabl . -Verl .

Witwer . Renten -
empf .. 64 Jahre ,
wieder in guter
Stella ., wünscht
nette Frau im
Alter v . 45 — 60
Jahren zwecks
sp . Ebe kennen¬
zulernen . Ana .
u . v 176 T .-V .

Handwerker . 42
Jahre , sucht au «
ständig . Mädchen
zwecks baldiger
Heirat . Ang . u .
G 169 an T .-V .

Heirat . Welcher
Herr bis 58 3 . .
Arzt . Akademik .
od . in sonst aut .
Position möchte
mich kennenlcrn .
Bin Wwc . . 42 I . .
elcg , vornehme
Erscheinung , aus
guter Familie ,
mit sehr hübsch .
Seim . d . Allein¬
seins müde , sehne
ich mich nach
einem wirklich
vornehm . Herrn ,
u . nur aegenfeit .
Neigung soll
baldige Heirat
entscheiden . Str .
Diskretion . Ang .
unter H 179 an
Taablatt -Vcrlag .

Ecichaftstochtcr .
Mitte Drcitzig .
aus gut . Hause ,
evangel . . blond ,
zierliche , jugcnbl .
Erschemung .viel -
feitia interessiert ,
musik - u . natur -
licbcnd . häuslich
» eranl . . wünscht
da sehr zurückge¬
zogen lebend ,
Herrn in guter
Position kenncn -
zuleinen , zwecks
Heirat . Änaeb .
u . A 488 an TV .

VERSCHIEDENES

Sauger Mann .
36 I . . 175 arotz .
schuldlos ge¬
schieden fuckt auf
diesem Weae ein
anständ . Mädel
oder Wwc .. bis
30 I . kennen zu
lernen zw . bald .
Heirat Eefäll .
Zuschriften erb .
u . E 181 T .-Vl .

Beseitige Sautfebler . Tätowierungen ,
Muttermale . Warzen . Leberflecken ,
Erietzkörner . Kohlenslecken . Eornmer -
sproffen , Hornhaut u . Hühnerauaen
ohne Stechen u . Schneiden , sicher u .
restlos mit nachweisbaren Erfolgen ,
nach Methode Frauenhofer . Spezial «
kosmetikerin Schönwald . Spr .-std .
Donnerstag . 30 . April v . 10— 20 Uhr
Central -Hotel Wiesbaden .______ __

Kutscher ! Hunde - u . Kleintierhalter !
Gebt den Tieren täglich öfters
frisches Trinkwaffer ! Gute Pflege
ist halbe Nabruna . Ticischutzverein
Wiesbaden u . 11mg .

Sanger Mann .
23 3 . alt . 1 .70 m
arotz aut ausieb . .
wünscht auf die¬
sem Weae die
Bckanntsch ein .
netten Mädels
zw . Heirat . An -
aeb M 180 TV .

Reichsbeamter
lJmpcktor ) . cd . ,
51er ( iüng . aus ;
sehend ) , Sport -
fiaur geschieden .
1,78 in . natur -
u . sportliebend .
Njchtrauch . . viel¬
seitig interessiert ,
mit Grundbesitz
u . Barvermögen
sucht zw . Heirat
gebildete Ehe -
kamcradin lohne
Anhang ) , tadel¬
lose Vergangen¬
heit . Frohnatnr .
Alter 33 — 40 I . .
schlank gepflegt ,
nicht üb . 1 .70 m .
tüchtige u . liebe
Sausnau . i . den
gleich . Vermög .-
Verhältnissen u .
m . guter Ausst .
Nur gegenseitige
Zuneigung und

Hcrstehcn ent¬
scheidet . Ernft -
aemeinte ausf .
Bildzuschrift , er¬
bet . Diskr .Ehren -
sache . Vermittl .
li . anen n . erw .
Ang . M169 TV .

Dame . 39 Jahre ,
hier fremd , in
geordnet , u . gut .
Vcrhältii . . arotz .
schl . . angen . Wei .
u . gut Charakk
sucht Brie,wechsel
m . Kfm . od . hm .
Änaest . i . höherer
Pos . zw . Heirat .
Ang . K 153 TB .

VERSICHERUNGEN

Roch ohne Krankenkasse ? Prüfen
Sic unseren Tarif VIG und Sie
entscheiden sich für die Bonner
Krankenkatze , acat . 1908 . Ent¬
schlichen Sie sich bevor cs zu spät
ist ! Anmeldungen bei der ..Bonner
ohne Untersuch , bis zum 70 . Lebens¬
jahr . Wiesbaden Michelsbera .
Ecke Langgaffe . Ruf 23751 .

Witwer .selbständ .
Eeschäftsm . .60J . .
alleinst . aänzl .

unabbänaia . gut .
Äutzerc . 1 .75 gr . .
gesund u . streb¬
sam einig . Bar -
vermöaen . schöne
grotzc Wohnung ,
sucht , da des Al¬
leinseins müde ,
vaff . unabhäna .
Dame . ähnl .Ver -
hältn . u . entsvr .
Älter , zw . bald .
Heirat . Einh . t .
bcsteb . Ecsch . od .
Betrieb , a . aus¬
wärts f. willk .
Ana . E 174 TV .

Bcamteii -Witrve .
4ä I .. allein , ob .
Kind , ftottc Er -
sch. . tücht . Haus -
ftau . m . neu « .
Einricht . . irar | „
wünscht baldige
Heirat m . her¬
zensgut . gebtlb .
alleinst . Herrn
in aut . Positwn .
Nur ernftgem .
Angebote erb . u .
A 507 an T .-V .

Festes Einkommen bis zum Lebens¬
ende bietet die Rcnten -Verstckerung .
3 . B . erhält ein 65jähriger jährlich
10 .1 % seiner Einlage . Holen Sic
kostenlos unseren Rat ein . . Vergessen
Sic nicht , uns IS —» Eedurtstaa an »
zuaeben . Vietotta -Verltchcrung Wies¬
baden , Bahnhofstratzc 75 , Ovelhmis .
Ruf 27459 .

Ein Sterbefall verursacht mühevolle
Weae u . grotzc Kosten . Wir nehmen
Ihnen beides ab durch den Abschlutz
einer Feuerbeftattungs -Versichemna
oder Sterbegeld - Versicheruna bis
RM 2000 .— bei freier Wahl der B «-
ftattunasart . Wenden oic sich v « >
traucnsvoll an die Erotzdeutsche
Feuerbeitattuna V . D . a . E . Schwai -
bacher Stratze 2 . Telefon 25800 .

Fräulein . 40 I . .
loh . Häusl . , nette
Erscheiiig . . lucht
ebenf . e . netten
Herrn 49 —45 3 .
in Wiesbaden
Zw . Heirat . Ang .
nur mit Bild ,
unter B 169 an
d . Taabl .-Verl .

Fräul .. Mitte 30 .
arotz . schlk . Ria . .
haushälterisch u .
acschäftst . . vollst ,
ülusst . n ickön .
Erwarn . vorbd . .
». seriös . Serm
kennen zu lernen
Zwecks Heirat .
Ana . mit Bild ,
d . zurückael . w . .
u . T 171 T .-Bl .

Dame . Mitte 30 .
aus guter Farn . ,
flotte , iuaenbl .
Erich . , natur - u .
kinderlieb , aute
Kameradin , im
Sausb . aem . und
tücht . . sucht a . d .
Wege charakterf .
aeb . Herrn Zw .
Heirat tennetuu «
lern Aussteuer
und etwas Ver¬
mögen vorband .
Vertrau !. Bild -
anacb . u T 181
an Taabl .-Verl .

Verein für Feuerbestattung E . V .
Wiesbaden , gegründet 1892 . über¬
nimmt für seine Mitglieder alle Be -
stattunasgeschäfte eimchNetz . Prüfung
der Rechnungen . Ecschastsstclle : Frl .
Lilli Wolff . Wiesbaden . Arndtftr . 3 .
1 . St . Telefon 27287 .

______________

GESCHÄFTSANZEIGEN

3g . Fran . 27 I . ,
ana .Äutz . . 170 ar . ,
vollschl . . vertr .
Chat . . musik - u .
iigturl . . a .bausfr
Eiacnsch . eriehlit
barm . Ehe mit
ein . lieb , guten
Menschen b . 45
Jahre . Witwer
nicht ausgeschl .
Zuichr . mit Bild
unter H 172 an
den Tagblatt -
Verlag erbeten .

Wwc . . 52 Sabre ,
wünscht mit ein .
Geschäftsmann o .
Beamten bis zu
65 I . zw Heirat
bekannt zu wer¬
den . Etwas Ver¬
mögen ist vor¬
banden . Erbitte
Anaeb . . en mit
Bild . unt . D 177
an Taabl . -Verl .

Schreibmaschinen lehrt , leiht ver «
kamt Hemmen Neuaaffc 5

Pavierabiälle . besonders alte Akten ,kann Martin Bauer . Selencnftt . 18.
*KUT - vu us .
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